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Kinderarbeit, 
„Ne nach dem Maße der Fürſorge, welche Sitte und 
ne den Kindern in leiblicher, ſeeliſcher und geiſtiger 
gebung angedeihen laſſen, ift immer ein ſicherer 
hu up auf die intelectuele und culturelle Rang» 
hb eines Volkes geſtattet. Wir dürfen mit Stolz 
gun dat die deutſche Nation hierin zu allen 
1 len an der Spitze der europäiſchen Völker 
ürſchirte. Nur ift die Aufgabe, wie überall, jo auch 


P Bitorio: das moderne Wirthſchaftsleben hat einen 
| en, und bis zum fieberhaften Tempo beſchleuniglen 
ang der Entwickelung genommen, und damit ft die 
erführung zur ſelbſtſüchtigen Ausnutzung 

er Schwächeren, d. h. nicht blos der erwachſenen 
theiter, ſondern auch der Kinder, geſtiegen. Es 
wurden früher auch bei uns annähernd dieſelben Er⸗ 
ſcheinungen, wie in den europäiſchen Weſtſtaaten, be- 
obachtet. Die Kinderarbeit wurde mehr und 
mehr wirthſchaftlich ausgebeutet, der Menſchenfreund 
konnte die erſchreckende Berechnung anſtellen, 

daß ein großer Theil des nationalen Nach⸗ 
wuchſes durch vorzeitigen Verbrauch ſeiner Kräfte ver⸗ 
mmern und mit der Zeit eine Degeneration 

er Bevölkerung eintreten müſſe, wenn der Be⸗ 
wegung nicht Einhalt gethan würde. Dieſer Einhalt 

t nun in Wirklichkeit ſchon geſchehen: die beſſere 
rkenntniß und private Agitation, Staatsverwaltung 

und Geſetzgebung haben zu dieſem Ende ſich gegen⸗ 

|  leltig in die Hände gearbeitet, und heute, wo der Aus⸗ 
= au der Gewerbegeſetzgebung die Fabrikarbeit von 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Wäre ſie glücklich mit ihm gewor 
| pie wohl und weh zugleich gethan. für ſie 
die doch mein Alles im Leben ift, — iw Ja, em 
großes Wort, wird aber nicht ausgeſtrichen! — und 
j weh für mich, denn dann hätte jie mich nicht ge- 
| braucht, und ich hätte gehen können, — ſogar gehen 
müſſen, denn ich würde dies „Glück“ nicht haben 
begreifen und mit anſehen können, trotzdem eine 
Trennung von Ruth für mich der halbe Tod ift. . 
Daß es nun io gekommen iſt, wie ich's mir 
dachte, erfüllt mich halb mit Triumph, daß ich 
meinen Liebling ſo gut kenne, halb mit Trauer, daß 
mein ſorgloſes Vögelchen nicht mehr ſo ſeelen⸗ 
vergnügt herumſchwirren ſehe, wie das in Jaxhöfen 

meine tägliche Herzensluſt und Augenweide war! 
Kennen! Ja, ich frage: mer fol fie. beffer 
kennen als ich, die ich ſie zu ſehen bekam, als ſie 
tapp drei Sıunden alt war und eingewickelt in 
einem Matratzenbeltchen lag, das winzige, rothe 
zeſichtchen voller Falten, und die Fäuſtchen fejt 
<mgefnifjen, bis fie ſich auseinanderrollten, wie 
oſenblätter. Gott, wie deutlich ich das Alles vor 
b; jege, eine jo dumme, kleine Gans ich auch 
amals war! Welch entzückendes Kind fie war, — 
einſach zum Aufeſſen! Und dies goldige Gemüth! 
iſt gar nicht möglich, daß es noch ein zweites 
ſolches Geſchöpf auf der Welt giebt, wie meine 
uth. Wer das behaupten will, der kann mir leid 

tbun, Ich glaub' es ihm nicht! — 

Und nun alles, alles mit einander getheilt, — 
le getrennt, außer in der kurzen Zeit, als ich den 
erühmten „höhern Schliff“ in unſerer Reſidenz 
ekommen ſollte, (das war auch eine unglückſelige 
Udee, ich bleibe Zeit meines Lebens ungeſchliffen .!) 


sa den Wochen, als die Kleine mit ihren Eltern 


337 


den, — es hätte 
Wohl für ſie, 


Bade war, und kaum aus dem Neſt gekrochen, 
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Kindern bis zu 16 Jahren ſchon verhindern will, iſt 


lunſeres Erachtens eine ernſtere Gefahr beſchworen. 


Die ganze Bewegung übermäßiger Verwendung 
von Kinderarbeit ebbt erfreulicherweiſe von Jahr zu 
Jahr zurück. Das Intereſſe an der Materie ſoll ſich 
darum nicht abſtumpfen, aber, wenn es auch berechtigter⸗ 
weiſe noch immer vorhanden iſt, ſo darf dieſe Theil⸗ 
nahme doch heute ſchon frei von ſchwerer Sorge ſein. 

Die Statiſtik lehrt die Richtigkeit unſerer Abſchätzung. 


[Schon vor mehr als zwei Jahren war der Umfang 


der Kinderarbeit im Deutſchen Reiche nicht unerheblich 
zurückgegangen, wenn auch die uns entgegentretenden 
Ziffern noch immer groß genug find. Die letzte Nummer 
der „Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen 
Reiches“ enthält bemerkenswerthe und genauere An⸗ 
gaben darüber auf Grund der Ergebniſſe der Berufs⸗ 
zählung am 14. Juni 1895. Darnach wurden 130 285 
Knaben und 84669 Mädchen, in Summa 214 945 Kinder 
unter 14 Jahren gezählt, die eine Erwerbsthätigkeit 
als Hauptberuf ausübten. Von den erwerbsthätigen 
(und zum Hausgeſinde gehörenden) Kindern ift weit 
mehr als die Hälfte in der Landwirthſchaft beſchäftigt, 
nämlich 135 125. In der Induſtrie waren thätig 
über 38 000, im Handel über 5000, als häusliche 
Dienſtboten über 33000. Was die Induſtrie ſpeciell 
betrifft, ſo ſind diejenigen Berufsarten in denen 
die Erwerbsthätigkeit der Kinder hauplſächlich 
vorkommt, die folgenden: Ziegelei 1775 Kinder, Schloſſerei 
2075, Spinnerei 1148, Weberei 2199, Tiſchlerei 2107, 
Bäckerei 1919, Schneiderei 2156, Schuhmacherei 2025, 
Maurer 2272 Kinder. Selbſtverſtäudlich befinden ſich 
dieſe Kinder faſt ausſchließlich in abhängiger Stellung, 
99,53 Procent von ihnen entfallen auf die Claſſe der 
Arbeiter. j 


Die Beſchäftigung in der Landwirthſchaft 


Uns, in den letzten beiden Menſchenaltern ſchwieriger überwiegt aljo ganz ausnehmend. Dort iſt aber von 


einer gefährdenden Ueberbürdung nur in ſo vereinzelten 
gülen die Rede, daß es berechllgt erſcheint, von ihr 
völlig abzuſehen. Im Uebrigen iſt bekanntlich gerade 
die ländliche Thätigkeit mehr, als eine andre geeignet, 
die Geſundheit zu erhalten, die Kräfte zu ſtärken und 
das geiſtige Gleichgewicht zu conſerviren. Die ländliche 
Arbeit wird allerdings ſchlechter bezahlt als die in den 
Städten und Induſtriebezirken, aber die alſo auf das 
beſcheidenſte Maaß eingeſchränkte Lebensführung 
ſchädigt weder an Leib noch an Seele. 

Wenn jedoch die Herangewachſenen, in der Begierde 
nach höherem Verdienſt, ſpäter in die Stadt über⸗ 
ſiedeln, ſo ſind ſie eben, weil ſie die jüngeren Jahre 
auf dem Lande zugebracht haben, mit ſtärkeren 
Mitteln zum Kampfe ums Daſein ausgerüſtet. Alles 
in Allem glauben wir ſonach die auf die Landwirth⸗ 
ſchaft entfallenden mehr als 135 000 Kinder hier ganz 
ausſcheiden zu müſſen. Von dem Reſte ſind dann 
mehr als 33000 häusliche Dienſtboten, die dank dem 
aufmerkſamen Polizeiſchutze, den ſie genießen, einer 
beſonderen Gefahr durch die Art ihrer Beſchäſtigung 
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nichts Eiligeres zu thun fand, als ſich zu verloben, 
mit dem Erſten, (leider nicht dem Beſten!) der nach 
ihr griff, — als ob ſie mit dem Geſicht und dem 
Weſen nicht noch die allerſchönſten Partieen be⸗ 
kommen hätte!! — Aber nein, nicht ſie iſt Schuld, 
armes, ſüßes Lamm, das fie war, — fie haben das 
in ſie hineingeredet, bis ſie dachte, ſie müßte Ja 
ſagen. Ich weiß, was der Baron im Sinn gehabt 
hat: er hat ſich für ſchwerkrank gehalten und hat 
gedacht, nicht lange mehr zu leben, und die Baronin 
hielt er nicht für ſehr geeignet, Ruth weiter zu er⸗ 
ziehen, fand auch mit Recht, daß die Beiden ſchon 
jetzt, trotz aller Liebe, nicht recht mit einander 
ſtimmten, was ſpäter wohl noch viel mehr zu Tage 
getreten wäre, ... jo mußte denn Ruth heirathen! 


Nein, Ruth's Vater iſt ein guter, warmherziger 
und kluger Herr, und ich bin ihm zeitlebens Dank 
ſchuldig, — aber Ruth's Heirath, die werd' ich ihm 
nie verzeihen! — ; 

Iſt fie ſchon jetzt unglücklich, fo was man geradzu 
trennt 1 Nein, das iſt ſie noch nicht, 
aber, ich bin überzeugt, ſie hat eine bebende Angſt, 
es zu werden. J 

Was Ruth braucht wie Luft und Licht, Io ihr 
eigentliches Lebenselement iſt, — das iſt Liebe! 
Die hatte ſie zu Hauſe vollauf! Auch die Eltern, 
namentlich die Baronin, haben ihr zuweilen dies 
und das verſagt, auch Fräulein Stahl hat ihr 
manches verboten, aber mit wie viel Liebe geſchah 
das! Nie und nie konnte Ruth auch nur für eine 
halbe Stunde das deutliche Bewußtſein deſſen ver⸗ 
lieren, daß man daheim, was man auch that, alles 
zu ihrem Beſten bedachte, daß ſie der Mittelpunkt 
war, um den Alles ſich drehte, daß man ſchweren 
Herzens ihr etwas entöbg und die Gründe dazu wohl 
erwogen hatte! Dieſe Liebe, die das zawie, junge 
Geſchöpf umhüllte, wie ein weicher Mantel, die 
jehlt ihr hier, — was Er für ſie hat, iſt nichts wie 
Verliebtheit, und die kann ſie nicht theilen und 
darum nicht verſtehen, — ſie hat nun keinen warmen 
Mantel mehr und würde frieren, wenn fie ihre alte, 
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nicht gegeben!“ 


ebenſowenig ausgeſetzt ſind. Es bleiben alſo nur noch 
gegen 46000 Kinder unter 14 Jahren, die 
Mitte 1895 noch in Fabriken oder im Handel 
zu Arbeiten herangezogen wurden, die im Allgemeinen 
für ſolches Alter als nachtheilig bezeichnet werden 
müſſen. Wohl iſt dies noch immer eine Ziffer, 
welche wir niedriger wünſchten, die aber um ſo 
weniger mehr erſchrecken kann, ols ſie zweifellos während 
der letzten beiden Jahre weiter erheblich abgenommen 
hat und unter der Wirkung der neuen Gejeg- 
gebung bis auf einen geringfügigen, nicht controlir⸗ 
baren Bruchtheil verſchwinden dürfte. 

In der That erſcheint der Mißbrauch der 
Arbeit der nicht mehr ſchulpflichtigen 
Kinder unter 14 Jahren in der Hauptſache 
beſeitigt. Wir freuen uns deſſen, möchten jetzt aber 
um ſo nachdrücklicher auf die ebenſo wichtige 
Aufgabe hinweiſen, die noch ſchulpflichtigen 
Kinder, namentlich in den größeren Städten, gegen die 
barbariſche Ausnützung ihrer kleinen Kräfte zu ſchützen! 
Es iſt entſetzlich, wie dieſe, noch liebevoller Pflege 
bedürftigen Unglücklichen von entarteten] Eltern und 
Verwandten als Bäckerjungen, Zeitungsmädchen und 
„Jungen, Straßen⸗ und Wirthſchaftsverkäufer u. |. w.. 
bei Tage und bei Nacht herumgehetzt werden, bis ihre 
Lebenskraft erſtirbt, oder doch für das ſpätere Leben 
nur ein geſchwächter Körper, und ſehr häufig obendrein 
ein verdorbener Geiſt, übrig bleibt. Hierin Wandel 
zu ſchaffen, dazu fordern gleichzeitig Staatsraiſon und 
Humanität auf! À 


Hinter den Conliſſen. 


Der neuliche Beſuch des Centrumsführers Dr. Lieber 
beim Reichskanzler war auffällig und iſt allſeitig be⸗ 
merkt. In der That ſtellt es ſich jetzt heraus, daß in 
jener Unterredung Regierung und Centrumspartei in 
ihren Vertretern mit einander Fühlung geſucht, vielleicht 
gar ſchon gefunden haben. Dr. Weber hat den Schleier 
dieſer Tage in Aachen, wo er im katholiſchen Wahl 
verein geſprochen, etmas gelüftet: Er ſprach über die 
gegenwärtige politiſche Lage und die Ausſichten feiner 
Partei, gab aber über Einzelnes ſo beſtimmte Auf⸗ 
ſchlüſſe, daß man feine poſitiwe Information nicht wohl 
auf eine andere Quelle, als auf die höchſte Regierungs⸗ 
ſtelle zurückführen kann. Was die Aufhebung des 
e a für welche das Centrum in nächſter 

eſſion des Reichstages wiederholt eintreten will, 
anlangt, jo bekennt er offen, daß „zur Zeit wenig oder 
keine Hoffnung beſtehe“, zum Ziel zu gelangen. Die 
gegenwärtig viel wichtigere Frage nach dem Juhalte 
der Militärſtrafproceßreform war er im Stande, in 
der Hauptſache und in einem faſt üvberraſchend 
befriedigenden Sinne zu beantworten: darnach wird 
die Vorlage das Princip des mündlichen und öffent- 
lichen Verfahrens „bis zu einem grewiſſen 
Grade“ durchführen, auch die Verzichtleiſtung des 
oberſten Kriegsherrn auf Beſtätigung der von den 
Militärgerichten gefällten Urtheile enthalten. Es er⸗ 
ſcheint zweifellos, daß Dr. Lieber auch über die augen⸗ 
blicklich allerwichtigſte Frage, die der Marinevorlage, 
elwas erfahren hat. Aber gerade dieſes Thema über⸗ 


getreue Lux nicht hätte, die denn doch zu etwas 
gut iſt hier in dieſem verwunſchenen Neft! — 

Und nun gerade, — weil Er mich nicht leiden 
kaun und mich gern weg haben möchte und ſich grün 
und blau ärgert, wenn das Kind vertraulich und 
gut zu mir iſt, .. zun erſt recht, ihm zum Poſſen, 
bleib’ ich hier, und Wenn er mich aus dem Hanfe 
werfen will, dann geh' ich noch lange nicht! O, 
Herr Landrach Bento Wernecke, Hochwohlgeboren, 
mit Lux Rens ky ift ſtellenweiſe nicht gut Kirſchen 
eſſen! K j 
| Auch meine Ruth ſoll kein ſanfter, duldender 
Engel ſein. Ich halte nichts von duldenden Engeln, 
ich denke ſie mir ſehr langweilig! — und ich hoffe 
immer, fie zeigt dem Herrn Landrath, Hochwohl⸗ 
geboren, noch einmal tüchtig die Zähne. Jetzt, wie 
gejagt, kümpft fie noch dagegen an und möchte gar 
zu gern froh und zufrieden ſein und ſteckt ihren 
Kopf geflijjentlih in den Buſch, wie der Vogel 
Strauß, — aber ſo bleibt das nicht! Und wenn 
der Herr Landrath denkt, er hat ſie ſich ſchon jetzt 
ganz nach Gefallen gezähmt und zugezogen, dann 
iert er fid in ſeiner Unſehlbarkeit ganz gewaltig. 
e den Bogen 5 f gezogen und noch 

„und er reißt — und dann iſt es aus mi 
der Herrlichkeit! . i ur; 

Ich weiß genau, wann es war, als er den Bogen 
zum erſten Mal ganz ſtraff jpanute: das war im 
Herbſt, als der Doctor Funcke hier geweſen war! 
Das hatte ihn ganz gewaltig geärgert, er muß ihn 
gehörig haſſen! Mir hat er ſogar Vorwürfe machen 
wollen, mir, daß ich des Doctors Eintritt in den 
Garten duldete! Na, das iſt ihm bald vergangen! 
Ich jag ihm ſeelenruhig in's Geſicht — er hat fo 
ſeichte Augen, es iſt kein Vergnügen, da hinein⸗ 
zuſohen! — und ſagte kaltblütig: „Da ich in der 
Küche jaj, während Hollmann den fremden Herrn 
durch den Corridor in den Garten gehen ließ, ſo 
kann ich wirklich in keiner Weiſe verantwortlich 
gemacht werden. Durch zwei dicke Wände und drei 
geſchloſſene Thüren zu ſehen, iſt mir bis jetzt noch 
— Er murmelte etwas von „un⸗ 


i 


geht er mit völligem Schweigen, das, wenn man 
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will, um fo beredter erſcheint, denn es ift 
zweifellos, daß dieſelbe nicht unerörtert blieb. Aber 
es läßt ſich verſtehen, daß der Parteiführer noch nicht 
verlauten laſſen will, ob und wie er ſich engagirt hat 
und daß er ſich mit dem ſtillen Triumphe zufrieden 
giebt, für ſeine Partei die parlamentariſche Entſcheidung 
über die Ma rinevorlage in der Taſche zu haben. Wir 
für unſeren Theil müſſen uns mit der Freude begnügen, 
daß überhaupt — wenn auch auf ſeltſamem Umwege — 
etwas Authentiſches über die Militärreformfrage in 
die Oeffentlichkeit gelangt. Uebrigens ſoll, wie ein 
parlamentariſcher Berichterſtatter an Berliner Blätter 
meldet, die Militärreformvorlage vom Bundesrath in 
feiner letzten Sitzung verabjchiedet und der Entwurf 
mit großer Mehrheit angenommen fein, wobei aller⸗ 
dings die Frage des bahriſchen Reſervatrechtes offer 
gelaſſen wurde. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat wieder⸗ 
um givet ſtürmiſche Sitzungen, zwiſchen denen nur eine 
zweiſtündige Pauſe lag und welche zuſammen von Vor⸗ 
mittag zu Vormittag ſich erſtreckten, erlebt. Die Art, 
in der ſich die Parteien begeiferten, die Schmähungen, 
die ausgeſtoßen wurden und der Lärm, der ſich bis 
zum Handgemenge ſteigerte, All das war noch ſch ene 
als in den früheren Obſtructionsſitzungen und muß in den 
Einzelheiten jeden halbwegs Anſtändigen geradezu an⸗ 
widern. Wir ſehen daher davon ab, diefe Kampfmoda⸗ 
litäten irgend einer ferneren Betrachtung zu unterziehen. 
Die Hauptfrage bleibt immer die nach dem Ausgange, 
nach dem Erfolge. Da iſt denn allerdings dieſes 
Mal zweifellos eine relative Niederlage der Oppoſition 
und ein ebenjo relativer Sieg der Majorität 
und Regierung in die Augen ſpringend. Es iſt 
thatſüchlich zu der parlamentariſchen Annnahme 
der Ueberweiſung des Ausgleichs⸗Entwurfes 
an einen Ausſchuß gekommen, und damit ift die Regie⸗ 


rung ihrem Ziele der Durchbringung der Vorlage um 


einen Schritt näher gekommen. Nur um einen Schritt. 
Denn auch die Commiſſionsverhandlung kann durch die 
Oppoſition einige Zeit hingezogen und nachher kann 
die Objtruction bei der zweiten Leſung mit aller Ent⸗ 
ſchledenheit wieder aufgenommen werden. Es bleibt 
noch immer fraglich, ob die bis zum Jahresſchluſſe 
kurz bemejjene Friſt ausreicht, um den Ausgleich regele 
recht unter Dach und Fach zu bringen. Aber die Mög⸗ 
lichkeit iſt doch etwas ausſichtsreicher für die Regierung 
geworden, und dieſe mag daher immerhin ſich in ihren 
Hoffnungen elwas geſtärkt fühlen. Für den Zuſchäuer 
wie für den Kämpfer ſelber iſt es indeſſen nach wie 
vor unmöglich, das endliche parlamentariſche Schickſal 


der Ausgleichsvorlage vorauszuſehen. Es liegt darüber 


das undurchdringliche Dunkel der Zukunft. 


Engliſche und deutſche Metallarbeiter. 
manchen deutſchen Arbeitskreiſen wird ſelbſt bei ſteigenden 
Löhnen noch viel über die Ausbeutung der Arbeiter 
durch das heimiſche Capital geklagt. Das Recht, ihre 
Intereſſen wahrzunehmen und unter Umſtänden die 
capitaliſtiſche Ausbeutung ſchärfer zu betonen, als die 
eigene Lage und die allgemeinen Verhältniſſe es be⸗ 
gründen, dieſes Recht wollen wir den Arbeitern nicht 
abſtreiten. Aber wunderlich erſcheint es doch, daß von 
ganz fremder, ausländiſcher Seite diefe fo Empfind⸗ 
lichen ſich nach wie vor unverantwortlich ausbeuten 
laſſen. Um des Prineipes willen haben deutſche Arbeiter 
die engliſchen Metallarbeiter, welche ſeit faſt einem 
halben Jahre ſich im Ausſtande befinden, mit 
ſehr anſehnlichen Summen unterſtützt. Jetzt 


u KE 


paſſender Antwort“, ich ließ mich aber nicht ver. 
blüffen und fuhr in höflichem Tone fort: „Vielleicht ſind 
Sie übrigens ſo gütig, Herr Landrath, für mich und 
die Dienſtleute ein kleines Verzeichniß derjenigen 
Perſönlichkeiten anzufertigen, die wir bei Ihrer 
Gemahlin (ich nenne fie nie Ruth vor ihm!) upra 
laſſen dürfen oder nicht. Feſte Inſtructionen na 
dieſer Richtung hin würden uns unſere Pflichten 
gewiß weſentlich erleichtern!“ — Es traf mich darauf 
ein widerlicher, kalter Schlangenblick, aber eine 
Antwort bekam ich nicht, erwartete eigentlich auch 
keine, — ich hatte ja das mit dem Verzeichniß bloß 
geſagt, um ihn zu ärgern, und freue mich von 
Herzen, daß es mir gelungen iſt! — 

Ja, alſo damals gab es eine Scene, — be⸗ 

lauſcht hab' ich ſie nicht, obgleich ich es gern hätte 
thun mögen, aber Erneſtine hätte es gemerkt, und 
da mußte ich es leider bleiben laſſen! — und die 
erregten Stimmen klangen bis in mein Zimmer. 
Wenn meine Kleine aufgeregt iſt, nimmt ſie auch 
kein Blatt vor den Mund, und das Züngelchen geht 
ihr nur jo, wie ein gut geöltes Rad,. .. Gottlob! 
Aber, natürlich, er hatte doch ſein Stück durchgeſetzt, 
denn als ich Ruth nach einer Weile wiederſah, hatte 
ſie geweint, ich merkte es ganz deutlich! O, dieſer, 
dieſer — Barbar von einem Menſchen, es dahin 
u bringen! Ich würde um den nicht die kleinſte 
Thräne weinen, — aber, natürlich, ihr weiches, 
liebevolles Gemüth iſt leicht verletzt, und dann iſt 
er doch nun einmal ihr Mann, dem lieben Gott 
ſei's geklagt! 

Ich weiß es genau, um was ſie ihn gebeten und 
was er ihr verweigert hat: ſie hat für ihr Leben 
gern das Kind wiederſehen wollen, das ſüße, blinde 
Kind, an das ſie immer denkt, das ihr wie ein 
Engel erſchienen ift, — mir auch, beiläufig geſagt 
— und das hat er ihr verboten, weil er mit dem 
Doctor Funcke Gott weiß was für alberne, politiſche 
Differenzen hat. Als ob deswegen eine junge 
zärtliche Frau nicht mit einem reizenden Kind 
zuſammenkommen könnte! 

(Fortſetzung folgt.) 


In 
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; > z -ESE Ann SR ni te Ge + das Schiedsgericht die JU 
klar, der Vortrag im Duett mit Roſine innentſprechend | parzelle vom Herrn Haudelsgärtner Woick für 83000 DIE, Wenngleich auch das a 5 55 85 cel 
decent, im Ensemble ven 1755 Bi 919 O 1 gu an Herru Kaufmann G. Gen ſch verkauft worden. | Steti, fo billigte a ch auser Lene "al 
oda o 1 ir bei E Auftriitsarie für * Für die techniſche Hochſchule in Danzig beſteht s Poren zu, en ihm Gelegeugeit zu geben jid © 

a reſtiſſimo⸗Parlando noch nicht die genügende, ; en Regierungskrei fen, lik den Beruf zu wählen, erlitt im 
d. h. füdliche Zungengewandtheit entwickelte, ift ganz in den maßgebend rn Peek 69 Jahr alte Arbeiter Peter Gelin BEI M und 
natürlich und wurde übrigens durch ein entſprechendes wie wir heute mitzutheilen in der Lage find, eine Januar d. 58, im Getriebe der Birma rgiechów ia 
Spiel gedeckt, welches weniger den ſtadtbekannten günſtige Meinung. Dem Vertreter unſeres Berliner Damauskt hierſelbſt durch einen F 40? Grwerd® 
Barbier, als einen ziemlich hochgebildeten, wenn Bureaus ijt auf eine Anfrage an zuſtändige r ſüür deren Folgen er bisher eine ourde ihm jegt en zug 
auch recht gemüthlichen und zuvorkommenden Stelle folgende Information gewordene unfähigkeit eapo e Unfalls nid mid 
Hoffriſeur zeichnete. Für derartige ‚Stellen, die ja 108 ; \ 3 i mow ene nge chen Beschwerden vielme AAEN 
jedem deutſchen Sänger Schwierigteiten machen, ifti . „Das Project der Gründung einer polytechniſchen auf ſein Alter zurückzuführen find, Das 11 wies die 
unſer Künftler noch nicht vollſtändig präparirt, er ift Hochſchule in Danzig iſt der Königlichen Staats⸗ fonnte ſich nur dieſem Gutachten anſchließen un 1 
AAA en Tones betätigt. Nenn er diefen regierung bis jetzt nur aus den Preßerörterungen Berufung zuruck. gewieſen, 

p ; sA 5 

bekannt geworden. Officiell ift damit bis 


Es wurden noch 6 andere Berufungen aun aeg 
M c 4 ; a ani 7 $ ati e Regelung des Eutſchg A 
erken „Kniff“ intus haben wird, kann ihm der zweite von denen eine die erjimalig 


Mn u r ZE en 
wollen fie Weiteres thun, nämlich keine Arbeit 
ausführen, welche die engliſchen Unternehmer, 
um ihren Lieferungsverpflichtungen trotz des Strikes 
| nachzukommen, deutſchen Fabriken überwieſen haben. 
R In der Fabrik von L. Löwe, Martinikenfelde, bereitet 
in fih ſolche Arbeitsverweigerung bereits vor, und 
4 anderwärts werden die Arbeiter folgen. Wieje opfer: 
| freudige Action deutſcher Arbeitnehmer zu Gunſten 

ihrer engliſchen Collegen hätte doch nur Sinn, wenn 
| fie auf Gegenſeitigkeit beruhte. Aber die Engländer 
1 find mit Geld und jeglicher indirecten Hilfeleiſtung, die 
i ihnen nicht ſelber unmittelbar zu Gute kommt, weit 
W zurückhaltender als die Deutſchen, die thatſächlich von 
. ihnen ausgebeutet werden. Der britiſche Arbeiter iſt 
11 der reale Mann, der allein nach ſeinem eigenen Vortheile 


c 3 ; AS, 5 > A PASA 165 Santräge 
38 geht, der Deutſche bleibt der Idealiſt, welcher von der — die italieniſche Beweglichkeit des Barbiers — nicht jetzt noch von keiner Seite an die Regierung e die übrigen 5 Reuteneuhögung są r 
| internationalen Berbrüderung träumt und ihr begeiſtert fehlen. Den Grafen ſang Herr Sorani und kam herangetreten worden. Aus dieſem Grunde iſt die * Plötzlicher Tod. Vorgeſtern kam der 72 Ja der 


dabei in guter Contenance aus Ziel. Daß der junge 
Künſtler Roſſini's Muſit vorläufig ſchon vollkommen 
fingen könnte, wird er wohl ſelbſi nicht glauben; 
dazu gehört ein mühſames, endloſes Studium 
und unter hundert Sängern kommt kaum Einer dahin, 
auch nur reine Skalen ſo raſch und ſo klar zu ſingen, 
wie ſie der Schwan von Peſaro gedichtet hat. Ab⸗ 
geſehen von dieſem Manco war Herr Sorani recht 
gut; die Stimme klang kräftig und auch nach der Höhe 
ausreichend, das Spiel war gewandt und frij, ſodaß 


ch 

S jedes eingt. enſionfrte Lehrer Blödhorn aus Trutenau Mentet 
A jedes Opfer bringt Stadt, um hier an dem Geburtstags feſte REMA 
| theilzunetzmmen, Sonntag wollte er wieder Me e ſelner 
zurückkehren. Geſtern Nachmittag nun fiel ehatte feinem 
Tochter plötzlich todt nieder, ein Herzſchlag Jahres war 
Leben ein jähes Ende bereitet. Anfang dieſes olge es 
ſeine 63 Jahre alte Ehefrau auch plötzlich in 
Herzſchlages geſtorben. 

b Der Fuhrwerksbeſitzer⸗Verein hielt gele 
im Geſellſchaftshauſe eine ſehr gut beſuchte te Vereins“ 
ab. Nachdem Herr Potrat über das letz n hatte, 


Staatsregierung bis jetzt auch nicht in der Lage 
geweſen, zu dem Project ſelbſt Stellung zu nehmen, 
und kann daher irgend einen definitiven Beſcheid 
nicht ertheilen. Zu einer eigenen Initiative der 
Staatsregierung liegt keine Veranlaſſung vor; 
doch darf als zweifellos erachtet werden, 
daß, falls das Project ſeitens der Stadt Danzig 
in irgend einer officiellen Form bei dem 


x 
ka Die Mafregelung eines Beamten macht in 
| Bayern Auffehen. Der bayeriſche Regierungsrath und 
r Vorſtand des Königl. Stadtrentamts München IH, 
A Burkart, ift „aus adminiſtrativen Erwägungen“ in den 
i Ruheſtand uerjegt worden. Die Maßregel ift auf eine 
Broſchüre zurückzuführen, die Burkart über die Ver⸗ 
faffung und Reform der directen Steuern ‚nnd über 
die Finanzverwaltung in Bayern hat erſcheinen laſſen. 


Er i A iejet ; i ei ie übrigen Kräfte . Vergnügen, das am letzten Sonntag ftaltgefüuden lleber 

M n einer Rechtfertigung dieſer Maßregel behauptet[ Man wohl zufrieden ſein konnte. Die übrigen uj Miniſter RA sache gebracht wird, letzteres Vergnügen, a g fl r Mitgli 

S de „Augsb. Abendgetg “, daß die Brosche nach Inhalt find befannt. Frl. Richter fang die Moine A es en 15 lend 5 d e e tene e eee, 
í j mit ſchelmiſcher Koketterie, Herr Rogorſch ſich mit der Angelegenheit in wohlwollender un gelangte ein Schreiben des Ver g tinte 


| und Form weit über das Ziel hinausſchieße und ſich 
als eine tendenziös gehäſſige Schmähſchrift darſtelle, 
| Der Gemaßregelte, Geheimrath Burkart, ſelbſt erklärt, 
* daß er durch die Veröffentlichung der Broſchüre den 
! auf anderem Wege nicht erreichbaren Zweck verfolgt 
habe, Schädigungen abzuwenden, die nach ſeiner Ueber⸗ 
; zeugung die Folge der neuen Steuergeſetzentwürfe fein 
> müßten. i 


5 n 
fuhrwerksbeſitzer⸗Verelne zur Verleſung, in dem ul „und 
ſtützung ener Serie wegen Errichtung einer a wurde 
Fachſchule in Berlin gebeten wurde. Die 3 Verbot des 
abgelehnt. Zum Schluß wurde wieder das Grań 
Salzſtreuens auf den Schienen der ere ur Bere 
beſprochen. Es kam ein Schreiben des age en arte 
leſung, nach welchem dieſer bei zehn größeren ahan 
gefragt hat, wie es dort mit dem Salzſtreuen des Salat 


war mit feinem neuen Regenſchirm ein ganz 
vorzüglicher Baſilio, Herr Miller gab einen 
treſflichen Bartholo, Herr Davidſohn bewährte 
ſich als Fiorillo ebenſo, wie Frl. Morand die 
Marzelline entſprechend darſtellte. — Im „Bajazzo“ 
haben uns zunächſt die Chöre wirklich eine Ueber⸗ 
raſchung gebracht; das war fleißig und ſorgfältig ein⸗ 


ſümpathiſcher Weiſe beſchäfligen und die zur 
Erwägung des Projects nothwendigen ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen anſtellen wird. Ueber die Bedürfniß⸗ 
frage, eine weitere techniſche Hochſchule für Preußen 
zu errichten, herrſcht in den betheiligten Kreiſen 
kein Zweifel. — Auch verſchließt man ſich der 


? : j la „Ber A Folge va 
` 15 Ą í p bis auf eine x % „ wird und ob die Mauke der Pferde als eine o n ve 
| = Gaßſteue n e e der r Erwägung nicht, daß der Osten der Monarchie ſtreuens augejehen werden kann. Die Peder Angelegene 
i AE Die Affäre Dreyfus. Der Temps” und das angemeſſen. eben dem Orcheſter, welches die ganze in erſter Linie hierfür in Betracht kommen e e e e führe M einer länger 
p „Jvurnal des Döbats“ veröffentlichen einen ausführ⸗ Haudlung ſo überaus charakteriſtiſch umrahmt, iſt den könnte. ligen. I 


lichen Brief des Paläographen Profeſſors Gabriel 
Monod, in welchem derſelbe erklärt, der Vergleich jenes 
Schreibens, mit welchem die Verurtheilung von Dreyfus 


Debatte. N. nern 
* Görlitzer Lotterie. Der Miniſter des Jun 


Chören hier eine ſehr bedeutſame Rolle übertragen und riften m. 
hat verfügt, daß bie von der Lotterte-Commiſſio lg oe 


wir freuen uns, daß nach ſo manchem trüben Tage auch 
für die fleißigen und doch ſo wenig gelohnten Mitglieder 


Dieſe von authentiſcher Seite gegebene Juformation 
giebt unſerer Stadtverwaltung einen deutlichen Finger⸗ 


| 
| | je ! 7 der 

zę Age: ; "AMB $ : j Sörliger Lotterie vorg mene Reducirung der, 
4 begründet worden fei, mit anderen von der Hand des unfere3 Theaterchors einmal ein Tag des Erfolges ge⸗ zeig, wie die Angelegenheit weiter behandelt werden T werden kön 
a. a ae modela a eii daß diod 975 kommen iſt. Den Haupterfolg hatte Herr e e muß, wenn ſie zu greifbaren Erfolgen führen ſoll. und demgemäß eine Wiederholung der Siek und 
E $ , Zeugung aufgedräugt, daß Drey as | welcher den Bajazzo ganz vorzüglich fang und namentlich Wir k er Sla 9 nd Dienstag, den 1% oja 
l Opfer eines Juſtizirrihums geworden jet; in dieſer ie 8 ersten Arte każ ka Wege zu Gel haben das Vertrauen, daß unfere Stadtvertretung erſten Claſſe am Montag u Br Be 


16. d. Mis. in Görlitz ſtatizufinden habe, unter T 
behaltung der für dieſe Claſſe vorgeſehenee der 
Anzahl, und Höhe der Gewinne. Ebenſo ul ziehung 
solle Gewinnplan der zweiten Claſſe, deren 3 a 
am 15,—18, December cr. ftattfindet, beſtehen, peier 

* Der weitbrenfifche Geſchichtsverein biene dies⸗ 
Abend in der Aula des ſlädtiſchen Gymuafiums fe ia Herr 
lährine Generalverſammlung ab. Der Vorfitzen ug, mit 
Sladtſchulrath Dr. Damus eröffnete die Silu ngret” 
einigen Worten der Begrüßung und erſtattete den ein j 
bericht über das Jahr 1896/97. Dauach ift der i eins 
L. September d. Is. in das 19. Jahr feines Berein ' 1896 
ietveten. Die Zahl der Milglieder betrug am E und 
367, davon ſchieden im Laufe des Jahres 5 durch 10 gu 
15 aus andern Anläßen aus, neu eingetreten find 4 Von 
glieder, ſo daß die Mitgliederzahl jetzt 356 betrügt die 
dieſen find 149 SHiefige und 207 Auswärtige, anlan t 
Bublicationsthätigkeit des Vereins im Berichtljahre aßiſchen 
o wurde der erſte Band der Meten des weſtpre. 
Ständetages veröffentlicht, Leider iſt der Bearbeiter ße, 
Dr. Thünert nicht weiter in der Lage die Sache in her 
orgen, daher muß vorläufig eine Unterbrechung ird der 
Fortſetzung dieſer Publication eintreten. Jedenfalls 7 
Verein die Angelegenheit aber weiter im Auge behalten ande 
zu geeigneter Zeit die Veröſſentlichung der weiteren, burger 
wieder aufnehmen. Von der „Geſchichte des Marien „oelt 
Werders“, hat Herr Dr. Remus, dem zu dieſer Legat 
bekanntlich eine Unterſtützung aus dem Fadeurecht'ſchen oil 
vom Verein gewährtworden iit, das Manuſexipt des erſten milde 


Ueberzeugung hätten ihn Nachforſchungen über den 


nichts verſüumen wird, um ben mit fo ungetheilter Zu⸗ 
rą Charakter und das Vorleben von Dreyfus beſtärkt. 


ſtimmung aufgenommenen Plan der Verwirklichung 
näher zu bringen. 

Der General-Sanitäts- und Medieinal⸗Bericht 
über den Regierungsbezirk Danzig für die Jahre 1892, 
1893 und 1894 ift ſoeben im Verlage der A. Müller 
vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei erſchienen. Der 
von Herrn Regierungs⸗ und Medieinalrath Dr Boru: 
träger im Auftrage des Miniſteriums heraus⸗ 
gegebene Bericht behandelt in ſeinem erſten Capitel die 
meteobrologiſchen Beobachtungen und die Beuölkerungs⸗ 
bewegung. An dieſe ſchließen ſich an: eine Darſtellung 
der ſämmtlichen Infectiouskrankheiten und anderer 
Krankheiten unter ſpecieller Berückſichtigung der Kinder 
ſterblichkeit, ſtatiſtiſche und ſonſtige Beobachtungen bez 
züglich der Wohnſtätten, des Waſſers, der Nahrungs⸗ 
und Genußmittel ſowie Gebrauchsgegenſtände, gewerb⸗ 
liche Anlagen, Schulen, Gefängniſſe, Irrenhäuſer u. ſ. w. 
Die letzten Capitel behandeln die Bäder ſowie Leichen⸗ 
ſchau und Begräbnißweſen. Ein umfaſſender Bericht 


brachte. Hier ift der Künſtler in ſeinem Elemene, 
ſodaß ſogar die Darſtellung gegen ſonſt eine merkbare 
Hebung erfährt; das Publicum war tief ergriffen und 
erſchüttert. Die lange Pauſe am Schluß, ehe der 
Applaus ſich hervorwagte, war ein ſtummer, aber 
beredter Ausdruck der Anerkennung. Frau Grinning 
fang die Partie der Nedda mit ſichllicher Hingebung 
und ſchönem Erfolge. Ihr Vogellied war eine gauz 
ausgezeichnete Leiſtung, ebeuſo gelang die Scene mit 
Tonio vorzüglich. Der letztere hatte in Herrn Beeg 
eine in jeder Beziehung anerkennenswerthe Beſetzung 
gefunden, namentlich der Prolog wurde tadellos zum 
Vortrag gebracht und durch verdienten Applaus aus⸗ 
gezeichnet. Die übrigen Mitwirkenden fügten ſich mit 
beiten Gelingen in das Euſemble ein. Herr Kiehaupt 
dirigirte beide Opern. ; n. 


ch Tocales. 


* Witterung für Sonntag, 7. November. Bewölkt, 
zeitweilig ſonniger, Frühnebel und Reif, Nachtfroſt. S.⸗A. 7,10, 
S.⸗U. 4,17, M.⸗A. 3,2, M.⸗U. 5,7. Radzi a 

* Witterung für Montag, 8. November. Nebelig, 
kalt, regneriſch. S.⸗A. 7,12, S.⸗U. 4,15. Mod, 8,19, M.⸗U. 6,9, 

* Berjonalien bei der Poſt. Verſetzt: die Puſt⸗ 
aſſiſtenten Grenzkiewiez von Flatoſp nach Mietſchisko, 


a Berlin, 5. Nov. Das Staatsminiſterium hielt heute 
1 Nachmittag unter dem Vorfitze des Miniſterpräſidenten, 
* FJürſten zu Hohenlohe⸗Schill ingsfürſt, eine Sitzung ab. 
i — Der Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes, 
| Staatsminiſter v. Bülow, kehrt heute Abend für einige 
* Tage nach Rom zurück, um ſeinen dortigen Hausſtand 
R aufzulöſen. Herr v. Bülow wurde geſtern Nachmittag 
5 im neuen Palais zu Potsdam von dem Sailer in 
längerer Audienz empfangen und hatte heute eine Be⸗ 
| ſprechung mit dem Reichskanzler. 
— Dem Vernehmen nach iſt Major Frhr. v. Süßkind 
A vom 4. Garderegiment zu Fuß zum Militärattachs bei 
ył der Pariſer deutſchen Botſchaft ernannt. 
M Neunkirchen (Bezirk Trier), 5. Nov, Das Schöffen. 
gericht fällte heute in dem Proc: fe Stöcker⸗Stumm 
. das Urtheil. Freiherr v. Stumm wurde freigeſprochen, 
| weil ihm als Gegner der EgriftlidjeGocialen die Wahr⸗ 
E nehmung berechtigter Intereſſen zuzuerkennen ſei. 
Darmſtadt, 5. Nov. Wie die „Darmſt. Zeitung“ 
meldet, wird der Staatsſecretär des Reichsmarineamts, 


i Deutſches Reich. 


A Sei ; ur Neo den von Bromberg nach Konig, Brojius von über das Medicinals Perfonal ſowie Apotheker und psu vollendet, und für den zweiten Theil, der die ⸗ o 

JĄ e . i 24 ALPA ai ay mt Veähfein Ellſe Pifanskt hier Hebammen ſchließt das Buch ab, welches mit einer Belt wita, it das Material ebenfalls bereits elle eine 
er . erſonglie. Dem Fri Eliſe P 1 à A ; Es dürf 3 eje Arbeit é 
. — Die „Norddeutſche Allg⸗Zeitung⸗ ſchreibt: ſelbſt iſt ſeiteus der NUniglihen Regierung zu Danzig die großen Anzahl von Tabellen und Uebexſichten aus⸗ e F a 
| 10 ante von Reiche rag ge e e ee Wa erg 558 N, A JP NE geftattet ift und für die Heyren Aergte ein ſehr ſchätz.] Zeitſchrift des Vereins hat im Berichtsjahre baer ger 
| eilung, im Reichstagshauſe fei geitern die von Neichds | Regierung a pauśleyrer und Erzieher rer ` 11 fit 1 "eb ei t Herrn Dr. iier- Königäbern, wine 
5 Eiſenbahnamte aus Anlaß der zahlreichen Uẽnfälle einberufene] Stellen in gamiten anzunehmen. bares Material darbieten dürfte. senów, eine von de Iich eil 


Elſenbahnconferenz eröffnet worden, beruht, wie wir hören, 
ie auf einer Verwechſelung. Die geftrige Couferenz, die im 
| Reichstagshauſe abgehalten wur e, weil der Sitzungsſgal 
des Reichs⸗Eiſenbahnamts für die Anzabl der Theiluehmer 

nicht ausreichte, hat ſich mit eiſelbahumilttäriſchen Anges 
i legenheiten beichüftigt, wogegen die andere Conferenz, in der 
we: eine Reihe von Maßregeln zur Erhöhung der Sicherheit 
. des Eiſenbahnbetriebes erörtert werden ſoll, erſt in den letzten 
| 


* Perſonalien bei der Juſtiz. Der Gerichtsaſſeſſor 
Behrendt in Elblug ift zum Amts citer in Seusburg 
eruanut. — Dem Secretis bei der Staatsanwaltſchaft, 
Groß, in Danzig tft der Character als Kanzleirath vers 
liehen. 

* Perſonalveründerungen im 17. Armee⸗Corps. 
Rehefeld, Sec. Lt. vom Juf.⸗Rent. Nr. 14, mit Penſion 
der Abſchied bewilligt. — Die Alſſiſt⸗Aerzte 1. Claſſe: 
Dr Müller vom Juf.⸗Regt. Nr. 40, zum Stabs⸗ und 
Bats.⸗Arzt des 3. Bals. des Inf.⸗Regts. Nr. 21, Dr. Krulle 
von der vereinigten Arts und Jugen.⸗Schule, zum Stahs⸗ 
und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. des Juf⸗Regts. Nr. 21, ver⸗ 
fegt. — Der Unterarzt Dr. Sühring vom Inf⸗Regt. 142, 
unter Verſetzung zum Inf.⸗Regt. Nr. 14, zum Aſſiſtenz⸗ 
Arzt 2. Cl. beförbert. — Die Aſſiſtenz⸗Aerzte 2. Cl. 
der Reſerve Dr, Meyer vom Landw. ⸗Bezirk Danzig, 
Pichler vom Landw.⸗Bezlrk Marieuburg, Dr. Schulz 
nom Landw.⸗Bezirk Stargard zu Aſſiſt.⸗Aerzten 1. Cl. bes 
fördert. — Dr. Scheller, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 
3. Bat. des Juf.⸗Regts. Nr. 21 zum 3. Bat. 1. bad. Leib: 
Gren.⸗Regts. Nr. 109, Kranz, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt 
vom 2. Bat. des Juf.⸗Regts. Nr. 21, zum 2. Bat. des 
Jußart.⸗Regts. Nr. 5, Dr. Wiedemann, Aſſiſt.⸗Arzt 2. El. 
vom Ulanen⸗Regt. Nr. 4, zum Hefi. Feldart.⸗Regt. Nr. 11 
verfetzt. — Dr. v, Meyeren, Dlo.⸗Arzt von der 36. Diu, 
unter Verleihung des Charakters als Gen.⸗Arzt 2, Cl. mit 
Penſion und der bisherigen Uniform der Abſchled bez 
willigt. — Dr. Blüh er, Aſſiſt.⸗Arzt 2. GL vom Inf. ⸗Regt. 
Nr. 14, aus dem activen Sanitätscorps ausgeſchieden und zu 
den Sanitätsoſfieteren der Reſerve übergetreten. 

Perſonalien. Der Gerichte aſſeſſor Dr. Hage in 
Thorn iſt in den Oberlandesgerich sbezirk Naumburg a. S. 
ve ſetzt worden. Der Secretär und Gerichtscaffencontroleur 
Ehrlich in Tarnowitz iſt unter Uebernahme in den Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk Marlenwerder dem Amtsgericht in 
Dirſchau ais Seeretär überwieſen. Der n ee a. 
Urbanski in Danzig an das Amtsgericht in Gollub und 
der Gerichtsvollzieher Gruhlke in Golub an das Amts⸗ 
gericht in Danzig verſetzt worden. í 

* Herr Oberpräfident v. Goflet begab ſich am 
Donnerstag von Thorn aus in Begleitung des Prüſi⸗ 
denten der Bromberger General⸗Commiſſion Herrn 
Beutner und des Thorner Landraths Herrn 
v. Schwerin nach Lulkau zur Beſichtigung der 
dortigen Anſiedelungen. Abends reiſte Herr v. Goßler 
von Thorn nach Poſen, wo die Anſiedelungscommiſſion 
geſtern und heute, wie geſtern gemeldet, eine Plenar⸗ 
ſitzung abhält. Von Poſen reiſt der Herr Oberpräſident 


| oen- Marienburger Wojwoden Achalius von Jemen un ens 
von DE Simjon-Danzig über den Kampf Wee 
und Danzigs gegen die poluiſchen Unionsbeſtre niet 
Sigmunds in den Jahren 1768—1523: Im vorigen, A 
Wurden, vier Sitzungen abgehalten; Borträge hielt! als 
Herren Dr. Simion, Dr. Remus, Dr. Strehlte und mon j 
Dr. Remus; der letzte Vortrag, der bie Geſchich aalen. 
Marienbarger Werders belraf, wurde in Elbing auge 
Auch im Zonuneuden Jahre ſoll wieder ein Warme 
Prbvinnz gehalten werden, für dieſen ift Marien ereins 
als Ott auserſehen. Die Beziehungen des Veri 
zu, dem deutſchen und außerdeutſchen Gef i 
verein, ebenſo zu dem Geſammtverein der deutichen Gesch jeit 
und Altertäumsvereine, dem der Weſtprenßiſche Vere ndert 
1588. angehört, find im Berichtsjagre unve ri py 
geblieben. Die Verelnsbibtſothek, für die hat, 
Dr. Glſuther einen neuen Zettelcatalog angelegt note 
wüchſt ſtändig, es wird bald nölhig fein, fie aus dem 
archiv, wo fie jetzt untergebracht wird, wegzuſchaſſen, 6 
da auch die Stadt ſelbſt die Archivräume braucht. y die 
a Henn Hoffmann exflattete den Bericht übeg ms 
Jah ves rechnung. Danach war aus dem Vorjahre 5. 
beſtand bon 2409,16 Mt. vorhanden, dazu traten 107 Ml. 


* Der Bau des nenen Empfaugsgebäudes auf 
dem Centralbahnhofe ſchreitet immer weiter vorwärts. 
Man hofft mit den Fundamentirungsarbeiten noch in 
dieſem Jahre zu Ende zu kommen, in nächſtem Jahre 
ſoll der Bau dann derart gefördert werden, daß das 
Gebäude unter Dach kommt. Die Prüfung und der 
Vergleich der verſchiedenen Gründungsarten genen ein 
ander, wobei in dieſem Falle Fundirungen auf Sent- 
küſten, Pfahlroſt und Saudſchülttung in Frage kommen, 
jowie, die endgültige Feſtſtellung der günſtigſten 
Gründung, hat längere Zeit in Auſpruch genommen. 
Die Ausführung der Fundirung konnte in Folge des 
in großen Mengen auftvetenden Grundwaſſers nur 
ſehr langſam vor fich gehen; hauptſächlich das 
Einbringen der Sandmaſſen ſowie das Einſchlemmen 
und Feſtſtampfen derſelben erforderte erhebliche Zeit. 
Nicht minder zeitraubend waren die vorbereitenden 
Arbeiten für das Einrammen von Spundwünden und 
Stlitzpfählen. In gleicher Weije hat auch das Einbringen 
und Senken von 4 großen Betonpfeilern, auf denen der 
50 Meter hohe Uhrthurm ruhen wird, viel Mühe und 
Zeitverluſt gebracht. Die Gründung erfolgte außer 
durch die eben genannten Betonpfeiler für die Thurm⸗ 
anlage auf die eingeſchlemmte, mehrere Merer ſtarke 
Sandbettung durch 4 abgetreppte Betonſchichten auf 
eingelegter kräftiger Eiſenarmirung. Die Gründung 
wird in kürzeſter Zeit für den größten Theil 
des Gebäudes vollendet fein. Ein Drittel des 
Kellermauerwerks iſt bereits bis nahezu zur Sockel⸗ 
oberkante aufgeführt worden, zwei Drittel deſſelben 
werden bis Aufgng December dieſelbe Höhe erreicht 
haben. Bis Anfang April nächſten Jahres wird die 
geſammte Kelleranlage jo gefördert fein, daß mit dem 
Aufbau der anderen Geſchoſſe ſofort vorgegangen 
werden kann. Das ganze neue Empfangsgebäude hofft 
man im Rohbau mit Ueberdachung ſämmtlicher Räume 
bis Ende nüchſten Jahres fertigzuſtellen. Die Ans 
betriebnahme der geſammten Anlage ſoll vorausſichtlich 
am 1. Januar 1900 erfolgen. Das Empfangsgebäude 
enthält außer der 35,8 18,92 m meſſenden Eingangs⸗ 
halle nebſt anſchließenden Räumen für Gepäck: 
abfertigung, Fahrkartenausgabe, Aborte że. drei Warte- 
s A räume, und zwar einen erſter und Zweiter, einen dritter 
nach Berlin bezw. Potsdam und kehrt Anfang nüchſter und einen vierter Claſſe. Die Dienſträume für die 
Woche wieder nach Danzig zurück. Zugabfertigung. ꝛc. ſowie für die Telegraphie liegen 


gigen Stan beiten dernen, Der Smachor des am Nordende, Stationscaſſe und Dienſträume für 
Danziger Stadt: Theaters veranſtaltet am 4. December im 5 üdende des Gebäudes. Di 
Bildungs⸗Vereinshauſe eine Wohlthätigkelts⸗Reunion, zu der den Rundreiſeverkehr am © es. Die 


5 A R (i ift für bie Fürſtenzimmer beſtimmt. Im 
erſte Kräfte des Stadt⸗Theaters ihre Mitwirkung zugeragt Südweſtecke ift für e 5 
haben. Das Programm beſteht aus muſtkaliſchen W oberen Geſchoß des Südflügels ſind ‚außerdem noch 
und heiteren Vorträgen. Zum Schluß gelangt eine große 3 Dienſtwohnungen untergebracht. Die Wirthſchafts⸗ 


Tagen dieſes Monats ſtattfinden wird. 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 5. Nov. Hier verlautet, die 
Regierung habe beſchloſſen, gegen General Weyler das 
Krigsgeſetz in Anwendung zu bringen, wenn er 
| bei feiner Aukunft in Spanien die angeblich von ihm 
| bei der Abreiſe von Havannah gethanen Aeußerungen 
(3 aufrecht erhalte. Nach Depeſchen, die über Key Weſt 
ja aus Havannah hier eingegangen find, fol Weyler gejagt 
[e haben, die Haltung der ſpaniſchen Regierung ſei durch⸗ 
i aus kläglich; fie fheine mit einem Fuß auf dem Boden 
3 der Monarchie, mit dem anderen auf dem der Republik 

i zu ſtehen. Weyler fol auch den an Bord des „Mont⸗ 
| ferrat” mit ihm zurückfahrenden Officieren ſeine An⸗ 
a ſchauungen auseinandergeſetzt haben. Ferner wird von 
1603 ihm berichtet, er beabſichtige eine neue, auf die mili- 
158 täriſche Macht geftügte Partei zu gründen; Cuba habe 
| er verlaſſen, ohne die Gewalt dem General Blanca 
| übergeben und ohne ihm das Material über den Stand 
| 2 der Erhebung angekündigt zu haben. 
| 
| 


laufende, Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen, 170 ven. 
Subbention von der Provinzialverwaltung, 75 Mk. gu | 
tion von der Stadt Dauzig und 102,50 Mk. Erlös au ate): 
Verkauf von Vereſusſchriſten (gegen 50,45 Mk. im Vor Legal 
in Summa alſo 5095,31 Mt. Das Fadenrechtſche Herrn 
beträgt jetzt 3516,10 Mk., 850 Mk. find bereits an d und 
Dr. Remus ausgezahlt. Die Ausgaben für den DU grał 
der Vereinspublieatiou betrugen 1834,35 Mk., an Ho often 
und Neiſekoſten wurden 747,60 Mk. verausgabt, Dieie i 
ſind hauptſächlich hervorgerufen durch die Vertretung und 
Vereins auf den Tagungen in Blankenburg a gg Ml. 
Innsbruck. Die Geſammtausgabe betrug danach 155 auf 
Der gegenwärtige Baarbeſtand beziffert ſich all? fen 
2036,48 Mk. Im Anſchluß an den Bericht über die intrat 
verhältniſſe des Vereins ftellte Herr Hoffmann den A liede 
die nicht gezahlten Beiträge nicht abgemeldeter MIŁA 
niederzuſchlagen. Der Antrag wurde angenommen, 
Kaſſenſührer wurde Eutlaſtung extheilt, ungs⸗ 
Es folgte die Vorſtandserſatzwahl. oe 
mäßig ſchleden aus dem Vorſtaude aus die Herren Tl ditt 
Balzer, Bauinſpector Heyſe, Oberbürgermeiſter Glntrag 
ferner der von hier verzogene Dr. Gehrke. Auf h 
des Herrn Proſeſſor Bomber wurden bie edkechehrke 
Herren durch Zuruf wieder und an Stelle des Hin. Dr. Dam 
Herr Dr. Günther neu in den Vorſtand gewählt. Dach 


5 Türkei. Kanea, 5. Nov. Nach dreitägiger Ver⸗ 
4 Handlung gegen die ſechs Türken, die der Mordthaten 
W. von Zikalaria beſchuldigt find, verurtheilte der intere 
nationale Gerichtshof zwei der Angeklagten zu lebens⸗ 
ma länglichem Kerker; die übrigen vier Angeklagten 
| t wurden freigeſprochen. 
| 


ein fortwährendes Grübeln, das ſeinen Geift errüttete. 
5 Die radfahrenden Merge B 


zige 
ſeinem Vortrage über „die Amtsbücher der Danag 
Bürgermeiſter.“ Der Vortragende hob im Eingange iger 


ih Die Hilfsexpedition für Andree 

vi ift am Freitag von Tromsö in See gegangen. 

2 Das Eistee 5 

. Bremen, 6. Nov. Das Elsflether Elſenſchlff „Magnat“ 
p ift mit großer Ladung von Coftarica geſegelt und i bet 


* Guayaguil gänzlich X A n gegangen. pa von „Garlbaldin“ „Die Afrikanerfn“ zur | räume liegen im Sn den Warten pn a: nn 99 0 bor e ky ciadh 

E auha > Aufführung. 3 p Damenzimmer zwiſchen den Warteſäle riter un R A 1 en Fülle 

| Michel, 6. Nov, Der Mühlenbeſitzer Nitz aus Kam nitz „Seinen 25. Stiftungstag beging dieſer Tage der eiten Feuer Klaſſe. Die Architekturtheile find men en en nee I UN eren 
4 it im Walde bei Listan beraubt und lebensgefährlich 75. Qucalverein des gemeinen Guiiferverbandes durch in dentiger Renaiſſance gehalten. Das Gebäude greifen, dle der Amtsbücher, und alls beser auch nur ger; 

4 r AEri i s EAA E EAE den AAA Puk wird Niederdruckdampfheizung jowie elel Abteilung, die der Amtsbücher des regierende, urg 

| d Muſil Mel Me ebe in Der, er ein ei der There e | fonie ea hk re Heben ung der ahn. e e e wee en 
* elt die Feſtrede, in der er ei er Thätigkeit des famm ahn 4 a 4 BE. > nd 

A Theater un UG NIU, erein And und ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. r kommen wir wegen Raummangels erſt in der u 


ſteige ꝛc. vorgeſehen morden ift. 


* Stadttheater. Der harmloſe Scherz Roſſini's Berufsgenoſſeuſchaftliches Schiedsgericht. In 


E- 1 Herr Bufe, der erfte Cafſtrer, gedachte der drei Mit⸗ 
8 und feines jungen Collegen Leoncavallo' düſtere f; 


Nummer zurück. 
begründer des Vereins, der Herren Win ter, Flchtner 


‚tert 
„ Danzig⸗Warſchauer Güterverkehr. Am 0 


i : der unter dem Vorſitz des Herrn Reglerungsaſſeſſors i NET © Förderung 
ideni ü tern gemeinſam um die] und Schindler, und überreichte den Herren im Namen 2 x ; November d. Is. tritt für die Beför u i 
p Mann Saft ee eiche m „Bajazzo“ des Vereins kunſtvoll ausgeführte Chvendtplome, Das liiat 8 0 für en TOR Gütern zwichen den Stationen Danzig bean, 
* augenscheinlich ſtark ergriffen wurde, ohne fih vorher eee een, Deuce len e Nord bi eu eigen butsheenfögeneit enſchaft Bahnhöfe, Di. Eylau, Marienburg R. 
N Í | mie en Gab e fade cła arta aht BE AH HR und Invaliden elt geſtern Abend unter dem Borfige deg tamen u. A. nachſtehende Unfallſachen zur Verhandlung: Illowo und Stationen der Warſchan 
a" Ri . ` a p 


Herrn Eiſenbahn⸗Seexetär Scharulko w im Geſellſchafts⸗ 1. Der Arbeitsburſche Franz Poft erlitt im Februar 
hauſe eine Verſammlung ab, In derielben wunden it neue |b Js. im Betriebe der Firma D. F. Doering hlerſelbſt 
‚Mitglieder aufgenommen. Der Verein zählt 3. Zt. 145 Mit durch Herabfallen von einem Bretterſtapel einen Schenkel⸗ 
glieder. Rach einigen geſchäftlichen Mithellungen wurde halsbruch. Nach feiner Entlaſſung aus dem hieſigen Sindt 
eine Petition wegen Fortgewährung der Invalidenpenſton lazareth, wo er längere Zeit behandelt wurde, wurde ihm 
berathen. Die nüchſte Vereinsverſammung findet am auf ärztlichen Vorſchlag von der Genoſſenſchaft eine Rente 
8. December ſtatt. für 75 Procent r i et im Betrage von monatlich 

+ Grunbbeſitzveränderung. Durch dte Geſchäftsſtelle | 22,50 Mk. gewährt. In ſeiner hiergegen eingelegten Berufung 
des Haus, und Grundbeſtter⸗Vereins find die Grundstücke behauptel P., daß er bei feinem Zuſtande ſelbſt zu leichten | 
Lang fuhr, Kleln⸗Hammer⸗Beg 12 und 18 nebſt Bansi Arbeiten nicht fähig fei, und beantragte Erhöhung der Rente. 


* komiſchen Aeußerlichteiſen, als tiber die zierliche 
* Muſik wit ihren ſchalkhaften Feinheiten und ihrem 
zu Herzen gehenden Humor. Herr Preuſe 
38 jang den Figaro mit edlem Anſtande und in guter 
muſikaliſcher Ausſtattung. Was ein fleißiger, talentvoller 
Sänger aus dieſer Partie machen kann, kam dabei 


ns 
| * Zum Brften des vaterländiſchen Frauenverguf⸗ 
| 

| 

i nahezu vollſtändig heraus. Alles klang correct, die 

| 

t 


e 
findet am 23. November, Abends 7 Uhr, em r im 
führung von Luſtſpielen und lebenden Wilde en 


Stimme war überall ſchön, die Intonation rein und 


Nr. 261, 


Sonnabend Danzer Neueſte Nachrichten. 6. November. 3 
»Eine 1651 ze A F F 3 : ; — z 9 = = e EEE HE EEE DEN ee 
Mittwoch ż ette Eickermann⸗Soirse wird nidfłen| Gumbinnen. 5. Novbr. Mittwoch Abend gegen Berliner Viehmarkt. Geblets abhalten zu laſſen. Glücklicherweiſe hat der Rückzug 
ie groże en 10. d. Dis, im Apolloſagle ſtattfinden. zehn Uhr ging der in der Mitte der zwanziger Jahre] Berlin, 6. Novbr: (Städt. Schlatviebmarkt. Amtricher der Franzoſen einen Zuſammenſtoß abgewandt. Das Blatt 
dieſen Aben Sellebtgert des $tiinitters läßt auch für legende jielmeviuctenbe Kultusbeamte der jüdiſchen Bericht der Direction.) Bum Verkauf fanden: 3500 Ochſen, hofft, daß die in Paris ſtattfindenden Verhandlungen zu einer 
iel ein volles Haus erwarten. Gemeinde, Herr Wolf Nadel aus Kurland, mit 1005 Ratwer, 7895 Schafe, 8070 Schweine. Berndt wurden ehrenvollen Erledigung der Streitfrage führen werden, 


AR ilhelmi eater OWA s: : = j SĘ Ce. 2 = k P PAY <> RE g 5 > y > SCE 
inga ABE, r en, sł ? en Dame, Fr 3 W für 100 Pfund oder 59 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 8 da A 
a ben eder ie rennen ce Machu fag dort zum Beſuche e "Baratoje un beim fir 1 Pfund in Pfg.) i ; Rze: del emevtt jedoch, daß Lord Salisbury bei der Vertheidigung 
Qie f jemanden abzuholen. Als die beiden genannten Pers sahen ans O ch } i a ee ausgemäſtete, der Berivogsrechte im Hinterlande vongagos auch die britiſchen 

Bad ? ER a a rA zen Schlachtwertüs. höchſtens 7 J. alt 61—65; b. junge ere etheidige. 

jonen von der rechten Seite der Bahnhojsiiraie über fleiſchige, uicht ausgemäſtete und ältere nusgemß tete 57 60; eee 


den Damm nach dem Fußweg zum Bahnhof ſchritten, cs mäbzig genahrre junge und gut genährte ältere E f 

kam ihnen von dort her ein führerloſer A ; d. gering genährte jeden Alters 43—53. 9234 Te: Aus dem Wiener Gemeinderath. 
ſpänner entgegengejagt, welcher beide Perſonen umwarf , a. voltleiſchige, höchſten Schlachtwe vhs 58-61; b. mä g Wien, 6. Nov. W. T.⸗B.) In der geſtrigen Gemeinde⸗ 
und überfuhr. Herr Nadel trug hierbei jo ſchwere | genährie jüngere und gut genähte ältere 45—50; e. gering. vaths⸗Sitzung proteſtirte Vogler im Namen der Liberalen 


in v i gesisrre 44—0. Fürſen und Kühe: a, vollfleiſchi 5 5 i 
. eee geaen le Bowman ee yi Elgun 


> A f * “er: rę fleiſchge, ausgemeſtete Kühe bdojiieji Schlacht H ry) ee ; p ürger AŚ 
erlitt bei dem entjeglidjen Vorgang glücklicherwelſe nur Fei ee te er e E Fegg eis a | namentlich gegen den Verſuch des Bürgermeiſters Lueger, 


äußere Verletzungen im Geſicht, am linken Arm und weunlger aut entwickelte jüngere Nihe und Färſen 51—52; die von der Sitzung ausgeſchloſſenen Gemeinderäthe durch 
an den Füßen. d. mäßig genährte Kühe und Färfen 47-50; e. gering | Amtsdiener entfernen laſſen zu wollen, und gegen eine Be⸗ 

* Oſche, 4. Nov. Vom Gauverein Danzig geuaorte Kühe und Färſen 43—45. ſchimpfung der Gemeinderäthe durch den Bürgermeiſter. 
find? im hieſigen bienenwirthſch aftlich en selber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte Lueger ſchließt den Gemeinderath Vogler wegen Beleidigung 
Zweigverein, folgenden Imkern für eifrige] Saugralver 18-77; b. mittiere Dajt- und gute Saugkälber des Vorſitzenden von zwei Sitzungen aus und erklärt gegen⸗ 
Förderung der Bienenzucht Geldprämien zuerkannt 6412, e. geringe e Oiga; U HEBEN ee ee Verlangen, die Ausſchlleßung zurückzunehmen, er 


i Rn in 9 iei : erite Prei penóytte ($rejjec) 38 
AE AT. SME AR: ee ik: dj are: A) 5 jüngere Maſthammel könne dieſem Verlangen nicht nachtommen, er wolle jedoch 
Buchholz hierſelbſt der dritte Preis. 1 e ip PW „genährte eine Milderung eintreten laſſen, wenn der beleidigende Vor⸗ 

w Stolp, 5. Nov. Die hieſigen Handwerker⸗ Nieberungsſchafe (Lebenogewicxt) 2330. Holſteiner wurf aus der Erklärung Voglers ausgemerzt werde. Die 
Innungen haben geſtern in einer gemeinfamen) Schwerne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und liberalen Gemeinderäthe verlaſſen hierauf den Saal und 
Sitzung die Gründung einer Handwerke tO part deren, |ierżunpen im Alter big au 1½ Jahren 61; beſchließen, mit Vogler fih ſolidariſch zu erklären und auch 
und Barlehnskaſſe beſchloſſen. In den Vorſtand b. Rer 02- 65; e. fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte der nüchſten Sitzung feruzublelben. 
wurden 3, in den Auſſichtsrath 6 Handwerker gewählt. Par 


58606; e. Sauen 50 36. 
Zum Director iſt der Schmiedemeiſter Obermeiſter 


* 5 
Mittag nr che Claſſen-Lotterie. Bei der heute Vor- 
Beine et vierten Ziehung wurden folgende Haupi- 


42 ” 

A 61901 66720 70660 99860 12014 108802 14850 | 
MIO 14085 132247 184076 136 44 185010 137303 145397 
| 202603 2041 180261 187529 193022 193545 196426 201464 

1800 8 215400 225405. x 
405900 ME auf Nr. 8185 9061 10604 22715 86273 
134579 59005 82097 101203 104852 116844 12 057 
90949 148251 162405 170610 179257 181281 151930 
Ben. 193.59 218034 213934 219360 220341 222416. 
Raljeryof tein der Danziger Wohnungsr.iether, Im 
f en faten gefiern Abend eine Auzahl Herren zu⸗ 
er Gründun ſich mit der ſchon mehrfach erörterten Frage 
igt ung eines Vereins hieſiger Wohnungsmiether bes 
Uasin Herr Rechtsanwalt Sternberg legte in längerer 
Brooiforii 49 die Zwecke und Ziele des Vereſus dar. Ein 
| telitgge(o or Vorſtand wurde vorläufig gewählt. Das Ein⸗ 
N N wurde auf 10 Pfg. pro Monat vorläufig feſtgeſtellt. 
Biefine adfahrerkarten. Nach der für den ganzen 
| errn 9. eulerungsbezirk giltigen Verordnung des 
T mejep adele rungspräſidenten Betreffend das Radfahr⸗ 
| dom 22. November 1805 verlieren die für 1897 


Verlauf und Tendenz des Marktes: | < 555 n . 
Minder: Markt verlief langſam und hinter läßt etwas Befürchtung eines ſpaniſch⸗amerikauiſchen 


& 


ogefteliten Nadfahr i Kütt Vorſitzenden im Aufſichtsrath Schub: 5 
PELE ahrkarten mit Ablauf des Jahres Küttner, zum Vorſitz A Schuhe ueberſtand. Sr) 
|. Giltigkeit, can fie nicht ei Bean machermeiſter Wetzel ernannt. — Der Magiftrat|. Kälber: geſtaltet ſich ruhig. en i 
in den. Die Verlängerung für das nächſte Jahr muß unſerer Stadt wollte die derſelben gehörigen Grund Schafen Markt: war das Geſchäft ganz ruhig, bleibt New Pork, 6. Nov. (W. T.⸗B.) An der geſtrigen 
ider Beit vom 15. November bis 31. December d. J. ſtuckeflächen in Stolpmünde veräußern, und zwar nur mäßiger Ueoerſtand. Fondsbörſe hat ſtarker Preisfall infolge von Be⸗ 


Schweine: verlief ruhig und wurde ziemlich geräumt, 


die Forſtparzellen hinter dem Koocke'ſchen Hotel daſelbſt 
jowie die in der Nähe des Damenbades belegene ſo⸗ 
genannte „Veilcheniuſel“ zu Bauzwecken parzelliren 
und verkaufen und die Straud⸗Anlagen von der 
Friſe'ſchen bis Köpke ſchen Villa an die Gemeinde 
Stolpmünde für 11000 Mk. verkaufen. Die Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen aber einſtimmig, die Straud⸗ 
anlagen der Gemeinde Stolpmünde unentgeltlich 
zu überlaſſen, nur die Forſtparzellen bebauen zu 
laſſen und die Veilcheninſel der Gemeinde Stolpmünde 
für 1 Mk. Pacht jährlich auf 15—20 Jahre zur Her⸗ 
ſlellung von Anlagen und Promenaden abzutreten. 

* Gojtoczym, 5. Nov. Ein Raub» und Mord⸗ 
anfall iſt an dem Mühlenbeſitzer Herrn Nig: 
Kamnitz verübt worden. Herr N. hatte geſtern eine 
Geſchäftsreiſe nach Tuchel unternommen und kurz nach 
Eintritt der Dämmerung die Heimreiſe angetreten. 
Da gegen 7 Uhr das Fuhrwerk allein nach Hauſe 
kam, machte ſich eine Anzahl Maunſchaften auf die 
Suche und fanden Herrn N. in dem Ehanſſeegraben 
in dem Tuchler Walde hinter Liskau auf das gräßlichſte 
zuge richtet und beſinnungslos liegen. N. fol eine 
große Summe Geld bei ſich gehabt haben, welche fehlt. 
An feinem Aufkommen wird gezweifelt, Von den 
Thätern fehlt bis jetzt jede Spur. 


ſürchtungen eines Conflictes zwiſchen Spanien und der 


Standesamt vom 6. Nobember Vereinigten Staaten ſtattgefunden, zum Theil auf die 
Geburten: Oberarzt Profeſſor Dr. med. Arthur neuerdings veröffentlichten Erklärungen des früheren 
Se ay LAN nee Grana z 2 S. —Geſandten Taylor, der ſich dahin ausſprach, daß die 
Schmledegeſelle Adolph Bauer, T. — Zahtmeiſter⸗Aſpirant] ac ; i kę: wer i 
une Feldwebel dn Infanterte Regiment von Grolmann Reform auf Cuba kein Ergebniß haben werde, und 


e lalki ne 12 . — er die Dazwiſchenkunft der Vereininigten Staaten das 
Julius Kauitſch, S. — Eigenthümer Hermann eller, | eingi i ; N zat H 
T. — Schloſſergeſelle Otto Brandt, S. — Ingenieur . ee kk wą zur Bieberhesitellung ee | 
Arthur Stiller, €. g gigentpünier Otto Blumen⸗ 10 de. ee Werthe litten beſonders, er⸗ 
thal, T. — Uuegelich: 1 T. olten ſich aber gegen Schluß. 
4 Aluigebote: FAM O 1, 5 in der ) ſich geg Ruß j 
Kalſerlichen arine Auguſt Johann uliu ermann 5 „ Gi ; 
Becker zu Gaarden und Elfriede Erna Meta Mog o wt, d Berlin, 6. Nov. Ein A u fie 5 en errege nderi 
1 75 a0 ee e AE Kl Bin, ter, Vorfall hat ſich, wie nachträglich bekannt wird, bel 
und Martha Magdalene Dorothea Luiſe von Paris zu der Tr feier f K t 
Thorn. — Arbeiter Foleph Arndt zu Nen-Hörmkau und g Br a? meron Mangit enen General 
Aa pa gł: BIK: = an e N DIV a ne Trauerparade war eine 
raszewski und Martha twin zu Adl. Tezebez. Eskadron Dragoner abcommandirt, welche vor einem 
— Eiſendreher Heinrich Guſtav Marx und Emma Maria , z, j ee, g 
Gltiaueth Radiihemstt, beide hier. — Steinmetzgeſelle mit ſchauluſtigen Arbeitern und Maurern dicht beſetzten 
. Ba eu und Ida Selma Rüſch, Neubau Aujjtelung genommen hatte. Kurz nachdem 
eb, Jankowskt, beide hier, > s NA KOC 1 
p Heirathen': Bureaugehllfe Auguſt Richard Dudde und is Wagen dal Kaiſerpaares vorübergeſahren Ko 
Martha Kantine EN a Mali Wid p wurde dex vor der Front haltende Lieutenant, PODAJ 
Eugen Ludwig Braun un aria Martha Polat. —f y, Schönaich Ca :olat durd ; m 
Schriftgießer Heinrich Walter Rogotz ki und Lina Auguſte höngich Carolath, ) einen vom Gerüſt ges 


e 
4 bog en, fie geſchieht dann kostenlos. Nach Beginn 
Ą Baz" Kalenderjahres hat der Radfahrer auf Ver⸗ 
eher 119 der Giltigkeit der alten Karte und Wieder: 
$ 1 lung ſeiner bisherigen Fahrradnummer keinen 
leihen mehr; er muß die ihm ertheilte Karte dann 


i. E 
16 Preisausſchreiben. Deutſchland muß jährlich für 
done als 100 Millionen Mark Geflügel, Eier und Federn 
Bemp o AR kaufen, da die deutſche Geflügelzucht dieſen 
iniit nicht decken kann. Die Redaction der „Landwirth⸗ 
Manae Geſlügelzeitung“ erbittet num „Vorſchläge über 
Nemea durchführbare Mittel zur Einführung einer all⸗ 
beste Aro ländlichen Wirthſchafts⸗ Geflügelzucht“ und wird die 
„Arbeit mit 100 ME. honoriren. 
brach Unfälle, Bei einem Bau auf der Kalſerlichen Werft 
mehre beute Vormittag ein Mauergerüſt zufammen, und 
ef ebe Arbeiter ſtürzten mit demſetben in die Tiefe. Während 
Mauren unerheblichen Verletzungen davon kamen, erlitt der 
arara Pling Bunowki einen rmbruch und mußte ins 
Ery 2 gebracht werden, — In der Dampfmahlmühle des 
urſch T. gerieth heute früh beim Reinigen der Arbeits⸗ 
die 91 Lenz mit der einen Hand ins Getriebe, ſo daß ihm 
Abre Uger arg zerquetſcht wurden und er ins Lazareth 
cbt werden mußte. 
Preditsahlbeſtätigung. Die Wahl des zweiten 
unte gers der reformirten Gemeinde, Naudé, ift 
Fun, Ablethnung des dagegen erhobenen Proteſtes vom 


or und dem Vorſt Arb Bait. — one ius $ 6 ſchleuberten Stein in den Rücken getroffen. Der Bore. 
ande der Provinzialſynode Johania: B aji. — Former Julius Auguſt Marks und le 
fg: worden. Tan Y diadjy Marie Eliſabeth Her 6 ft. — Schloſſergeſelle Lavery Soko⸗ fall wurde ſofort gemeldet und die ganze Arbeiter⸗ 


ski und Hanna Wilhelmine Thereſe Zinnert. — r Be 5 = a 
a Ando Button Rudolf Bo» 5 ei Marie Litife ſchaar polizeilich feſtgenommen. Man hofft, den Thäter 


Müller. — Wagenſührer 1 der i e ermitteln zu können. 
Adam Gottlieb Grzella und Auguſte Martha Muttke. > R 1 61 3 
— Arbeiter Heinrich Wilhem Wenzel und Julianna G. Frankfurt a. M. 6. Nov. Wie ſich die „Frankf. 
Rath nau. — Sämmtlich hier. Ztg.“ aus New⸗Pork depeſchiren läßt, ift dort die 
„Todesfälle: Neutier Carl Auguſt Gerhard Blödorn, Verſion verbreitet, daß General Weyler wegen 
171 J. — Wittwe Friederike Wilhelmine Fuhrmann, geb.“ s e rerl 1 O, s | 
Nolle 71 J. — T. des Tiſchlergeſellen Friedrich Berendt, Unterſchlagung öffentlicher Gelder und Erpreſſung in 
2 KA = PiE A an 8 — . Anklagezuſtand verſetzt werden fol. — Die! 
meiſter Richard Julius Schneider, fa - — Wittwe ý A i 
Wilhelmine Diejend, geb Dein 64 J. — Privatier Otto „Frautf. Ztg. meldet ferner aus New⸗Nork, daß von 
Dagobert Seliger, 80 J. — S. des Schmiedegeſellen Frithjof Nanſen Nachrichten dort eingetroffen ſeien, 


lung Pet rocefy. Gegen die Anklage der Beleidigung 
Une die Preſſe hatte ſich heute der Chefredacteur 
Sc es Blattes Guſtav Fuchs vor dem hieſigen 
in eifengevicht zu verantworten. Die Beleidigung follte 
nem Artikel enthalten ſein, in dem behauptet wurde, 
Leuſtolniſcher Wähler Namens Lepnek habe einem 
Si den aus Anlaß der Schwetzer Wahl mit einem 
ga den Schädel zertrümmert. Das Gericht erkannte 
leiſprechung des Angeklagten, indem es dem⸗ 
an den Schutz des $ 198 in vollem Maaße zubillige. 
er Bericht ſolgt. ADAM 


Zelte Haudelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 6. Nov. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 30 R. Wind: Often. 
Weizen war heute in Mauer Tendenz und Preiſe 1 Mk. 
niedriger. Auf Abladung war der Verkauf noch ſchwieriger 
und wurde Mk. 2 bis Mk. 3 weniger geboten. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 74) Gr, und 
750 Gr. Mk, 161, gutbunt krank 732 Gr. Mk. 172, gutónnt 
74) Gr. Mek. 178, bunt 740 Gr. Mk. 175, hellbnnt etwas frant 
740 Gr. Mk. 178, hellvunt 756 Gr. MIE, 180, weiß etwas frant 
740 Gr. Mk. 178, weiß 756 Gr. Mk. 182, 750 und 759 Gr. 
Mk. 183, fein weiß 783 Gr. Mk. 188, roth bezogen Roggen 
beſetzt 708 Gr. Mk. 153, roth 726 Gr. Mk. 170, mild roth 
760 Gr. Mk. 175, ſtreng roth 740 Gr. Mk. 1,77, für 
polniſchen zum Trauſtt bunt kraut Roggen beſetzt 
„03 Gr. Mk. 130, bunt frant beſrtzt 721 Gr. Mt. 140 per To 
i a rar Gr a 7 1 t AA pube ZA Te 

riellen Unterlagen, vorzügliche Rheinbowle, kalten | 74 r. und 75 X. . 182, 7% r., 788 Gr., 741 Gr, 
duſſchnitt że. geltiitet hatte. Herr Grandmetjter Sul bey | 770 Gr. und 756 Gr. Mk. 181, 750 Gr. DIE. Alles per 714 Gr. 

achte ein Hoch auf den Kaifer aus. In käugerer |? i 


er To. 
g | "er @erfte ijt gehandelt inländi 644 Gr, f 
aibracje gedachte Herr Gemeindevertreter Bi buda gs Gr. ma 187, etwas Geruch 677 Gre IE. 180, tui 


Bieſenack, 1 J. 4 M. — T. des Vorarbeiters Max i 
Neumann faſt 10 M. — Unehel. 1 T. [reife zu unternehmen. 
: > — — Wien, 6. November. (W. T.-H.) Goluchowski iſt 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 6. Novbr, | Abends in Begleitung des Seetionsraths Merey von 
„(Orig.⸗Telegr. der Dany, Neueſte Nachrichten.) Kaposmere nach Monza abgereiſt. 

n - Paris, 6. Nov. (W. T.⸗B) Gdjeuter-tefinem 
erklärte einem Berichterftatter des „Figaro“, er 
habe der Regierung die Documente mitgetheilt, auf 


\ Mrovinz. 
Fed Zoppot, 5. Nov. Heute feierte die hieſige 


iu uerwehr im Wendt'ſchen Local einen C mmers, 
g dem Herr Commerzienrath Herb ſt aus odz die 


Stationen. don Wetter. Tem 


einer Zeit datirt find, in welcher Dreyfus bereits des 
- a — 3 portirt mar, Sie folen beweiſen, daß der Verrath, 
Wiesbaden 771 | SO 2 balbbedeckt! 1 | Jauch, dann noch fortdauerte. Der „Matin“ ift über⸗ 
München 751 ſtill halbbedeckt“ —2 zeugt, daß dieſe Schriſtſtücke von Fälſchern herge⸗ 
Berlin 771 | OSOD 2 wolkig 2 tet find | 
Wien 774 | GO 2) beert 0 ſtellt find, 
Breslau 752 ſtill bedeckt —2 Athen, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Oberſt Vaſſos hat 
3 "EE, re 155 = feinen Abſchied genommen, und gedenkt ſich der otitis 
Trier E lo RZ 8 | wolkenlos | 9: | an ib den. ch der P | 
Z Ueverſicht der Witterung. Athen, 6. November. (W. T.⸗B.) Der ruſſiſche 
ueber Weſteuropa ift der Lufdruck hoch und gleichmäßig Commiſſar Eſchwskoi wird ſich nach Muzali, der 
verthellt; am höchſten ift er über Nordweſt⸗ und Südoſt⸗ italieniſche, Carlotti, nach Almyros, der franzöſiſche, 


9 i ſchwacher ſüdlicher bis öſtlicher Luſtſtrömung ift í 0 5 1 
En 57 und neblig; in den füdlichen | Roujoux, nach Bolo begeben, um der Rückkehr der 


Gebielstheilen ift ſtellenweiſe etwas Regen gefallen; nur zu theſſaliſchen Flüchtlinge beizuwohnen. Die flüchtigen 


Memel liegt die Morgentemperatur über dem Mittelwerthe. (ner BERN Ki NEJ 
Suełbawet ber nebligen kühlen Witterung demnächſt noch Ebiroten haben Arta bereits verlaſſen. 


wahrſcheinlich. 


Leiuſaat ruſſiſches fein Mk. 160 per Tonne gehandelt 
5 $ R ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 112 per Tonne 
ezahlt. 
% Weizenkleie grobe Mk. 8,95, feine Mk. 3,75, feine 
Mk. 3,60, 3,80 per 50 Kilo gehandelt. Kr la 
»= Moggenkieie Mk. 3,80, 3,85, 3,9 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter (oco Dee. 56,50 
bezahlt, nicht continnenurter loco Mt. 37,00 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 d ene erat 
Propiſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer ver $ 
St. „Płeuftadt, 5. Nov. Der Bazar für das Kiefige Nohzucker⸗Bericht 
Y Son arien krankenhaus beginnt am morgigen] A von Paul a 224 Ihe 
een der Turnhalle bes Königl. ymuafiums,| .. Rohzucer: Tendenz fef.. Baſts 88% Mr. 890-845, 
\ hat del Tage dauern. — Herr Decon 5 Dombrowski Nächprodnet Hafis 70° Mt. 6,40 incl. Sack Tranſito franco 
8 am Tage Allerſeelen den neuen Theil des hieſigen Nenfahrwafſer⸗ f 
A räenißplatzes feierlich eingeweiht. ee „Magdeburg. Mittags. Tendenz feft. Höchſte Notiz 
uns Serent, 5. Nov. Wegen Ausbruch der Maul⸗ gaje 880 Mk. 949, Termine: Hen r März Mk. 8,90, 
und Klauen ſeuche ift der Vieh⸗ und Kram⸗ April 9,05, Mal Mk. 9,12½, November Mek. 8,65, December 
Artt am 9. d. Mts. aufgehoben. Mk. 8,57½. Gemahlener Melis I Wit. 22 bis 20,25, 
Tie enhof, 5 Nov. Vom biefigen Fiſcherei⸗ Hamburg. Tendenz ſehr feft. Termine: Januar-März 
W serein it auch in dieſem Herbſte wieder eine größere Mk. 8,74, April Mk. 90,25, Mai Mk. 9,10, Rovbr. Mk. 8,60, 
n 5 


1 
etahl von Gegtarpfen für das Linauwaſſer ane December V Sods 
! AUE worden. Es find 500 Stück einſömmerige Berliner Börſen⸗Depeſche. 
walſellwüchſige Edelkarpfen galiziſcher Abſtammung, 
elche die größte Ausbeute liefern, ausgeſetzi. 
* Marienburg, 5. Nov. Nachdem ver sherige 


Peufghi b 772 till Nebel, 
e. vachten hilfsbedürftigen Augenkranken eine SENi 770 nab 8 bedeckt 
zę ule von 150 Mark bewilligt. — In der am 
November ſtattfindenden Sitzung dest lands 
beürkhſchaftlichen Vereins wird Herr Guts⸗ 
der Hüllmann⸗Seeſeld über den Zu ſt a n d 
im Landes cultur in We jt preu ßen 
ein Jahre 1896 referiren. Auch fol- Stellung zu 
en Autrage des Vereins Jablonowo auf Erlaß 
er Petiton in Betreff der Heugſt⸗Körordnung ges 
ommen werden. N 


er 1 Derr Hexoſt Ehrenmitglied der Wehr ift; des zum Tranjit kleine 582 Gr. Mk. 84 per Tonne. Cbriſtianſund 777 NNO 2 bedeckt denen ſeine Ueberzeugung von der Unſchuld Dreyfus 
! 4 lichen Spenders; es murve eine Daukbepeſche Hafer inländiſcher Mk. 186 ver Tonne bezahlt. Kopenbagen 7% |D a 2 bedeckt 5 beruhe. Er laſſe der Regierung Zeit, die nothwendigen 
n Her tn Herbſt abgeſandt. „e Pferdebohnen inländiſche DIE. 120 per Tonne gehandelt | Kerersburg 70% | BNW bedeckt 4 Maßuahmen zu ergreifen und die öffentliche Meinun 
i Prauſt, 5. Nov. Unter den Pferden des Beſitzers Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 251 per Tonne Moskau 760 | WNW 2 bedeckt 3_1_ z YE y . w 
| Urafi hierfelbſt it die Bu ren che ausgebrochen. bezah tt. i A Tberbürg 770 | © 1 | bedeckt 9 aufzuklären. Dem „Matin“ zufolge beſtehen die Doeu⸗ 
ebe Bukig, 5. Nov. Der Kreisausſchuß hat W ee e nt 10 e Sult: e, patene ] [mente in Schriſtſtücken, welche dieſelbe Handſchrift 
1 m Vaterländiſchen Frauenverein“ zur erich beſe F. 170 per onne gehandelt. Humburg 2 . 2 Ne bie diej des D 7% 
j A ® eh ur a nern ; Bann 7 S Meb zeigen, wie diejenigen de reyfus, jedoch aus 
Unterhaltung der in der hieſigen Augenklinik unter⸗ Dotter ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 148 per To, bezahlt. Swinemünde 772 | SED 1 Nebel s 8 j 8 ) ledoch aus 
7 


Parts 


> rg: z TY, 
Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten, 
i 

Speriald ieuh Verantwortlich für den politischen und geſammten Inhalt deal 


; * Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen uns 
è „ I Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ür das Loeg 
s für Drahtuachrichten. und Provinz i. V. Arthur GA 125 155 den ee 
= 4 z h Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verligg: 
Entſendung der „Gefion“ nach Haiti. |Dansiner Reuete gadrtóteu Fuchs & Gie 
J. Berlin, 6. Nov. Aus Anlaß des bekannten. z EN | 
Conflicts mit der Regierung von Haiti ſoll man fich | AZurickgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.- 
nach Informationen des „Berl. Loc. Anz.“ entſchloſſen 6 Meter soliden Stoff zum Kleid für M. 1,80 Pf. 
haben, den Kreuzer „Gefion“ nach Haiti zu ent⸗ 46 51 „ Frühſ. u. Sommerstoff z Kleid n- 1168 s 


5. 6 5. 6. 
4% bieichs anl. 102.75 102 30 f 1880er Ruſſen |102.80 102 95 
Pi c 2 bu ROD H 102.70 R 1 1 er 
er des Schützeuhauſes Herr Dan die Hr zum 3% 7.— 5% Mexiraner 89 5. 
| 5 Januar 1508 gekündigt H hat der G.. Lorſtand 4% Pr. Goni. 102.70 1 80 6% „ 95.30 ret 
( urbehalllich der Genehmigung der Generar Ver- 3¼% „ 102.80 102.80 | Oftpr. Südb. A.] 98.— 5 


ja ; gung 9740 | 97.30 | Franzoſen ul 142.60 142.60 
Dj ung miit Fernen 9 7 WI. „ 100.— 100.— Fak 


au einen neuen Pachtvertrag unter den bisherigen 8½% , neul. „100. — 100.— Miw. St. Act] 81.75 82.— ſenden, um der Forderung einer angemeſſenen Ent⸗ 6 „ Solides Damentuch f 
antionsbedingungen abgeſchloſſen. Herr Hender iſt 3% eip., „91 91.40 | Wtarienorg. 4 ut. „ VeloutineFlanell guter Qualitit 4.20 „ 
hi ngunge geichlof] rer, „40 aa St. r 119.10 110.— 55 8 Q „ „ 2.20 „ 


„ 


Seelen von Beute ab in das Pachtverhällulß ein. ſchädigung größeren Nachdruck zu verleihen. 6 „ "Ball-u.@osellsch.-Stoff, r. Wolle „ „ 4.50 
en. \ £ 


; fandbr. | 99.70 | 99.80 | Danziger A versenden in einzelnen Metern franco in's E 
; 3 ; i 5 10 8 zł 75 o * Aus. 
ligę derrengrebin, 5. Nov. Eine Dampfmolferei er er 167. at vu me Bi : Mordanfall, H Schlussausverkauf sämmtl. Winter- u. Frühl.-Stofto | 


ut, Deir Rilimeiſter v. Tiedemann auf feinem 
Di 5 Herrengrebin errichten. Die Maſchinen lieſert 
E Dima Ed. Ahlborn⸗Danzig. i 
Gej Gltiug, 5. Nov. Der Director der Kleinbahn 
Mej Tai Lenz und Co., Herr Belling, iſt vor⸗ 
knen Abend in Berlin in dem Augenblicke, als er 
fin Apotheke betrat, an einer Herzlähmung ge- 


Dz. Vrivatb. —.— —.—Oelm. St.⸗Pr. 107.50 1107.50 
Deutſche Bank 203 90 20 0 Lauxabutte 175.— 174.0 
Disc.-Com. 99 25 199.— £ Warg. Papierf. 197.25 197.10 
Dresd. Bank 126.75 |156.75 | Oeſterr. Noten 109.90 109.90 
Ceft. Ered ult. 221.20 122,90 J Ruff. Noren 217.— 217.— 
57% ML Rr 91.10 | —— London fura | —.— | 2034 
4oj, Deft. Gldr. 104.40 10440 Cendon lang | —— | 2021 


aus Rio de Janeiro von geſtern melden, ver 
ſuchte am Nachmittag ein Soldat den Präſidenten 
Moraes zu erſchieß en, als dieſer bei der 
Rückkehr von der Beſichtigung eines Dampfers, 


London, 6. Nov. (W. T. B.) Wie die „Times“ 


+ 


22 


A 3 s 5, FE « 
kunden — Gestern Nacht ſt a vb plötzlich in Kahlbude e bre n EN 21807 am Marine⸗Arſenal landete. Der Mordverſuch Nutroſe, dieſes neue, aus reiner, friſcher 
4, Herzſchlage der Lehrer und Organiſt Herr 4% ng Glör 103.50 11 60 pasuan] 4 4 [wurde von den Umſtehenden vereitelt. Der Neffe Kuhmilch gewonnene, vorzügliche 


| up mas im 53. Lebensjahre. Er hat üver 20 Jahre 

i N leude gewirkt. 

Neu Aus der Culmer Stadtuiederung, 5. Nopbr. 
lunzerdings haben fih wieder einige Mitglieder des 
Wedlviathichaftlichen Vereins Podwitz⸗Lunau der: 

topp ubijen Weidenverwerthungs⸗Ge⸗ 


î 


des Präſidenten ©: i ieh, Eiweißpräparat ift in großen Krankenhäufern und 
nder da TIN Moraes, wurde leicht Kliniken der Univerſitäten in Bezug auf ſeinen Werth 
f ; r riegsminiſter, welcher für Bleichſüchtige und Blutarme, Magenkranke, ſchwäch⸗ 
ch an der Entwaffnung des Soldaten betheiligte, liche, in der Ernährung zurückgebliebene Kinder erprobt 
wurde dabei durch einen Stich ſo ſchwer ver⸗ worden. Uebereinſtimmend lauten A Kg wi 
; a tc sł daß 3 'sje als ein Nährpräparat allererſten 
letzt, daß er bald darauf ſtar b. In der Stadt 3 e 59 — Nährkraft und leichte 


enz: Abgeſehen von amerikaniſchen Werthen, 
Ac i faes Neſb-Jork, erheblich niedriger einſetzten, 
ſpäter ſich aber weſentlich erholten, war die Geſchäftsthätig⸗ 
keit an der heutigen Börje ſehr geringfügig Fonds und 
Banken hehauptet. Gijenactien auf Realiſirungen ſchwächer. 
Kohlenactien feſt. Truſt⸗Dynamit durch Deckung um 4 pt. 

Große Berliner Pferdebahn im freien Verkehr bis 


enſchaft angeſchloſſen, jo daß derſelben geſteigert. a ; € chte 

ion Jo Milglieder W der angehören. au 450 lebhaft gehandelt. berrſcht große Erregung. eee ee 4 00 pa 
ste Lob. Fumi | ; RI . doda — durch fei illigkeit. In 2 
CVCCCCCCCC0%%%CC% se] _ Gnalitäsfeamgonte Diferenzen / ( 
A if Scheide . N . eſte Ą * = „00; | 3 A Eazy) a a 5 tot i uwenpan J. W. 1. 
Herr agiſtrat a scheidenden Herrn Kaufmann Palm S r Rückschritt der Weizenpreiſe in Nord. London, 6. Novbr. (W. T. ⸗ B.) Die „Daily News“ ee RAD A Farbwerke, Höchſt a. M. (22608 


Fe timan J. B. Meyer zum Rathmann 


5 schreiben: Der kürzlich bei Saki im Hinterlande von Lagos 
lebt Schlochau,5. Nov. In Barkenfelde wird 


8 „„ — —— —!n— 
eingetretene Zwiſchenſall habe beinahe zu einem Friedens no ; f 0 ' 
brud zwiſchen Frankreich und Gngrnnd gefitórt.|- Zur. Oſtbahn n. Ohra. w 


eine oſſenſchafts⸗Müllerei ein⸗ 12 70 t feſte Haltung. Rüböl unbelebt. 5 x 

17 ter, nahe) des Herrn Janke daſelbſt de p } 1800 ME für 50er 58,10 DRE Bey Die vom Gouverneur von Lagos nach Sati geſandte Truppen⸗ Morgen nn Er 45 nt $ 

tegt? 9000 Mk. dazu angekauft und wird für Dampf: worden. Es zeigte ſich beffre Frage auch für Hamburg, abtheilung habe Auftrag gehabt, ſich durch nichts von der) ; d 15 m * A \ 
rieb eingerichtet werden. i wi während das Angebot mäßig blieb, Beſetzung des durch die Franzoſen widerrechtlich betretenen! Anfang 4 Uhr. Entre © ranz Mathestus. : 


p 


Martin Sprint, 4 J. 5 M. — S. des Seefahrer Ferdinand wonach derſelbe beabſichtige, nunmehr eine Südpolar⸗ 


— 


Nr. 261: 


Evangelischer Bund. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. November. 
> 2922990040:000039900 2 Iramdseh il Garten 


ez kahle Nanny] reseter gat. 


PR "Gy n Ohra, 5 13 der Dileitanten = Club Sonntag, den 7. November, Nachm. 5 Uhr: t 
ermania“ fein 
helm. Tientci.ś & s neben der WAW Halteſtelle e Straßenbahn. & [9 Stift f i Fe t ttes diens 
Jeden Sonntag: ‚ol ungs 88 , SS 80 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 86 |- 6 ® verbunden mit Prolog Concert, rienkirche. 
! 8 Sountag, den 7. November 1897: TUE * e? roßarkiges Sna oneei, ® 2 Un nelikt Biletleme. i des St. mar 5 12 0 Döblin⸗ 
A 8 A Ja IEN] Feſtpredigt: Herr General-Superintenden 
3 Gr. Nachmittags-Vorſtellung. © > SRK Entree 10 g. Anfang 7 Uhr. NABORY O” 
Wir lad (l d 
8 eee ‚Gaftenpreife wie betannt | Uhr 8 $ PräsentVertheilung, $ & |und Gönner des Derema er ili N end 
8 Abends 7 Uhr: 8 © darunter 2 lebende Euten. © gebeuſt ein. Der Godła, Fami teta 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis "I ill 25 zu hab ſes, Heil: Geiſtgaſſe 
& Grosse Gala - Vorstellun = B 4 Gin hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. ® im Sas e won 185 ia den 138 Einen Ag s : Pfarr rer 
| „Beeskow, Tobiasgaſſe ; „ Vortrag 
Ó Auftreten des ee nen engagirten 3 ® a Otto Richter. n e 15 an e dn ba an = 
2 Saftenöfinung 6 nbr. Anfang 7 ur. | POOOPOOOORIOPOOOCOOOO uczynic 0. ! EA 410 
Montag: KA R eladen. 
Grosse Extra-Worstellung. 5 Moldenhauer sEtablissement.“ Sauntag Abend: a sus en teien 
©©©96©6808:063886868 G Sonntag, den Cone ą G ans Q- in Im NI n-p h TN | I 
© ahi KEN an 
: A POSSES oncer a Verwiirielun GAR DE den 7. November, 11 Uhr Morgens 
Anjaug 4½ Uhr. Entree 15 9. 9 X ch 
A. Kirschnick. mit muſikaliſcher Uuter: Trühf joppen, 
haltung. ate Be . 


Sigii Danziger Schlachthof 
gidrid Wilhelm⸗Schützenhaus. Börsen. er Cafe Behrs, 


Sonntag, 7. November 1897: Sonntag: 


Heil. Geiſtgaſſe 70 


G. Party. 


Sonntag, den 7. November, Hochmoderne n 
Nachmittags von 3—6 Uhr Die jo ſehr beliebten Berlin? 


Sonntag, den 7. November 1897: > 10 s : Sitzung im Caſſeulocale | Wirthichafts = Schürzen oipe 
Großes Concert. Grosses Concert. Hente Abend: Tiſchlergaſſe 49 zum Empfang | heut augelommen. Jede. Aud 
rosses Concert. Direct R Lehmann aal Mujifdir: Eutree 20 J. Kinder 10 9. ii Königsberger Rinderlleck, der Weizäge und Aufnahme | Arbeit wird ſchnell, itia t 
Di Fa © os Ente a0 2. Anfang 5 Uhr. (1335 ee neuer Mitglieder von50 J an Die | jauber ausgeführt, jowie | ouſt 
irection: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. Stelle Sonnabends meinen — n täglich: (1319 Caſse zahlt 120% Begräbniß⸗Geld bei mir gekaufte Hut umio 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 , Logen 50 3 Saal f. Geſellichaften u. Vereine Eisbein mit Sauerkohl und ſtellteinſtatutenmäßiges, aus Kg” garnirt. 
Carl Bodenburg, unter günjtiaften Bedingungen, (l (. ehgartel, 72 Je Mitgliedern gebildetes Trage⸗ Hochachtunasven au 
1269) Kgl. Hofl. eventl. gratis zur Verfügung Schönbuscher corps. Der Der Worjtand. _ 5 Wen 
— 1223) . J. Pallasch. _ Schidlitz Bier - Ausschank. iz ; Sólo 


donigligc Billard. |Ü ze > iaaa 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein Nur Nur 


d. Husen, || Mif. Graben 2 Alf. Graben 2 


tel Morgen Sonntag von 4 Uhr 


Enmkräniden, 


Gejellichnit3-Concert Tite's Hotel Hô 


(Soliſten⸗ Abend). 


r men + Heilige Geiſtgaſſe 24. 
Akollor aal. Langfuhr. Große Me iak iſt die billigte Bezugs nelle. 
Sonntag, den 7. November er.: Sonntag, den 7. November STONE ruft. - 3 GII lat ti- IND, M 

Grosses Concert 4 Reſtauraut Sonntag, den 7. Nopbr. z 7 5 Sardellen Pfd. 160 A Weizenmehl 95 * 1350 
der Capelle des Fußartillerie » men von Hinderſin. UN lil 7 ONE Abends 7 Uhr: DOelſardinen Bi e 45 M „ 1200 

dż uverture ie diebiſche er Fantaſie i I i Brodzucker 25 oggenme wo 
Seen „Buntes aus der Zeit“, Potpurri. 4. Sizilietta. Anfang 7 Uhr. (746 Breitgaſſe 66. ) tartini: Bergnügen s Streuggu.ufein 4 23 » i 2 1 120 
A inben elp gole mi Bodeh ma me img , o, We mi anng 7 28 

2 1 die Mitglied 6it |Ę i g erſtenſchr 

IO u 125, ae an Hane © 5 A 91277 Frei⸗Coueert Familie "eingeladen ae è E ach. 20 5 Pia 5 5 500 
Anfang 7 Uhr. Ę k Caſſenpreis 50 | R i R P (Säfte, nur durch Mitglieder Weiße Seife 7 15 5 Roggenkleie v 450 
„Jeden Sonntag und Donnerstag Firchow-Concert. j | mit Gi fe. di, en \ eingeführt, haben Zutritt. (9121 Terp. Harzſeife „ 17 „ Weizentleie 5 10 

j pante o z witjelUka, R. Huse, Obermeiſter. | Zip -Schmierfeife „ 20 „frische Kocherbſen p 107 
©060806608108006688 . Anfang ? Uir) > Grüne Seife 16 Vicoria⸗Erbſen 17,0 
Hlivaerihor 10. wozu freundlichſt einladet Soda A 4 4 Haſer % 7,00 
Sonntag, d. 7. Nov. 1897: org Zarucha. dada. Petroleum Lr. 18 „ | Gerſte = 65 
ängerheim. NA Pomo zg 
1 aka 0 WIDĄ , Print- Trk. Pflaumen 25, 30, 90 v Häckſel 9 255 

ò fFortlil | Senf⸗Gurken Pfd. Heu 05 
Heute: Gänſe⸗Verlooſung a. d. neuen Fortbildungsſchule. Dill⸗ Gurken Stück 8 5 | Stroh Bund 055 
* 1 Täglich: "ZW Boami- Sauerkohl Pfd. 5 
| A erg 


Looſe gratis. 
Sonntag: 


Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche 


i Colonial⸗ und Speicherwaaren 


zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. 


ausgeführt von PW der | Königsberger Rinderfleck in 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗] Bouon, a Portion 25 J. 


Regiments. (20969 
Anfang 5 uhr. Entree 10 IE Krafte 9 „940 10 


Verein, 


Heute Abend 8 ½ Uhr, 


Grosses Concert. 9 Größe Ra Mi RPA: s ; 
LIL 2 alten nen bill! eue i 2 3 
Theater Miniatur. Phonograph. Loth S e ee | za ti 111 18. t. he an Kotlowski; 
Anfang 4 Uhr. Stif nn e] + 5 Altſt. Graben 23. 
2 er Vorſtand. re Wee * 


A ii Reſtauration 
9 8 Ctablifjeneni Rüpergaſſe 23 
Blumenspende. Theater Miniatur. Heiligenbrunn. Ku re 
Jeden Sonntag: 8 


Z | ohannes Huse en, 
Eiſenwaaren-Haud lun 
empfiehlt feinen billigen Dauerbrande 


„Monopol“. 


Vorzüge: t 
. Dauerbrand auch li 11 85 Soglenfaty 
Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem BY 


Oeffentliche 
Ver ſaumlung 
Nehuhmachern.Schneider 


findet 


8 8 + Triſche cke Rönigsber 
Neu eröffnet ! wozu ergebenft einladet M i R. e x 


Julius Loth. 


a À | | 3530 keſtauraut 
Conditorei und Cafe Langfuhr Restanrantn. Cale N 


1 
2 
zw . Montag. den 8. November, 
Haupiſtraße 25, N Markt. e 0 e 7 O © bends 8 un, Lo 3. en durch 8 Qeiteneafel#® 
eden Sonnta on heute A : : Han. ae! und d ten G ZU Do 
Beſtellungen auf g: Eisbein mit Sauerkraut im „Arbeiter -Lasino“ 4, garen eee bages teine 


Gr. Mühlengaſſe 9, ſtatt. 


Torten, Baumkuchen, bunte Schüsseln, hr. Pamilien-Rränzehen. |“ "= portion 5.40 . 


ſtrahlende Hitze. (1283 


Anfang 4 Uhr. Rinderfleck à Port. 20 Pf. bichtige Angelegenhei i 6 Man verlange Breisliften._ 
Tafel- Aufsäize etc. eden, eh: gn e et ee i 92915 a en 2 45 Jopengaſſe 48. 


werden auf's geſchmackvollſte und pünktlichſte ausgeführt. (731 


Et „ Grfer Danziger Chealer-Jerein Gcjetińj 1 3-bend, R u Salla 
FE TB dees. Neucs Schiffer 
r „BotelKaiserhofToppat. "ess rere "= 


und Lang ebriicke 


+ Stiftungsfest Sonntag, den 7. und Montag, empf. ſ. reichen 1 


am e den 7. November er., Abends 6 Uhr, den 8. November 1897, gene e e ene 


Brillen und PinceneZz 


werden dem Auge fachkundig angepaßt. 
Empfehle folgende Waaren mit nachſtehenden Preilen: 97 
1 Brille 14 cr. Gold-Double 7,50 | 1 Nickel⸗Pincenez II. Qual- 
1 Pincenez 14cr. do. 6,50 | 1 Stahlbrille I. Qualität 1 25 
1 Nickelbrille I. Qualität 11 7 II. w. - 15 


Naturforschende 
Gesellschaft, 


Aerztlicher Verein. 


Dounerstag, den 11. Aovbr. 
Abends 8 Uhr. 


1 II. 2,— 1 Hornklemmer 
1 Nickel⸗ Pincenezl. Qualität 3,— 1 Glasklemmer 


ı Café Nötzel, 2, Petershagen. Abends 8 Uhr: und ff. Weine. eee Reparaturen: 
di t4 — . 
„An der Moſel“, GA Geſang, „Das Opferlamm“, Abrillaute Vorführungen Franz. Billard zur gefälligen 1 Brillen⸗ od. Pincenez⸗ P SEL aa 3 mir 4 
Een. Sig een Se e von 200 Lichterſcheinungen, Benutzung. A. Greil, [l rorsanmlın las FEN, mienen 10. | ji 
Eintrittskarten a 25 9 find bei den Herren A. Rebinski, Kinematograph (leb. Photogr.), Cafe Kresin j i 1 Brill.» od. Pincenez⸗Löth. 30 dE Pincenez⸗ kry An ra 75 


1 ide: e in Stahl ſchiedenen Sorten 
1 Schildpatt⸗ od. Korkſteeg Be 


Sperlingsg. 13, H. Fichtenau, Malerg. 5 und beim 0 10 Amerik. Triumph⸗Phonograph. 
ältigſt 


Bug. Sachs, Fraueng. 1, zu haben. Abends an der Caſſe a 30 Vorverkauf „Zoppoter Ztg.“ 
Freunde, Gönner und Bekannte ladet ergeb. ein Der Vorstand. | und „Hotel en Roae 


0, 15, 20, 25, 30 , 
Alle Solga Reparaturen werden auf das Sorgf 
und Bllligſte un 


des Stenographiſchen Vereins 


Schidlitz 29. 
„Stolze“ von 1857 


Sonntag, den 7. November 


Großes Tauzhränzchen. 


Seeder eee, dees: e 80 % 1 Platz 60 J, Montag, 8. Rovb 
5 2b ds 8 fir, w Sha iw 
$R. A. Neubeyser's Etablissement; r e ese a pi 55 to Schulz, 


- Kelih, wa: 


neu renovirt, der Neuzeit ent: 
ſprechend eingerichtet, empfehle 
ich den geehrten Kegelſchützen 
zur gefülligen Beuugung. 
Café Feyerabend, 
Halbe Allee. (21389 


3 Nehrungerweg 3. $ 


Sonntag, den 7. November: 2 Café Hofer; è 
Militär-Musik. 24 Alt⸗Schottland. "WE 3 


2 

3 $ Großes Tanz⸗ K rünzchen. Anfang 4 Uhr. $ 2 m. A. Jonas. 
2 
2 


oeo 


Anuergang 3, 1 Ur., 


Montag, den 8. November, 
Abends 8 Uhr, 


Kardoliel-Niederlage 0 

Hert Prediger J. Pieper „ om eichel 
ans Hamburg, über: Altstädt, Graben 8] i | (aonet Dresden a. ' Aae 
„die Wellgeſchichte im Lichte eröffnet habe und in derſelben $ Berlin. Aae e 


Dastaurant u, amerkanise, Billard s. Hotel du N ann 


Heute Sonnabend: liſchen 

der Neuzeit entſprechend eingerichtet, empfehle ich den geehrten Gr. Gesellschafts abend. Mittwoch, pen 10. Novbr. w > 16 11 10 Wortes śpi zu den billigften Marktpreiſen. | Bureau ch 

Billardſpielern zur gefälligen Beuutzung. Morgen Sonntag: Abends 8 Uhr: ie Erklarung von Danie R. Brock, er ee nd 
Soirée: Eickermann. |% e an p msn; FFT zee 


Hiermit fege ich meine werihe 
Kundſchaft in Kenntniß, daß 
ich wieder eine 


tungsvo . A. Meubeyser. 2 Heute 
AO e,, z Il Wild- Schiessen 


N E u er 57 ju E t! ! $ K ie nt oś sai E Nr. 479. 
Hotel du Nord 


SARE waze 


J. Kol SS ai Tah ia fi 
m ee, An ang x. itgebrachter 1 Frau m.m Stricken u Wüfſche⸗ $ billig. Zahlreiche 9 919 
e ausbeſſ. im Haufe beſchäftigt zu MOON Ban 71 


Kaffee Humor. Charakt⸗Darſtellungen. 
Lobiasgaſſe Ar. 3, vis-a-vis dem St. Eliſabelh⸗ Hoſpital. Esladet ergebenſt ein Fr. k. Malz. ee SER werden. Offen B 240 an die Exped. 


(Progr. Rreifezci iflg Nummer.) 


0099999 


(ierhecasycbrideri.binikcit. | Hlausthor 7, im muj 


tof und Optiker. 
nes 48 Senengafte 48, 80 ią 


Torales. 


$ 
Statut Sk Berein der Handlungs-&ommis von 1858, 
err Gra? hielt geſtern Abend feine Monatsſitzung ab. 
t lie ws kt erſtattete einen feſſelnden Bericht über 
leż, Aden Wien nach Trieſt, Brindisi, Kreta, Port Said, 
dachten Sign Bombay bis nach Calcutta. In der 
Erlebniße in d wird Herr Grabowski noch feine 


tine 5 
63 n kleinen Bericht über das Wirken der Krankencaſſe. 27000 Mk. Langgarten 63 und 64 von der 


n am 11. December zu verauſtalten. Olſchewski'ſchen Eheleute für 115500 Mr. 


e, 2 
Subvention m laufenden Gtatsjapr wurden 90 Füllen mit Julius Schoeps für 10600 Mk. B. Durch wan 


N l 
Hanngen per Städ in Oſt. und Weſtpreußen 337 Mk., in geſchlagen worden. 
ervor, 


den hannöverſchen, trog der längeren Reiſe, 


„dlejej 
i be gutüberftianden hätten. JaQitthauenieien gutegiillen fajt 


Nathe ungarn nicht theuer und gut qualiftelrt ſeien; demnach | anmaltichaft ijt Anzeige von dem Funde 


Herren noch drei Herren angehören ſollen, und zwar die gefunden und verhaftet. 
Oeconomlerath Plümicke als Vorſitzender, * Ginlager Schleuſe vom 5. Nov. 


il 
D 


yi 
u a don der Gröben⸗Ludwigsdorf, Gruman- Tralau, vor Amſee mit 131 To. Zucker an Wieler 


0 
be 
Nie tanmengleſchhelt giebt der Vorſitzende den Ausſchlag. mit 141 To. Zucker an die Raffinerie, 


Gene, on in obiger Reihenfolge bewirkt werden. Der Gütern an A. Zedler, Elbing. 


Herre Gelegenheit wurde ſeitens der Körcommiſſion an den Nundkl., Schwellen von L. Golhaber, Le 


U) h 
ber reſerenten über Körordnung bei der nächſten Sitzung] durch J. Nötzel an Duste, Weßlinken. 4 


träge 


Me ił die Verfügung dem Kämmerer durch den Bürger- | Wilhelm Schmidt, Rammoau 18, 2 Treppen. 
Nigy. Zustellen ließ, verlangte er von letzterem auch noch 
Rim tt über die Verwaltung der Legatencaſſe durch den 


Meter, Nachdem hierüber Bericht erſtattet worden 5 s 
the verhängte 1 Reglerungspräſident im Auguſt 1896 Einge ſandt. 


m 
geltung der Legaternaſſe. Während jid Berkhahn Get der 


er die über ihn verhängte Ordnungsſtrafe von 90 Mik. die nach Strohdeich führen, ſowohl die an 


werden. Als ſodann der Oberpräſident die Beſchwerde Polizei⸗Direction vergebli i 
. 2 £ geblich gegen den 
Ib wies, verklagte Berkhahn ihn beim Oberverwaltungs⸗Bau einer maſſiuen Brucke geklagt hatte, 


e die Strafe von 90 auf 40 a NE 
ie Dächer zu prüfen ift jetzt von großer Wichligkeit[ DO a. e 6 
iin eig u ne Nur jA 1 Oeffnung oder Spalte der Brücken war eine Folge des letzten 


it Dee bekannte Firma e e . Eule 
veben auf der jo großartig beſchickten Berliner Ausitelung |". AL i 
für nem me der 1 Medaille prämiirt aber der hinkende Bote kam gleich 


Werden ei Einliefer der Zinsſchein⸗Auweiſüngen itf. = an, 17 ŚW 

ię a aeae 100 den einzelnen Mh- an Weges jährliche Abgaben zahlen. 

Önitten und der Nummerfolge, mit Namensuuterſchrift]ſehen 

erleben einzureichen. und von 
Weſtpreußiſcher Hopfenban. In | 

Bericht über ię ky Gap und Hopfenausſtellung in 


N den letzten Jahren zeichnete ſich b j: f 
Dit- und W . 15 Brandenburg und das übrige Dj | laſſen, um die Bewohner wenigſtens in 


Weſpreußen ſtammende Hopfen Rr bee wa genügt dieſe Anregung, um eine Aufhebung des obigen und Acerulen-Sasgejelliänft. 


einer der vorzüglichſten der ganzen Aus⸗ 5 R TATT 

bellen g. PE ARE A von Herrn Dem b et Verbots herbeizuführen. Eten ür ele 
gyttengoj bei Neumark Weſtpr. ausgeſtellt, blieb in der N 10 1 
oneurrenz mit dem berühmten bayriſchen Hopfen Sieger. (Die Unterſchriften können a 


n . |||  __- 


wur A 5 5 RE: A 5 SZ 
ſundern de noch beſchloſſen, den Herrenabend nicht am 4. Koſchmider geborene Stamm au die Schloſſermeiſter Guſtav 


Sigung ab, der auch Herr Oberprä TE ; = 6 A 5 > 
Iberpräfident Doctor ſtrieß Blatt 62, 63, 64, 65, 66 und 67 von dem Gutsbeſitzer ne 
Bierdezn iz beiwohnte. Nach Vorſtellung des neuen en Piltz an den Tiſchlermeiſter Guſtav Baj. Hochſtrieß Capt. Bohre ać 
berichtete tuctors Herrn Oefonomierath Plimide| Blatt 68, 69 und 70 von dem Guisosjiger Piltz au den 
9199 R ae Pferdezuchtinſtruetor Herr | Schloffermeifter Hermann Ramkowski. Laugfuhr Blalt 445 
(eat 5 über nis, der fein Amt als ſolcher nieder⸗ von den Handelsaßrtuer Adolph 2oickſchen Egeleuten aun 
N er die diesjährigen Füllen⸗ und Stuten: | den Maurer Bernhard Stellmacher und den Bauunternehmer 


angekauft. Die Durchichnittsankaufspreiſe Paſewalk Blatt 106 dem Eigenthümer Johann Wendt zu⸗ 
nov ORC = 3 
Hop ja 406 DIE. und in ungarn 352 Mk. Herr Dorguth * Leichenfund. Heute Morgen 6 Uhr wurde 


keränalſecretär gab ſodann die gerichtliche Entſcheidung in * Die nächſtehenden Holztransporte haben am 
den gelegenheln der Verwendung eines nichtangekörtenſ5. November die Einlager Schleuſe paſürt. Stromab:|vergätmißmäßig gute 
t tes einer Pferdezuchtgenoſſenſchaft bekannt. Bei|3 Traften kleferne Mauerlatten, Schwellen, Sleeper, eichene handlungen bezüglich der Notirungen wurden 
ntegung hervorging, da] — DIE, Blete 1 
daj die berpräſidenten die Bitte gerichtet, zu veranlaſſen, S. Halpern an Zebromski, Bohuſack. 2 Traften Tief. Runi- dels vechklichen Lieferung- | — 
Üben a Königlichen Landrathsämter der Kammer Mittheitung holz, eich. Schwellen, Rundkl., Plancons von J. Gijenbaum, geſchüfts keinen Augenblick gezweifelt hat. Hafer 
it ſchwach und was herankommt, 


Pied Ndiri ſchaftskammer wurde Herr Dorguth gef Balken, Timber, Sleever, eich. Rund- und Plattſchwellen von 
Schließlich folgte noch die Berathung verſchiedener A. Goldhaber, Tornigura, durch S. Weinreich an Zebrowski, 


taj, dicht ordnungsmäßig verwaltet hatte und der Kämmerel⸗ der Königl. Poligei-Divection, Ein gelber Hund mit weißem 
Brdę Inaveriufte entſtanden waren. Als der Regierungs⸗[ Kopf und weißen Pfoten, abzuholen vom Schloffer Herrn 


ip iungójrcafe von 50 Mk. beruhigte, beſchwerte er ſich belegenen Werften entſprechend ſind die beiden Brücken, 


und beh it 0 Mk. beſtraft vd ei, anſtalt bei Baſtlon Braunroß als die über hen kLuhig 
behauptete, da er ſchon mit 5 „ beſtraft worden fei, | a Zraunroß als auch die über den | 587 
lo könne er nicht nachträglich noch mit 90 Mk. belegt] Stagnetergraben von dem Magiſtrat, nachdem die Kgl. November 43 pex Decemocz 431% per Janum-pril 43, Königsberg. 
aan auf | Mal⸗Auguſt 4374. 
; Senat dieſes iots mäß i 1 7 edeutend ver- Paris, 5. Nov. 
gericht. Der I. Senat dieſes Gerichtshoßs ermäßigte ſſärkt und verbreitert worden, ſo daß ſie auch von r 
Fuhrwerken benutzt werden können. Dieſe Verbeſſerung November 28 ½, PE 
t idon Regen und Schnee in reichlichem Maße eindringen Strohdeich, bei dem ſich die Unzulänglichkeit der nach 
und befördert die Näſſe und Fäulniß in den Räumen. Eine] Strohdeich führenden Verbindungswege in grellſtem 
gaztdeitige Ausbeſſerung erſpart großen Schaden, da die Lichte zeigte, da die Brücken zu ſchmal und zu ſchwach 
äulniß immer weiter frißt. Auch die Geſimſe find einer waren, als daß die Spritzen dieſelben hätten 
doj iudhuną gu unterziehen, ba fih Flrine A den paſſiren können. Durch die vorgenommenen Mende- 
ft vergrößern und ſpäter ganze Stücke herabfallen. rungen wären i ee Stroldeich und die 
vielen Arbeiter nun wohl völlig zufrieden geweſen, embor 
nach. Kaum] Mai⸗Juni 5,7 Gd, 5,38 Br. 
12,50 Br. — Wetter: Kalt. 
New⸗York, 5. Nov. (kabeltelegramm.) We tz 
November 961/,, per December 968, per Mai 93%. 
Shieago. 5. Nov. (Kaheltelegramm.) Weizen per SW 
ga 


Worden, Dleſe neue Auszeichnung reiht ſich würdig den auf | find die Brücken fertig, da kommt ein Verbot: bie 
früheren Austellungen erhaltenen höchſten Präunirungen an] Brücken find nur von der Feuerwehr zu benutzen, 
"1 beſtätigt den mehr denn 40 jährigen Weltruf Brown & andere Fuhrwerke dürfen dieſelben nicht Voß 

ons, Daß die fo beliebten Mondamin⸗Speiſen nicht nur find die Bewohner von Strohdeich ebenſo weit wie 


e in den Vormiltagsſtunden von 9 bis 1 Uhr ausgehändigt] weil der Weg ein Privatweg ift, au den Beſitzer 


davon, daß die Bewohner von Strohdeich 
dem polniſchen Haken auch auf andere 
dem amtlichen] Vortheile der Danziger Bürger, wie Canaliſation, 
8 Waſſerleitung, e 20. A e we 
in heißt es: Vortheillhaft wie immer | wire es doch nicht mehr wie recht und billig, auch ande! 
l lebten Aubren VONE TG, 5 Anbaugehtet XIV : | Wagen als die der Feuerwehr die Brücken pajjiven zu 


Rentiere Emilie 


Ankommend: 1 Dampfer, 1 Segler. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

é ; A rn, 5. Novbr. Maitin: 0,55 Meter üher Null. 

einiger Beret Caleutta ſelbſt ſchildern. Nach Erledigung für 142000 Mk. Frauengaſſe 5 von dem Reſtaurateur Richard et e Wetter: Heiter. VBarvmelerfiand 
eins: ngelegengeiten erſtattete Herr Quandt] Plebuch an die Reſtaurateur Cart Delleske'ſchen Eheleute für Schiffsverkehr: 


* in g : 


dann erſt Eichenholz 


Schön. Abnahme. Auch die 


Danzig eintreffende Floßholz fand ſtets ſofortige 


ſchwimmenden Flöße wurden 


unterwegs von Aufkäufern behufs ſofortiger Abſchlüſſe auf- 


* 1 1155 Beer Blatt Jame Fahr | 

Die W. 56, 57, 58, 59, 60 und 61 non dem Gnisóejiger Guſtav Piltz] des Schiffers IT adung 
10 ue eſtpreußiſche Pferdezuchtſeetion hielt kürz⸗ zu Müggau an den Klempnermeiſter Johann Windt. Hoch⸗ iS Gapitäns à 
G o I 


England bezog ſehr niel Holz aus Rußland und zwar 
für 7 Mill. Rubel mehr als im Vorfahre. Die ruſſiſche Holz⸗ 


s ausfuhr nach Frankreich war dagegen um etwa 4% geringer. Am 
c bedeutendsten war die Ausfuhr aus den Häfen des Weißen 


gsverſtefgerung: 


garn. pó” Ankauf in Hannober, namentlich aber in * Feuer. Geſtern Nachmittag gegen 
W gro ach Remonteſtuten waren anfänglich die Anfragen die Feuerwehr nach dem Hauſe Drehergaſſe Nr. 14 Abnahme der Eingänge. 
wurden“ F ao se zd aa gerufen, wo cin Korb mit Wäſche in Brand gerathen Ash 
her mit Subvention 5 Stuten eingeführt und in Welt war. — Abends Ph wa ER 9 0 az uit dua j 
A. den ebenfals 5 angekauft. Die Ausſtellung von] Breitgaſſe 72 im Keller eine Tonne durch Umwerfen in Folge geringer 
Nuten in Hamburg mußte unterbleiben, obgleich der einer Petroleumlampe in Brand gerathen, Beide | gy thellweiſe auf Käufe eines 
ad fe; en Strapazen der Ausſtellung nicht ausſetzen wollten; | gelöfcht. in Folge geringer 

Urii ſehr zu bedauern, weil Weſtpreußen bei ſolcher *Deſerteur Der Rekrut Dobrunz tft, von Heimweh 

batte ung ſehr an Renommee verliere. Eine längere getrieben, zum zweiten Mal von dem Langſuhrer Leibhuſaxen⸗ 
tiniti die ann fiH bei der Frage, aus wieviel Mitgliedern Regiment entwichen. Nachdem er fich 5 Tage umher- 

8 die Ankaufscommiſſton beſtehen ſollte. Es getrieben hatte, wurde er am Mittwoch Abend, auf dem In Amerika ließe 


wur 
af e Atofien, daß außer dem Geſtütsdirector der Com⸗ Bodeuraum bei feiner Mutter verſteckt, vom Polizeldiener Regen im Weiten 


beſonders 


Stachowski Wei 


bende bete u b Gre vin A LATE) AE SARUT eee 


des Auslandes eine 


und umfangreiche Realiſirungen nachgeben. N 3 
Verlaufe trat anf Deckungskäuſe eine Erholung ein. Später umem 


n Preiſe nach, angeblich, 


22 —— Teer eee eee eee e ee TURN geſucht. 
ch | 
| on 
eng | | 
Sieta Kerr | Thorn Danzig 
Capt. SD. Güter | do. | 5 


chief | 


( 


Handel und Induſtrie. 


Weizens eine Neabtlon gerbei. Schluß kaum ſtetig. 
Weizen Anfangs höher auf Kabel: | Unterſuchung eingeführt: 190 Rinderviertel, 41 Kälber, 
berichte aus Paris und unbedeutendes Angebot. Dann trat 49 Schafe, 9 
Nachfrage eine Abſchwächung ein, die um 
f i Zei Ringes wieder ausgeglichen Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 

Berg tittel zur Verfügung geſtellt hatte, weil die Züchter ihre | Brände wurden in kurzer Zeit von der Feuerwehr wurde. Schluß kaum ſtetig. — Mais einige Zeit fteigend ſtädtiſchen Markthale für die Woche vom 31. October bis 
d ù Ankünfte; ſpäter trai j Einklang mit dem 6. November 1897, Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
i aj ückgang ein. Schluß kaum ſtetig. 
Wender, 5. Mos. Im Getreidehandel Herrite | Rinder-steule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 ME, 
augenblicklich wieder eine weniger zuverſichtliche Haltung. Rinder⸗Mruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.00 Mk., 
weil eingetretener — Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1,40 Mk. Kalbs ovet 

die Ausſichten wieder gebeſſert hat; die 1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
in Chicago ſehr ſtarken Begleichungen der Hoch⸗ Mk. 1.00 Hammelkeuſe und Rücken 1,20 Mk., 1.10 Mk., Hammel ⸗ 


einige Zeit 


Meeres. Doch hatte auch die Ausfuhr über Petersburg und 
Kronſtadt einen bedeutenden Auſſchwung zu verzeichnen. Die 


Holzausfuhr aus Finnland überſtieg diejenige des Vorjahres 
um 16 Proc. (Gefällt wurden in Finnland im Jahre 1896 
9397 375 Stämme.) Im Innlande dagegen lag der Holz⸗ 


Im weiteren] das Vorfahr ſtellte. 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 30. October bis 5. November wurden geſchlachtet: 
Später führte die Mattigkeit des 49 Bullen, 41 Ofen, 94 Kühe, 102 Kälber, 467 Schafe, 


handel wegen der niedrigen Marktbewerthung des Ge- 
i e treides, der wenigen Eiſenbahnbauten und der ſonſt einge⸗ 

Metw-porf, 4. Nov. Weizen erdjnete ſtetig zu etwas ſchränkten Bauthätigkeit ſehr darnieder. Auch die Witte rungs⸗ 
höheren Prefſen und konnte fih auch auf Käufe für Rechnung verhältniſſe waren ſtellenweiſe für Holzlieſerung ungünſtig. 
) Zeit laug gut behaupten, mukte aber Im oberen Wolgagebiete fehlte im Frühjahr Waſſer, jo daß 
gergleic mit dan die ungarischen Fülem namentiń im auf dem Winterplatze eine neugeborene weibliche | dann auf Baltie-Mandver in Eh.cago, Zwangsliquibationen | die Holzverflößung fuj um etwa 20 Procent theurer gegen 
MN Kindesleiche in grauem Packpapfer eingewickelt anf- 
und er vergriffen und ſehr theuer, während ſolche aus Hannover gefunden und nach dem Bleihofe geſchafft. Der Staats⸗ jedoch wieder ſchwächer, weil die Hauſſters ihre Engagements 
gemacht. verringern. Schlaß kaum feti — Mais 
5 Uhr wurde ſteigend nach Eröffnung in Folge geringen Angebots und 


935 Schweine, 6 Ziegen, 13 Pferde. Von auswärts wurden zur 


Ziegen, 3 ganze Schweine, 319 halbe Schweine. 


niedrigſter Preis 3.20 WME., Rinder⸗Filet i Kilo 2.40 Mk., 2 00 Mk., 


Stromab: partei laſſen indeſſen vermuthen, daß die großen Ablieferungen brnit und Bauch 1.10 Mk., 1.00 Mt., Schweinerücken⸗ und 


I u. Hardtmann, rechte Stimmung, 
LOW llern⸗Soßnow, Roggenban⸗Auguſtowo und Neufahrwaſſer. J. Schulz von Pakoſch mit 120 To., kauft, jo ſcheint d 
uch denk er ⸗Kotoſchren. Alle Mitglieder der Commiſſion, J. Dronskowski von Pakoſch mit 120 To. Zucker an 


Geſtüts⸗Director, folen beſchlleßende Stimme haben, Cohrs u. Ammé, Neufahrwaſſer. M. Radtke von Montwy 


La menabme der Füllen fol vom Occonomierath[ Stromauf: D. „Autor“ von Danzig mit div, Gütern an jedoch vorläufig zu keinem Er 
Me ide und einem der Mitglieder aus der Pferde⸗ Meyhöfer, Königsberg. D. „Friſch“ von Danzig mit div. ſcheinen. Preiſe ſtellten ſich gegen geſter 
a Auch Roggen war billiger, bezahlt, 
ermäßigten Preiſen ein 


inſochow, durch beſprochen, ohne daß daraus eine 2 
i A au der Geſetzmäßigkeit des handel 


er Bier i A KN 4 

IN ſerdezuchtgeuoſſenſchaften in ihren Kreiſen zugehen | Tornigura, und 1 Trait tief. Rundhholz, eich. Schwellen von | feft. Die Zufuhr 

len, damit diefe in der Lage jet, die Körcommiſſion in F. enden Tannhof, durch S. Helpern an Müller, Bohn⸗ 1 Mals gleichfalls feft, ebenſo Rü b 
Fort, Beziehung auf dem Laufenden zu erhalten. Zum ſack 1 Traft kief. Rundholz von N. Gottlieb, Dubienfa, 


Traften kiefern] abgeſchwächt. 


etwas weniger dr! 
3 1 geringere ſüdruſſiſche 
Neuſahrwaſſer. genommen worden, 


önigsber 
Be Sier 8 Loeb uncontingentirter Mk. 89,00 Brief, 


Seen MD w8 Ti: Saifowo und ein Mitglied der Pferdezucht⸗ 2 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Weiden. D. „Jul. Born“ von] der Farmer nicht minder als die Befürchtung, daß auch das Ripvenſpeer 1.40 Mk., — 
Ser, und zwar wird bei jeder Reiſe ein anderes Mitglied | Elbing mit dib. Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig. Ed. Jony zunehmende ruſſiſche und fih allgemeiner zeigende argentiniſche 1.20 Mk. 
ah Section mitwirken. Dieje letzteren Mitylieder wechſeln von Roſenberg mit 140 To. Roggen an Lämmer, Danzig. | Angebot den Amerikanern der Abſatz für ihre enormen Satweineſchmalz 140 k., y 
or m Alphabet ab: Aly⸗Gr. Klonia, v. Blücher⸗Oſtrowitt,] A. Henſel von Tiegenhof mit 100 To., A. Werner von Mewe | Waagrenmaſſen könnte erſchwert werden, mit zu der Flaue 1.60 Mk., Ber Mk., Schinken, geräuchert 160 ME, 
Fru dt h = Raudnitz, von Gerlach⸗Miloſchewo, mit 10“ To., C. Kavpinski von Mewe mit 125 To. O. krüger beigetragen haben. Hier fehlte Heute gleichfalls die — Mk. „Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 180 Mk., 


Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 


1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Mk., — Mk., Speck, geräuchert 


Wenn auch Oeſterreich noch Waare Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


war ſtark zugeführt und merklich billiger, auch Li 
5. Nov. Spiritus. Preiſe per 


er December 30¼, per Mai 31½. Behauptet. 
j Hamburg, 5. Nob. Petroleu m unverändert. Standard 5. November 1897. 


White loco 4,75 Br. 


Bremen, 5. 


(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörf 

Paris, 5. Nov. Oe PoE e Angy i 
i Weizen behauptet, ver November 29,80, per December 29,25, | Uckermar 
Rn ne Ordnungeſtrafe in Hie von 00 DIE über den Einem lang gehegten Wunſche der Anwohner von | per banuar Februar 29,10, per Jauuar⸗April Uckermark 
rer, und zwar wegen Berunchläjfigung der Ver] Strohdeich ſowie der vielen Arbeiter der in Strohdeich 


Ro en ruhig 
M eb matt, per November 62 


per November 58¾, ce 1 s 
593, per Mai⸗Auguſt 59. Spiritus feft, per Thorn 


Nov. Raffinirtes Petroleum. 
e) Loco 4,95 Br. 


per Novbr. 17,70, per Januar⸗Apr 
„20, ver December 62,10, per Bez. Stettin 


3 : Februar 6160, per Januar⸗April 61,35. Müböl > K 
der Schwimm- | Januare 1 per December 59, Januar⸗ > ale 


Wetter: Nebelig. 


Großfeuers in | per März⸗Juni 2974. 


pajfiren. Jetzt 


Antwerpen, 5. Nov. Petroleum. (Schluß 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per Novembe 
15 Br., ver December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per November, 54½, Margarine ruhig. 

Pejt, 5. Nobo. Productenmarkt. Weize 
behauptet, per Frühjahr 12,16 Gd, 12,18 Br. Roggen per | === 
Frühjahr 8,59 Gd. 8,90 Br. Hafer per Frühjahr 6,41 Gd., Von = Nach | 
648 Br. do per November 4,70 Gd., 4,75 Br. Ma p er 
Koflrap8 loco 11,75 GD, | New Hork 


Schuldverſchreibungen vorzuſchlagen. 


n etwas niedriger. 1.20 Mk., 
doch beſtand zu den | 1.75 Mk., 


Rohzucker ruhig, 88% loco 26 à 261), | Bromberg 
feſt, der. 3, per 100 Kilogramm, per 8 
r December 28, per Januar April 29½, 


och im Inlande der Begehr augenblicklich 0,78 Mk., Eier pro Stück 6 Pf., — 
inglich. Andererſelts find in Weizen auf 9.00 „ir, 6.00 Mk., Rehkeule 6.50 Mr, 6.00 
Anſtellungen abgegebene Gebote an: Hafe 3.50 Mk. 3.00 Mk., 
und beſtanden weitere Angebote, die Truthahn — Mk., — ( 1 k., 
gebnifje geführt zu Haben | Suppen 1.20 Mk., 110 Mk., Brathuhn 1.40 Mk., 
Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.00 2 
A 0 11 san e | AĘ 15 = Mk., Hirte — Big 
ige Kaufluſt. Für Waare werden nah | — Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1,60 
Preiſe iel Die geſtrigen Ber: 1.20 Mk., Aale 1.60 Mk., 1.50 Mk., Zander 1.20 ME, — “iR 


„ Rehziemer 
Stebgnón 1,10 Mr., 1,00 ME, 


Mk., Capaun — Mk. 


vielfach | Hechte 1.40 Mk., 9. 0 Mk., Barſche . 00 Mk., 0.80, Schleie, 1.60 — 
Mk. 


eferung 90 U Linſen — Pfg., — 


„2% Mk., 1.00 Mk., Krebſe 1 Schock 4,00 2 
Mk. Mohrrüben 8 Bund 10 Pig, — Pfg., Kobtwaht 
bleibt] Bund 10 Pig, — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 rk. 0.05 ML, 
meift | Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen 
61. Spiritus | pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf Speiſebohnen (weite) 1 Kilo 36 
Pig, Weizenmehl, feines 32 Pf 


Pia 


Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pin. 


— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Bo maii 


' und Petitionen. Bohuſack. A Mk. 38,70 Geld; November uncontingentixter ME, 39,00 Brief, | — fs, Buchmweizengräge — Pig, Hafergrüge 36 Pig, 
M Oberverwaltungsgerichtsentſcheidung. Am 11. De- * Polizei⸗Bericht für den 6. Noubr. Verhaftet: Mk. 37,00 Geld; November⸗März uncontingentirter Mk. 30,00 TEE Wink 10 f. ZA — Mk., — Dig, 
ber d 1895 verhängte der Neglerungspräſidentſſ0 Perſonen, darunter: I wegen Zechprellere, 3 wegen Un⸗Pyief, Me, 30,80 (Geld. Titronen St fa. Ne 

> s i Y = na, 2 nen Trunkenheit. 2 Pettler, 5 Dh (nie ONZ 3 2 r c 
(ef den Stadtkämmerer Bertgagn zu Stonig eine Orduungs⸗ſugs, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 5 Oudachloſe, © ez Stettin, 5. Nov. Spiritus loco 37—87,20 bezahlt. 
ae don 50 Mk., well diefer die Capttalten der Kämmerel⸗ funden: 1 Spazierſtock, abzuholen aus dem Fundbureau Hamburg, 5. Nov. Kaffee good average Santos Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirihſchafts⸗ Kammern. 


28.95. 


= Stolp » 
H 1785. | Kolberg 


22 2„„6 „„ 


Breslau 


Stettin Stadt.. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. r 
ma | 
Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
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Nach privater Ermittelung: 
e [174—180|134—188|140 160133189 


i 


136—138 


1 
181--1841132—185/180—135|140— 149 


174 127 144 


— 


bericht) Boſenn -e o |174—186|187—145|125—150|132—145 


Königsberg i. Pr. 5 
Berlin 


180 128 z rS 


187], 147 — — 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


n loco in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


iĝ per 


Berlin 
Chicago 

en per] Liverpool 
Odeſſa 


Aa. 5 41a. 4.11. 


— 


Weizen 97 Gta. | 208,80 | 209 

Berlin Weizen 94 Cts | 214,— 21450 
Berlin Weisen 7 ſh. 7¼ d. 217,90 | 219,05 
Berlin Weizen | 109 Kop. 202,60 | 208,95 
Berlin Roggen 68 Kop. 148,15 148,15 


ð ; ii Väte DOL ; i 0 „ November 93, per December 93, per Mat 90¼. Berlin | Weizen | 120 Kop. | 211, 

Gender Gre e e en A de 8915 bigger, fie Halvin Seine” sala ae Fahrſtraße mit C Riga Berlin | Roggen | 75 Rob. 182.— De 

en dere rich Mondainin erfreut Danzig, und ſelbſt in Krankheitsfällen können fie nicht Hamburg, 5. Nov. In der heutigen Sitzung des | Pelt f Weizen 12,19 5. fl. 207,10 | 206,30 
A tjen, veren 11 = der Stadt einen Arzt heraus bekommen, weil derſelbe nicht Aufſichtsrathes der „Hamburger Elettrieitäts⸗Werke“ wurde Amfterdam Köln Weizen 228 hl. fl. 203,05 | 208,05 

Dan Den . DE ned nete nenen der Wagen dorthin gelangen kaun. Aber auch der beſchloſſen der für den 3 December d. Js. einzuberufenden Amiterdam| Köln Roggen | 132 Gl. fl.] 148,70 | 150,30 

Ünsfyeine visies Rehe für 818 n hre vom 1. October Beſitzer des ſogenauuten „poluſſchen Hakens“ befindet Geueral⸗Berſammlang eine Dividende von 6 Proc. für das Viola z 

897 bis 80. sy pa 1902 nebſt Neve gegen Gin- ſich in derſelben Lage, er zahlt zwar diejelben Abgaben Feſchüfte uhr 1998,97 Vorfahr 5 Proc.) Terner als Mittel Tuſtige Ecke. 

der u den Zineſcheinen 3, Weide ausnenkheien | rer jeder andere Bürger Danzigs, num aber | e die ee di Dip e e ee ner Heuer e 

Any 8 der mit den Binsiyeinen 6 der Kämmerei⸗ HR Bent der Fahrſtraße nach Danzig dritten Centrale die Ausgabe von 3000 000 WIE, neuer Aetien Unvorſichtig. „Warum iſt wohl der Baron bei 

g tijung vom 8. November d. Js. ab von der Kämmerei noch für Benutzung der Fahrf ) „und die Berechtigung zur Ausgabe von 3 000 000 Mk. neuer | Sereniſſimus in Ungnade gefallen?“ — „O, denken Sie nur, 


Sereniſſimus gaben neulich bei Tafel ein Räthſel auf und 
Ganz abge⸗ München, 5. Nov. In der heutigen außerordentlichen] da hat der entſetzliche Merih die Löſung gemu Ar AA 


Generalverſammlung der Bayeriſchen Vereinsbank wurde dte Umſchrieben. Ser 
von der Verwaltung beantragte Erhöhung des Actlencapitals] waren jut, 
um 6 Millionen Mk. einſtimmig genehmigt. 

Handels⸗Notizen. 
Fondshandel. 


einander!“ 


geant: „Lotte, die Würſchte 


bloß — die Zippel ſaßen zu dichte 
Lieferungs⸗Geſchäft im Blick in die Zukunft. „Nun Sepp, warum biſt fo 


Nach dem Verlauf der geſteigen Ber- niedergeſchlagen?“ — Sepp (Schweinehirt): „Ja, da hab i 


über das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft glaubt 


handlungen im Handelsminiſterium und den Auslafjungen | g’lejen, daß |” jetzt auch di Elektrieität als treibende 
man [Kraft verwenden und da hab i Angſt, daß der Burgemeiſter 


eine bequeme pfelſach, daß letzteres auch auf Papiere, in denen kein Ultimo⸗ mir den Dienſt abnimmt und die Gäu’ eleftri 
dentjchiand aus, Der durch einenl. Preis ausgezeichnete Verbindung mit der Stadt zu bringen. Hoffentlich | gandet zunelafien iſt Anwendung finden kann. Carbid«|tretben läßt!“ e 


Ein Conſortium 


von Berliner und Londoner Capitaliſten hat obige Geſellſchaft und Hermine fuhren auf 
Bewohner. mit vorläufig 120 000 Mk. Capital gegründet. Die Ge 


wird die Einführung des Acetylen auf Grund der Erfindungen | es kam aus 


Druckfehlerteufel (aus einer Erzählung): pe.. Conrad 


den See hinaus. Die Zurück⸗ 


jellichajt | gebliebenen hörten bald ein herrliches Lied herüberklingen; 


dem Rachen der Liebenden!“ 


Redaction ein | und Apparate des Dr. Münſterberg, der Leiter des Unter- Verwöhnt. Baronin (welche auf der Treibjagd einen 
weiſe.] Hajen fehlt): „Ungalantes Geſchöpfl“ 
October Dilemma. Lebemann: „Was thun? Kaufe ich 


nehmens ift, fruetifieiren. — Betriebs⸗Ans 
Oeſterreichiſche Südbahn vom 21. bis 31. 


Baubude, die fih an dem Kirchlhurm der ; 1575845 Gl. (Minus 24837) Oeſterreich⸗Ungar bebte 1 
FUN d A 2029 De (355 3 0 z gariiche | meiner Frau nichts zum Geb N 
pptnifontirje befindet, erbrochen und Alles, 7 Schiffs⸗Rapport. Staatsbahn (öſterreichiſches Netz; October 256091 Fl.] mag fie mó (hente ich e ee ee fe, ic 

eidungsſtücke der Maurer, deren Haudwer sę Neufahrwaſſer, den 5. November. | (Winus 419315.) Angtoliſche Bahnen vom 15. bis 21. Det. | hätte ein ſchlechtes Gewiſſen!“ A { 
eng, ſowie ein Tau im Werthe von 60 Mark, Angekommen: „Vineta,“ SD, Capt. Schröder, von 302009 Fres. (Plus 66627.) Hrlentbahnen vom 15. bis Variante. 


eſtohlen. Von den Thätern fehlt jede Spur. DIE Stettin mit Gütern. „Alice,“ SD., Capt. 

wende, die heute unſere Stadt durcheilte und nach Harſene, leer. 

deucher in der Kirche ſelbſt ein ſchwerer 17 . let ede 
ückli i eer. b 27 

innen fein folte, bat fidj alfo glüclicher Weſſe nicht obi, Ee ee 

= hätigkeit an den Unwerjität 

Dangiger Stadt⸗Lazareth 


i 1 j "adj 4 ähriger A 
Als in sej: und am 
a a 
hervorragend rind Dun 3 


3 bouquetreichen, Ma alt g fuhr 
5 als Arzt niedergelaſſen und wohne 
. R Hanyiftraße Nr. 68, 2 Treppen. 
© wein Sprechſtunden 8½ bis 10 und 3 bis 4 a> "RAR 
empfehle ich: 3 
California Zinfandel Dr 3 med. Wegeli, 
Marke „Golden Grape" prakt. Arzt. am 


Mk. 1,25 pr. Fl. (565 
; e gut erhalten, 
Billard, zu kaufen ges 


Heinrich Hevelke, fg 5 An 5 
undegasse 31. Ein Sopha zu kaufen gejucht. | ſucht. Offerten mit reisangabe 
i Biss DI: unt. B 268 an die 3 a Bl. u. B 136 an die Expedit. (1198 


Petterſſon, von 21. October 211692 Fres. (Minus 159236), feit 1. 


unter B 210 an die Exped. (1254 
Mah. Speiſetafel mit 3 Einlagen 
gut erhalten, zu kaufen geſucht 
Abeggſtift, Blumenſtr. 8, 2 Tr. 


Hakifien 


alle Größen, kauft ſtets 40 
pro Stück durchſchnittlich und 
erbittet regelmäß. Zuſendungen 


RobertDunkel,Danzig, 


Ein gut gehend. eih Spant 


od. Häkerei, wird zu kauf od. pacht. 


t 11 Á gu | 
Sandgrube kaufen geſucht. Offert. mit Preis 


EEE i 


Gut erhalten 
werd zu kaufen geſucht. — 
Offerten unter 8 229 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


F kKP O S 
Suche a. Selbjit. ein Grundffiid 
m. Hof u. hellen Räumen, mögl. 
2 Zimmer n. d. Straße, b. beliebig. 
Anzahl. zu kaufen. Agenten verb. 
Offerten u. B 245 an die Exped. 


(nt erhaltener Rollwagen 


auf Federn, ein⸗auchzweiſpännig, 
ſucht Schulz, Bau⸗Geſchäft, 
Prauſt, Weſtpreußen. (1299 


30 bis 80 Liter Milch per 
Langfuhr geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. B 184 a. d. E. (1201 


Januar Ich hat einen Kameraden, 


oder Langgarten in der Nähe 
der Weidengaſſe ein 


Grundstück 


bis zu Mk. 50000 mit kleinem 
Garten oder größerem Hof 
und Mittelwohnungen bis 
zu M 500 bei einer Anzahlung 
von Mk. 8—10000 


zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten. Offerten von 
Hausbeſitzern unter B 237 an die 
ü etten, Kleider, 
Kanie Tale, A ꝛc. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 


Einen beſſern find'ſt du nicht. 
Er kriegt einen Orden, 

Aus mir iſt nichts geworden. 
Seitdem kennt er m 


Niederſtadt 


nicht! S- < 
Ein Gaſthau 

auf dem Lande wird von gleich 
zu pachten geſucht. Offert. unter 
B 247 an die Expedition ds. Bl. 


Kleider⸗Schrauk pan 


zu kauf. geſucht Fleiſchergaſſe 16. 


Haus in Laugfuhr 


vom Selbſtkäufer zu kaufen gee, 
ſucht. Ausführliche Offerten unt. 
B 253 an die Exp. d. Bl. (208 
Bettſchirm, 2 flügl., mit gedreht. 
Säulen z. kauf. geſ.Langgart. 103. 

Eine Schlafcommode wird zu 
kaufen geſucht Langgarten 32, 2. 
Alte Schuhe u. Stief k Jopeng a 


r 


Sonnabend ziger Neueſte Nachrichten. 


eh Ai LJ ARN 
A Auetion f 
im WHuctionsiocale |: 
Töpfergaſſe 16. 
Montag, den 8. November 
er., Mittags 12 Uhr, werde | 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ EH 
ſtreckung: i 


1 Poliſander⸗Pianins 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Auction findet beſtimmt 
ſtatt. 1276 
Stützer, Gerichtsvollzieher. | 


Raute 


Ein gut eingeführtes 


m * [U | 
Parlimerie-nesehäll) 
in Hauptſtraße von Danzig 
unter günſtigen Bedingungen 
zu kaufen geſucht. Offerten 
mit näheren Angaben sub & 9101 | 
beförd, die Annocen-Expedition | ja 
Haasenstein & Vogler, Act.-G., [i 


Königsberg in Pr. (1315 3 1089) 


B. Kneifel's Maar, Tinktur. * " 


Dieſes altbewährte, ärztlich auf das Würufte empfohlene 


langem ſchwerem Leiden 
jj mein lieber Mann, unſer p 
Y theurer Vater und Groß⸗ 
vater, der Eigenthümer 


1. . one 


Zigankenbergerfeld, 3 
9 den 4. November 1897 
Die trauernden Hinter 
bliebenen. 


2 und 3 M 


f In den nächſten Tagen beginnt der Special-Eurfug 
für einfache und doppelte Buchführung zu ermäßigtem 
Preiſe, und übernehme ich volle Garantie für gediegene 
Ausbildung zum Engagement per 1. Januar. Nachweis⸗ 
liche Anerkennungen für vorzügliche Erfolge. Anmeldungen 
von Damen und Herren täglich. 


5 G. Wischneck, Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45, 1. Etage, in der Nähe des 
i Kaiſerhofes. 


Ba  Bekanntmachunger 
| ® 
Steckbriefserledigung. 
Der hinter den Schmied Paul Müller unter dem 11. Auguſt 
4897 erlaſſene, in Nr. 189 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief ift erledigt. Actenzeichen: VI J. 615/97, (1307 
Danzig, den 4. November 1897. 


Der Erſte Staatsanwalt, 
In der Strafſache 


gegen den Auctionator Jarl Eduard Glaszewski, äter- > $ ; = ta 
nafje 10, wegen unlautern Wetibewerbs hat das r PAA im 58. Lebensjahre. U wy” Ee: liryk 
Schöffengericht zu Danzig am 18, Februar 1897 für Recht etz | jj Danzig / den 6. Nov. 1897. Pl dieſes Blattes Wake 


fannt: M ‚(ee RNIT er 
Angeklagte ift des r 8 Reichs „BETI ' inter⸗ ] Ein großer gut erh. Sdlieżto16 
Der Angeklagte ift des Vergehens gegen dns Reichsgeſetz Die er Hinter a ib deca GA 1 8 5 g 


Freitag, Abends 10% Uhr 
verſchied plötzlich mein 
ginnigit geliebter Mann, 
unſer liebevoller, ſorg⸗ f Futerd Fahrrad gej. Pr.50-00.7 | | 
ſamer Vater und Bruder, Schw Meer 1. B. Radtke, Maler. 
; der Malermeifter || Ein kreuzsaitiges oder 


Richardßelneider ||, Pi 


Pianino 


wird gegen Baarzahlung 


gulgehend, befte Lage, krank: 
heitshalber abzugeb. Näheres 
mir 8 233 m die 
Expedition d. Blaltes erbeten. 


G AAI AA AANA 
Gut gebautes, neues eles $ 


zur Bekämpfung unlautern Wettbewerbs ſchuldig uud wird | A h 
zu fünfzig — 50 — Mark, im Unvermögensfalle zehn — | ite Sophas, Bengeſtele, Möbel | 
; || jed. Art w. gef. Off. u.B 281a.d.€, d gantes D 
Saus "am 5 


10 — Tagen Gefängniß und zu den Koſten des Verfahrens Ie EO 
i Wicie Gil irmndstiel, mit Garten, guter Lage in 


verurtheilt. 
Auch wird angeordnet, daß die Urtheilsformel auf Koſten i 
V! Langfuhr, ift mit 10000 bis 
Am 4. d. M. verſtarb x a 90605 j j 
173 alig aut erhalten, in Langfuhr, am 12000 Mek. Anzahlung preis⸗ 
nach zweijähriger glück a WU A b 


des Angeklagten durch die Danziger Neueſte Nachrichten bekannt 
1 A> NE werth zu verkaufen. Offert. 
licher Ehe mein innigft 9 womöglich mit Hof od. Gärtchen 


tlemacht wird. 
Von Rechts Wegen 4448 ar 9 63 
901 unt. an d. Exped. d Bl. 
geliebter mann den unter güuſtigen Bedingungen | SSS Ses 
Kaufmaun zu kaufen. Off, mit näheren Gut vetzinal. Grunbitiid 


Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheisſormel wird be 
glaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 5 5 
Danzig, den 29. October 1897. (1808 ; Gut verzinsl. Grundſtück in 
Weiss Secretür Angaben sub H 9102 befördert | Laugfuhr wird mit beliebiger 
3 7 il ( ek die Axnoncen-Exped. Haasen- | Anzahl. gekauft. Offert. werden 
; ll 4 oj | stein ś Vogler, A.-G. Königs- nur von Selbſtverk. mit Angabe 
was ich in tiefer Trauer berg In Pr. (1316 
anzeige. 
Hamburg, den 6. No 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 12. 
; des Grundſtücks, der Hypoth. ꝛc. 
Eigenthümer von 3 Grund: 
vember 1897, 


Bekanntmachung. 


e 

betreffend das Stattfinden der Herbſt⸗Controlverſammlungen 1897 
im Kreiſe Danzig⸗Höhe. 

Es haben fiH zu den im November 1897 ſtattfindenden 
Controlverſammlungen zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Reſerviſten Jahrgang 1890 bis 1897. 

2. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 

Mannſchaften. 


unter B 176 an die Exp.erb. (1206 
Nachweislich gutgehendes 


Bier geschäft 
Hauptſtraße gelegen, mit guter 
Kundſchaft, Umſatz pro Jahr 
für 5000 % Bier, zu ver: 
kaufen. Näheres bei (1117 
Gross, Selter⸗ Fabrik, 
Matzkauſchegaſſe. 


(apitals-Anlaoe, 


Beabſichtige mein in Danzig 
in guter Gegend belegenes neues 
herrſchaftliches Haus, ſehr gut 
verzinsliche Wohnungen von 
350—500 A, eine feſte Hypothek 
3 Procent, bei ca. 10000 A 
Anzahlung zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft ertheilt W. Foth, 

Breitgaſſe Nr. 45. 


in ſehr gutem Bau⸗ 

Haus, zuſtande, in der 

Stadt mit gr. Garten, Stall u. 

Bauplatz, iſt preisw. zu verkauf. 

Off. u. B 242 an die Exp. (1293 
Eine gut gehende 


m 

Hakerei 
nebſtBierverlagkrankheitshalb 
ofort abzugeben. Näher. Brod- 
bänfeng. 43,2, Ging Pfaffeng. 
Ein Grundſtſſck in Neufahr⸗ 
waſſer, Hauptſtr. 9% verz., mit 
großem Hof u. Garten, iſt mit 
3—4000 % Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Heilige Geiſt⸗ 
gaffe 58, 2 Treppen, bei Wulff, 
1 mafj. Haus in Schidlicz, am Fr. 
Ellb., 8% vrz „f. Oyp. b. 3. T. d. Bes. 
6000 Anz. z. v. Nh. Kl. Krämg.6,% 


Grosses starkes Arbeitspierd 
hat zu verkaufen L. Ruhl, 
Ketterhagergaſſe 11.12. (1098 
1 ar. Zieh⸗Hund ift zu verkaufen 
Petersh. a. d. R. 21 22, i. Laden. 
i ń u. Weibch. 
Canarienhähne e gaz 
zu verk. Biſchofsgaſſe5/36,1 Tr. 
unge Hunde ſind zu verkaufen 
oldstein, Langgarten, Gr. Bl. 
Harzer Can.⸗Hähne v4 / zu ver⸗ 
kaufen Röperg. 21, 8, Friesen. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd 
iſt billig zu verkauf. St. Albrecht, 
Pfarrdorf Nr. 30. 
RSP rr — 
Harz. Kanarien⸗Hähne Lichtf.)f. 
ję verk. Kl. Rammbaum b 1 . 
Züchterei edler Canarien, Hohl⸗ 
u. Klingelroller, a St. 4,50 % u. 
höher zu verk., Umtauſch geſtatt., 
Schüſſeld. 17, Cing. Bäckerladen. 


—— — — — — 
Harz. Canarienhäh. u. vrſch Heck⸗ 
deb kaa Holbe leg erg 28 
60 Tauben, Danz Hochflg.j„darunt 
Schw.⸗Blaue u. Rothb., zu verk. 
Schidl., Schellingsf.Mittelſtr. 45. 
— —— —— ne 
Ein ganz neuer, grauer 
Officier⸗Paletot, ein neuer 
Geſellſchafts⸗Anzug und ein 
grauer Gehpelz, ſowie andere 
Civil⸗ u. Militärſachen ſind 
zu verk. Hl. Geiſtg. 106, 2. (1190 
2 gute Wintermäntel f Mädchen 
v. 12-14 ow. mehr. Möb.z verk. 
An d. gr. Mühle 1 B, p., ks. “(1218 
Gutes Tuchjadet für 10 Jahre 
alten Knaben, Mädchenjaquets 
für 16⸗, 13» u. 10 Jährige zu verk. 
Hundegaſſe 43, 3. Händl. verb. 
W. Mantel 71 Moch. W.⸗Umh., 
Sorhletapp.b. zu vrf. Hundeg. 24. 
Ein brauner Ueberzieher, Frack, 
g E k bill. zu verk. 
undegaſſe 43, 3 Tr. Händl. verb. 


ſtücken möchte noch ein 


Grundstück 


kaufen, von eruſtgemeintem 
Verkäufer. Off. von Agenten 
4 ą 3 werden nicht angenommen. 
3. Die zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten. S Off. unt. B 257 an die Exp. d. Bl. 
4. Die vierjährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in Donnerstag, den 4. No- M Ein Ich. Meiderſchr. u. ii wrd. 
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1887 Soldat 15 MIE 1 515 H 3. kauf. gej. Off.unı.B230n.d.Exp. 
wurden. die bei un ahre im M —— nn — ss 
5. Diejenigen Wehrleute der Landwehr I, welche in der] Dienſt gewejene i 154 e 
Zeit vom 1. April bis 30. September 1885 Soldat ge- | Louise (genannt 5 „wird zu kauf. gef. 
worden ſind. 1 Marie) Klein Oft. unt. B 261 an die Exp d Bl. 
6. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der g nach kurzem ae # erg gut PARE GR 
Reſerve des Landheeres. . um Alter von 47 Jahren i a a 
Es brauchen ſich nicht zu geitellen: 1 ſanft entſchlafen. Danzig nicht ausgeſchloſſen. Off 
1. Die Marinemannſchaften, Marine⸗Erſatzreſerviſten, ſowie Wir betrauern den für aner . 88 an apl. ö. l 
die day A des deen den Ei Pannen uns herben Berluft tief. is if = ; 
treiben; iefelben wohnen den iffer⸗Controlver⸗ g y Als Selbſtkäufer juche 
ſammlungen im Januar 1898 bei. 5 f W. Gerlach und Frau. lein größeres rentables 
2. Die Erſatz⸗Reſerviſten geſtellen fih im April 1898. Die Beerdigung findet G Aundſtück 
zu kaufen und erbitle Offerten 


Die Controlverſammlungen finden ſtatt: | | 
Am Donnerſtag, den 11. November 1897, Vorm. 11 uhr] Montag, 8, Nachmittags 

Lauggaſſe 84 im Laden. 
En gebr, Muftkauſom. w. bill zu 


in Oliva beim Gaſtwirth Georg Lorenz für die Ort⸗⸗ e ee Sale 
ſchaften: Oliva, Brentau, Bröfen, Conradshammer, Freuden: | gj Teinitattöfithhofe Halbe 
thal, Glettkau, Hochſtrieß, Saspe, Schäferei. a Allee, fatt. 7 
Am Freitag, den 12. November 1897, Vorm. 9 Uhr A 0 mem 
in Kokoſchken für die Ortſchaften: Biſſau, Czapeln, Gluckau, kauf. geſ. Off. u. B 301 an d. Exp. 
Hoch⸗ und Kl. Kelpin, Leeſen, Ellernitz, Mattern, Müggau, Bb r —————F Haus, Hein, wenn auch baufätllie, 
Nenkau, Pietztendorf, Ramkau, Schüddelkau, Smengoreczyn, Pia nos Lei kleiner Anzahlung zu tanei 
88 Bean ben 18 ener 1897, Mittags 12 Uhr Iconstrsion mi ae, a nt 0c un bie 62 
in Bantan für die Ortſchaften: Artſchau, Bankau, Borgfeld, tions. Mer BE Pag n Bong. l. Vat 
Gr. und gel. Bölkau, Goſchin, Jenkau, Kowall, Löblau, Prang- , 0 ARE 255 1 
ſchin, Rambau, Straſchin, Sulmin, Borrenezin. 1. Poſt. un, 101 = 
Am Sonnabend, den 13. November 1897, Vorm. alt zn dag gef, S add. 
9), Uhr, in Gr. Kleſchkau für die Ortſchaften: Brauns: alt zu kaufen ger. Off. u. ` 
dorf, Czerniau, Dommaſchkau, Grenzdorf, Johannesthal, Liſſau, Patent⸗Flaſchen werden gekauft 
Meiſterswalde, Saskocezyn, Gr. und Kl. Saalau, Gr. und Kl.“ Langfuhr 44, parterre. 
Trampken, Wartſch, Katzke, Kladau, Gr. und Kl. Kleſchkau, Żjegr g.erh Wand: Candelab r.b. 
Lagſchau, Böſendorf, Malentin, Nerin. z. kauf geſ. Ofm. Prs. unt B265 
Am Moutag, den 15. November 1897, Vorm. 8½ Uhr 
in Prauſt für die Ortſchaften: Wojannow, Prauſt, Bange K 2 } 
ſchin, Giſchkau, Jetau, Langenau, Rottmannsdorf, Roſſoczyn, eit 
ee Gr. und Kl. Suckſchin, Zipplau, Schönwarling, Meine II. Nengarten an 
Roſenberg. 5 0 869 
Am Dienſtag, den 16. November 1897, Vorm. 8 uhr der 4 gelegenen ( 
in Danzig auf dem Hofe der Karmeliterkaſerne (Eingang: Ländereien 
Töpfergaſſe) für die Ortſchaften: Altdorf, Emaus mit welche ſich zu jed. gewerblichen 
Dreilinden und Tempelburg, Guteherberge, Heiligenbrunn, Zweck eignen, desgl. die amSchla⸗ 
Maczkau, Scharfenort, Schellmühl, Schönfeld, Wonneherg, dahler Weg = Stolzenberg als 
ankenezyn, Zigankenberg mit Galgenberg und Düwelkau, Ackerland, will ich unter günſti⸗ 
gen Bedingungen verpachten. 
$. Schwiedeoke, Schladahl 796. 
4 in beſter 
Herrſch. Haus Gegend v. 
Oliva, preiswerth zu verkaufen. 
Off. u. A 870 an die Exp. (988 
App. 
Herrſchaftliche Villa mit ſchönem 
da A großen Garten zu verkaufen. 
zahlung verſteigern. (1305 Off. u. 8 145 an die Exp. (1196 


obel, Ohra. 
Bei den diesjährigen Herbſt⸗Controlverſammlungen finden 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, Grdſt. m. M.⸗W.,Hyp. 4¼½ /, Anz. 
Danzig, Altſt. Graben Nr. 42. | 12000 Kprsw. z. vk. Hinterg. 11/pt. 


et ſämmtlicher Fußtruppen und der fahrenden 
Nachlaß Auction 
Langfuhr, Mirchauer⸗Promenadeuweg Ar. 18. 


Die betreffenden Mannſchaften haben ſich mit ihrer Fuß⸗ 
Montag, den 8. November er., Vormittags 10 Uhr, 


bekleidung derart einzurichten, daß die Fußmeſſungen vor⸗ 
genommen werden können. 
Vorſtehende Bekauntmachung gilt als Befehl! 
Etwaiges Ausbleiben ohne die Urſache des Nichterſcheinens 
vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
werde ich im Auftrage, wegen Todesfall, gegen baare Zahlung 
verſteigern: ; = 
1 Sopha und 2 Fauteuils mit lila Plüſchbezug, 1 mahag. 
Sopha mit bunlem a U 1 nußb. Damenfihreibtiich, 
1 nußb. Nähtiſch, 2 Bettgeſtelle mit Springfedermatratzen 
u. Keilkſſſen, 1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, 4 Satz Betten 
12 weiße Bettbezüge, 24 Kiſſenvezüge, 12 Bettlaken, 
36 Servietten, 10 Tiſchtüchex, 60 div. Handtücher, Taſchen⸗ 
tücher, Beitdecken, Damenhemden, Nachtjacken, 1 Partie 
Damen: und Herrenfleider, 1 Lampe mit Flaſchenzug, 
Geſellſchofts lampe, Haus- und Küchengeräth, ſowie 
1 gold. Quaſtenkette, 1 ſilb. Cylinderuhr, 1 gold. Medaillon, 
gold. Haarringe, 1 Paar Manſchettenknöpfe, 1 filb. 
Riechdoſe ce. 
wozu ergebenſt einlade, 


A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichklich vereldigter Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. , i 


Selma Gebauer, 
geb. Krause, 


vorzüglich 
geeignet lür 
Unterrichts- und 
Uebungszwecke von 
M. 450,— ab. 


Auetion 
Mattenbuden 33. 


Montag, d. S. November er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

1 fichtenen Kleiderſchrank, ein 

nußb. Wäſcheſchrank, 1 gold. 

Damenuhr, 1 ſilb. Servietten⸗ 

ring, 1 Beſteck im Etuis, 1Bier⸗ 

ſervice, 1 Nähkäſtchen, 6Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Teppich, 1 ſiib.Spar⸗ 
büchſe, 1 filb. Trinkbecher, ein 

Handtuchſtänder, 12 Nacht⸗ 

hemden, 6 Paar Beinkleider, 

6 weiße Tiſchtücher, 18 Ser⸗ 

vietten, 2Dtzd. Handtücher, ein 

Paneelbrett und 3 Fächer 
öffentlich meiſtbietend gegen Bar: 


beſtraft. - 2 ś 
Sämmtliche Militärpapiere find mit zur Stelle zu bringen; 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 


Königliches Bezirkseommando. 
„Fali richten 


i Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied 
heute Nacht 12½ Uhr am Herzſchlage mein innig JB 
geliebter Mann, unfer guter, lieber Baler, Schwieger⸗ Wi 
und Großvater, der 


Lehrer und Organiſt 


| Albert Thomas, 


welches in tiefſter Trauer hiermit anzeigen 
Löblau, den 4. November 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 8. d. Mis. 
Nachmittags 3 Uhr, in Löblau ſtatt. a 


(1242 


i 7 A 


zu ermässigien Preisen. 


INT: PE RL RAR 
1ſchwarz Anzug, ſchlanke Figur, 
zu verk. Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 


os 


Ineuer®interüberz.t.gr.ffatt 9. 
billig zu verk. Paradiesg. 28, 1. 
Ein faſt neuer Frack zu verk. 
Hinterm Lazareth 18 e, pt., hint. 
1]. g.erh. Winterpalet., öl. fiari, 
Hrn paſſ. bill. z. vrk. Breitg. 118,2. 
1 fan neue Pelzgarnftur (Nerz) 
Muff, Mütze, gr. Kragen iſt für 
den halben Preis zu verkaufen, 
desgl. ein Fuchspelz, paſſend für 
Damen vom Lande. Näheres 
unter L N 97 Zoppot poſtlagernd. 
Sehr g. erh. W.⸗UHeberz f.ſt. Ha. 
f. j. Leute gr. dicke Jaquets, Pelz 
zu verkaufen Aliſtdt. Graben 56. 


al * * 
Winter⸗Heberzicher 
bill. zu verk. Ketterhagerg. 6, 1. 
Winterüberz., gut erh., ſchl. Fig., 
zu verk Röpergaſſe 2, 1, rechts. 
Tnoch gut erhalt grauer Winter⸗ 
überzieh. z. v Tobiasg. 28, ., 1 Tr. 
Alte Herren⸗Sachen ſind billig zu 
verkaufen 1. Damm 22/3, 4 Tr. 
Ein fait neuer Winterüberzieh,, 
paff. für e. Knaben von 4-5 F., ift 
billig zu vrt. Grüner Weg 2, 1, l. 
2Pr. Herrenhoſ., Jaq u. Ueberz., 
jow. ZDamenjaq., 1 Plüſchmant,, 
1Guit,, 1 Bettſlellrahm m. Füß. z. 
prë, Wieſeng. 5,2 r. Händl verb. 


Poggeupfuhl 1, 2, ißß ein brauner 
Winterpaletot trauerfsh. z. verk 
Br. Seidenpl.⸗F., mod., billig zu 
verk. Jopeng. 5,3, Sonnt zu beſeh. 
Winter-Meberzieh. ſow Jede vor 
kommende Herrenarb. w. ſchnell 
u. bill. reparirt Tiſchlerg. 63, 1. 
1 fait neuer Gehrock ift zu ver- 
kaufen Breitgaſſe Nr. 71, 2. 
Saub. Winterüberzieh. f.ſchlant. 
Herrn zu urk. Tiſchlerg. 54 i. Lad. 
ZwelBurſchenpalet.f.Kn v. 14-17 
Jahr.b zu vert Fauleng. 6,2 Tr. 
Winterüberzieher f.ſchw. j. dE D. 
16-19 Javert. Röperg. 2,1. (1330 
2 Knabe- Winterberg, u. e. Dam: 
Wintermtl. Goldſchmiedeg. 17,2. 
1 neues bl. Tuchkl., trauerh. ul e. 
Sophatiſch weg. Maug. an Raum 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 63, 1 Tr. 
Ein grauer Unform⸗Mantel 
it bill zu verk. Scheibenritlerg. 1, 
Eingang Johaumnisgaſſe, 3 Tr. 
Gut. Wint.⸗Ueberze für Mittelſig. 
ift b. zu verk. Zwirngaſſet, 3 Tr. 

ar 1 aſſend für An⸗ 
1 Pianino, fager, in für 
180 Mark zu verkaufen Röper⸗ 
gaſſe Nr. 2, 1 Treppe. (1332 
1 gut. Stutzflügel f. Reſlaurgteur 
bill. zu verk, auch leihw. mon. zu 
haben Gr. Oehlmühleng. 11, pl, 


Lin anlikes Pianino 


für Liebhaber billig zu ver⸗ 
kaufen 


Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


A 


Tin sehr guter Tigel 


ift Raummangels wegen billig 
zu verkaufen 


Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


1 Geige m. Sajten u. Bogen iſtfür 
20 % zu verk. Rammbau 28, 1. 

Eine gute Geige iſt billig zu 
verkaufen Langgarten 60, 1 Tr. 


= LJ 
Pianino 

mit ſehr ſchönem cha iſt für 
— A eh zu verkaufen 

300 Mark Röpergaſſe 2,1. 
1 Sopha und 4 Seſſel mit Phan⸗ 
taſteſtoff überpolſtert, 1 antiker 
Kleiderſchrank u. 1 Küchenregal 
ſind billig zu verkaufen. Näheres 
Karpfenſeigen Nr. 20. (1110 
leiſ Kinderbettgeſtem Mat., 1 D.⸗ 
Winterjaqet, 1 Waſchtoilette mit 
Zinkeinſ.b.z vk. Gr Bergg. 18,2, r. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 9, 
ſind alte Betten zu verkaufen. 
Saub. Bettſch, pol. Tiſch, Tollet. 
Sp. zv. Stadtg. Wurſtluchrg 89, 2. 
Sophatiſch, mag. 11% Dam. 
Jaquet, 3% g. v. Laſtadie 22, p. v. 
Bettgejtell mit Federmatr. 20%, 
Sopha 24 zu vt, Poggenpf. 26. 
Neue Beltgeſtell. „Birk dunk zu 
verkauf. Kneipab Nr. 28. (1326 
—— 2 — e 
1 ſtarke Ripsgarnitur, beſſeh. 
Sopha, 2 Fauteuils, Sophatiſch, 
iſt ſehr billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Tr. (1329 


— — 4 
Sopha zu vk. Melzergaſſe 1, Ecke. 


— —-— — ——— ʒ —C——ü6·6 . — nenn 


Langgaſſe Nr. 53, Ecke Beutlergaſſe. 


1 | 
W 


ER ARE ER EN 


BREITEN 4001 

? 1 klein. GIM 
Gute Betten, z Winte riger, 
zieher, für groß ene eng hart 
kaufen Tobſasgaſſe Nr. 1805 
Br. Ripsſph., A ug Belton o pó. 
Bett. b. z. verk Kl Nonneng⸗ i 
Ein fajt neues Beringt, ie Dil 
vk. Tiſchlerg. 16, pl. Dinal 117 
Vortzgsh. z. v. Berget Ja gy 
Stleiderich.Soph, Spielt. But 
Reg, Bild, Pfeilerſp. Eu og, 
Stühle, kl. Pfeilrſp Sanmi Ds 
Rohrſ.,Küchſp., Badeſt., go 1322 

Uhr m. K. Gr. Oelmühlg. 1 


Ehhartoffeht 


zum Binterbednth, 


Magnum konum 
Dakersche; 
a Gtr. 4 200, bei Entnahme 
von 10 Gtr. 4 1,90 fiel Ha 14 
bei Waggonladungen groß 
Rabatt. 


Paul Treder, 


108 Altfüdt. Graben 10% 


im Grange 
Hädjel, Heu u. Stroh ſtets |; 
räthig Mühle Leegſtrieß. i 

Sin gut erhaltener Facht 
E Pferdeſtall mit Nebenkafe 
iſt zum Abbruch zu verk. 
Poggenpfuhl 35. ( 


100 Ceutner 


id dpi 


bat abzugeben r 
Brauerei Paul Fische 
Hundegaſſe 8. í 


the 
Starker Federwagen ift a" 1415 


Ohra, Neue Welt 252. m 


t 

| ſind 167 
z olfierdetigcjieleocaśy 
geben Hopfengaſſe 108. To 
1 Kaſteufederwag., mehr. aste 
Handw zu verk. Münchennd TJ 
Ein Paar fajł nene CZ 
ſtiefel find zu verkaufen DU ten. 
gaſſe 43,3 Tr. Händler verbe m, 


Ein tif. Ofen mit Noht, 


7 
' p ; W 
noch gut erhalten, ift billig,? 
verkaufen Kohleumarkt 5 
Spiegel Toſlette Immel, 
zu verk. Neunaugengaſſe ly 4 
1 Wheeſer u. W. Nähmaſch n 
Jork. Zoppot, Danzigerſtr r 
Edjlnfbant zu vert. Pia, 
hagen hinter der Kirche 1 — 
Einige SB. Stud. u. Cloſetthn 
6 J. alu zu vert. Bteihergn 15 
Mehr gebr Fäſſer bil zuve. 10, 
A. Braun, Tagnetergajje Nr. 


nt z 11. 
Kartoffelſch.u Trank für Gant 


abzug. in der Kaiſ. Wer 
Ein guter Heitjate 
Milch Bat abzugeben 349203 
Hätergaſſe Nr. 56. ( 117 
Berpflangbare Johannisberg 
Stachelbeer. u. Obſtbäume, 75170 
zu vk. Schidlitz,Hauptſtraße 1115 
Ein groß. Schwungrad 
zu verkaufen Häkergaſſe Aer 
Stadtgebiet 565 em tal 
Laſtwagen zu verkaufen. = 
B= Surürfgefente Mol 
blumenitränfze, ſowie PAP yet 
und een ae gait 
y i 
957. SLL. Feuerke: 


Nr. 8 | 
Chern- Diele 
trocken, 4/44, verkauft a 


fuß 1 Mark J. Abra 
Holzfeld Legau. 


x 
Faſt neu. Kinde rw f. 17% BE 4 1. 
ER Weichjellit. m 


täglich zu haben auf d. UEF 1395 
Kir len Gr. Allee 0 u 
Eine gut erhaltene BIN eppes 
verkaufen PA ; AA 
it nene Hobelbant 13 
a: eins 28, gol: 
Ginefarfie gebr. Säcke, 
kl. Packkiſten z. verk. Lang 


Ei 
Sin r faſt 


neue hocharmige 


Bee i ijt billig 
d r 
geueſt 


en Paradiesgaſſe 23,2, 


wl 5—4 Zimmern 


Walt hi 
wars Hotel erbeten. (1200 
U. v. 2 Stub an e 

e, tub., paſſ. z. Plätt., v. 
85. Wwe. pünktl. Miethez., gel. IX 
„U 191 an die Exp. (4215 
eſucht . Juli od. Set. 1898 sa 


ohnung 


LU » 

ns Hberrſchafllichen Räumen 
er Etage mit Garten od. 
Bon vor dem hoh. od.Olivaet | Ej 
De von ruhigen Miethern. Bl 
wünſe möglich, auch Stallung erd k 
ung 9 Offert.mit Preisangabe a - 
430 an die Exp. d. Bl. (1039 
un Leute wiiajchen e. Wohn 
DA. Rob. od. 1. Dec. für 174 
x Unter B 249 an die Exped. 
WALCE Ehepaar ſucht eine | M 

un nung von 12 bis 14% Off. 
e 271 an die Exped. d. Bl. 
fag ds van mit 2 Rindern 

ohnung für 18—20 A| 2 

Ofſert. unter B 259 A die Erpeb. 4 3.,Mädchenſt., Zub. ꝛc., Weid 
fugę "derloje Benmtenfamulie | p 
in um 1. April 98 in Langfuhr M 
al amittelbaver Nähe einer 
eſtelle d. Straßenbahn eine 
net) "tt von 3 groß Zimmern 
A ubehör, Veranda und 
engenutzung. Offerten mit 4 er, Mädch A 2 
1 Su B 282 an die Exp. (13310 eee e ne us 
Sin Wohn von 2A imm., heller 
che und Zub. in der Nähe des 


1300,— 73, B.⸗u. Mohit., B 


480,— 3 Zimmer, Entree, 
950, — 5 Zim. Alfon., Zub 
1000, — 5 Zim. „Badeſt., Ga 
400,— 3 Zim., Mädchenk. 


600, — 4 Zimmer, Zub., 


Stall, Rem., Langf., 


au met fucht ein Kgl. Beamter | g rg 888 
A. oder ſpät. Off. u. B 272. 
suche Zoppot. 


Villa, Danzigerſtraße 45 find 
warme, trock. Winterwohnungen 
vondhellen großen Zimmern, gr. 
70 Eutree, geſchloſſener Veranda, 
file alleinſtehender Dame ein Med Aa serien und 
ER x „J[Mädchenkammer, Badezimmer 

a ifad möblict. Bimmer | i, seure Gare ie wio, 
M ſeparatem Eingang, auf: | 1. Januar evtl; zum 1. April zu 
li erkſamer Bedienung und mög- | vermieten. Näheres 1 Treppe r. 
bit mit voller Penſion jehr Eine Wohnung für 10.4 ijt 
Pe AU n e Ua. Große Bäckergaſſe 74 zu verm. 
r 1. Etage bevorzugt. I Wohn. v. imm. Entree Gide 
cee Ofert: mi erg unter dale end hne dale 
250 an die Expedition ds. Bl. Zlegeleiſtr. links, im roth. Hauſe. 
Drehergaſſe 22 ijt zum 15, Nove. 


Ein Herr ſucht per 1. Dec. 
Wohn. f. 12 % 50 4 zu verm. 


ein möblirtes Zimmer mit 
(onradshamner bei Oiva, 


feparatem Eingang. Ofert. mit 
e herrſchaftliche Wohnung beſteh. 


Preisang. unt. B 268 an die Exp. 

1 Vorderſinbe, 2 Fach Fenſter, 
2 Zimmern, Entree, Keller, Boden 
u. Garten f. 13,50 Amon. ſofort od. 


ITr., mit theillweiſer Penſion und 
amiltenanſchluß wird für eine 
ſpäter zu verm. Zuerfr. i. Gaſth. 


alte Dame gejucht. Offerten unt. 
Funes 15-16, a. d. Straßb., 


1 p eee da Ih m 
bl, ſep. gel. Simmer mit gut. 

Wion per 1. Dec. gej. Off. mit 

ang. 1.8248 an d. Ex. db. Bl. 


y 72 r 


„Wohnungen. < 
Münchengasse 8 


i 
dl 1. April 1808 die erjie 
Va ge, beſtehend aus 7 Zimmern, 
u rcon Badeinrichtung, Küche 
ę en, Wirthſchaftsräumen, 
dern at auch Pferdeſtall, zu 
it (ben und in den Bor: 
agsſtunden zu beſehen. (1189 
= H. Prochnow. 
da indenaiber frol Wohnung, 
bigo uhr 90, 8, zum 1. Januar 


Ñert. u B192 an die Grp. (1817 Glasbale., Vorgart., von 450 ＋ an 
von ſofort oder ſpäter billig 

Herten unter 01285 an die] der elektriſchen Bahn, iſt eine 
i. Garderobeng. S. Lazarus. (1192 

s 1 Derember U mielhen eine herrſchaftliche Wohnung von 
Suter Lage, fofort oder ſpüter zu | Neuſcholtland 22 gu vermelden 
Cabinet u. Küche zum 1. Januar 

beſehen ALSP 1285 Ob Soli 

or möbl. 

lig zu vermiethen. (1210 o.jof.gu v Karpfen eig. 28,1170 


243 an die Expedition dieſ. Bl. 
Fig Miet Aa PAPA ge E p 
hai Cab.,Entr., Zub., ſof. bill. ; 
don gl. od fp. von anf. Wwe ges. 5 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
> jadz.Hermannshöf. W. G z. v. (530 
e Tal i A Tore) ME (A EACH 
( il ul et 3 hochiierrseh, Wohnungen 
| von 7 Zimmern nebſt allem 
4 Zubehör Berne, Garten 20. 
beguem zugänglich zum fagern | u vermiethen. Näheres 
an Bier, per fofort oder Laugfuhr, Taubenweg 2,2 Tr. 
December zu mielhen geſucht. Na 
» 
Gni ; ih, 7 
edit, d. Blattes erb. s |herefhaftlihe Wohnung 
von bgimm Küche, Mädchenſtub. 
u. Bubeh., evt. m. Badeeinricht. v. 
NI gl. oder fpäter zu verm. Näh. da]. 
Ur 14 int. tazareth 14, im n. $Śnuje 
Bi tefp. 2 Pferde nebſt feen 
ſcherwohnung per ſofort ür 450 4 fogleich zu verm. (994 
U Conradshammer bei Oliva, 
db Oferien unter 01284 See a 
ie von gleich eventl. ſpäter zu ver- 
D u b. BL. erb. (1284 ae Miethe 13,50 % (989 
dum Buifeurgefchäft geeignet in Ein. Wohn. find i. Neub.zu Neuj. 
werden geſucht. Offerten unter] Zoppot, Wäldcheuſtraße 27 find 
225 andie Grodin dief. Bl. Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern 
* u. Gärten zu vermiethen. (1296 
Eine frol. Wohnung von Stube, 
zu verm. Beutlergaſſe 15, 2 Tr. 
Bum IN pril 1898 ift Vaſtadie 39a 
die 2. Etage von 7 Zimmer, Bades 
ſtube u. reii. Zub zu verm. Zu 
Zimmel 
Laſtadie 14, 2, elega 
Zimmer zu vermiethen. (10 
Gut möbl. Vorderzimm, ſep. Eg., 
I 755 Eleg möbl. Zim Cabo, Purſchgl. 
Jof. R u. ein m. Zim Lauggart. 34,1 (1197 
r - - tóbl. jep.Borderz.m, aoh. peni, 
9 augfuhr, gl. zu um. iefferftnót 50.144285 
gan Bimmer, | Fraueng. 87, Saaletage, möbl, 


Bazante Wohnung, 
de u. Burſchenſtube, großer 


n 2 Po 
Vrunags, April zu verm, Näh. 


Vorderzimmer zu verm. (1256 
Brodbńnteng.31, 2, möbl. 


öferweg 44, L. (21542! (23.) verſetzungsh. zu vm. (1099 


Sonnabend 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


5 welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
{ Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ansliegt. 


6 M 1000, — 58.Badez, Mig Ver., Zub., Langgart. 37/8, hpt. 
|| » 1500, — 1 Laden, 100 qm gr., 
A parterre, Näheres Langenmarkt 35, parterre. W 
1200, — ©aa153 Frmd.„Mdch.⸗,Badz.„Zb.,2B., O.N Nees. M 
480, — 33 Cab. Zub. Hühnerb. 15/16, pt Lan d. Weideng, 
1500, — 1 Laden. Wohn., Zb.,Langgaſſel7. N. Hundeg. 109, pt. 
700,— 8 3., Cab. hzb. Seitz, Zb., ſof. a.ſp., Wollwebg. 11,3. 


800, 900, 4 3. Bade⸗„Mdch.⸗„Schrankſt. 2c. Th Weg! 0,10. 
850, — 7 Bim, Badez., ſof. a. ſpät., Langfuhr, Leegſtrieß 5. 


„Melzergaſſe. Näh. Qundeg.109 H 


200, — 2 Bim., Zubehör, Manſarde pp. 
1650,— 5 Zimmer, 1 Fremden⸗, 1 Mädchenzimmer, 
i Zub. Neugarten 22B. Näh. Adebargaſſe 3, pt. 
„ 650,— 4 3. Badeft Balcon, Gart Zub evtl. Pferdeſtall, ba 
Halbe Allee, Lindenſtr. Näh.Langenmarkt 22, 1. 


* 

=» 800,— 63. Mochſt, Grt. pp., Langf. a. Markt, N. Hauptſt. Ha. 
a 400, 500, Wohn. v.Zgimm., Zub. Mottlauergaſſe 10, part. 
„ 900, — 5 Zimm., Zubeh., p. ſofort Poggenpfuhl 17—18. 

s 1400,— 7 3, Bades Burfch.-, Mädchz.,Bale., Gart., evtl. 


A s 500-550, 3—4 5, Zub., Bale, Grt, Langf., Blumenſtr.8. © 
e 900,— 58. Mtchft.,Ble.,3b Apr, Langi., Sohannbg.il,pt. | 
s 930,— 5 Zimm, Zub., 1 April a. früh., Frauengaſſe 13,2. 
as 12—1400, 6 bezw. Bimm., Zub., Gart., Langgarten97. 99. 
6 Zimmer, Waſchküche, Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 2. Etage. 
8 3, 2Bale., Mädchſt. ꝛc. Weideng. 4B, 2.) Näh. Gr. Allee bei 


4 0,3 Säle, Veranda, Grt., Stall ꝛc., Gr. Allee, 
2 Zimmer, 2 Cab., Balcon n. Zubeh., Gr. Allee,) Rzekonski. | 
2 im. z. Comt. 12 J. Kohlenhaudl. dar. betr. u. paidia 15, prt. Ę 
$ 1Wohn. v. 2 3.,ùSe lafcab. Küche pp, gl o ſpät. 

4 Sim, Mädchenz. pp. pert. April bill. Abegggaſſe la, Näh pt. 
2 eleg. möbl. Zimmer an 1 Herrn Heilige Geiſtgaſſe 122, 2. Et. 
7 Zimmer, Badez., neu decorirt, nebſt Zub., fof., Langgaſſe 77. 


2 5, Cab, zum Comt., Hundegaſſe 92. Näh. 1. Etg, Bureau. 


3 Z. ec., Veranda, Z, Promenade, 1 Etg. N. Petersh. a. d. R. 6, pt. 
4 Bimm, Zub., Garten, 1. April, Langſuhr, Hauplſtraße 581. KI 


ohn. O 


[i 
106019 


ubehör, Milchkanneng. 13, 


le., Ver., Langf.„Johannbg. 10,2. 
Zubehör, Pfefferſtadt 22, 1. Et. 


„Manſarde. Johannisth. ba, 


rten, Balkon. | Näh. Langfuhr, [8 
3. Etage. 


Langgarter Hintergaſſe 4, pt. 


Kaſtanienw. N. Brunshöfw. 44. 


eng. 4A, 1.) Pr. Rzekonski. 


bei Fr. 
„Hl. Geiſtg 106,3. 


Kerterhagergaſſe 11-12, Kuhl. 


Kee 


Möbl. Zimm. m. gut. Bent. 1.404 


v. gl. 3. verm. Holzgaſſe Sa, 3. 


E.kl.mbl.Vorderz. ift an.e.H vom 
15. d. M. zu um. Beutlerg. 15, 1. 


Poggenpfuhl 20, 2 Tr. ijt ein 


gut möbl. Vorderzimmer zu um. 
Ein fein möbl. Vurderz m. Cab, 
ijt von ſof zu um. Fraueng. 12,8. 
Rähm 6, 2 iſt e. Zimm m jep Eg. 


mit a og. Penſ.bill. z. um Reimer. 
Breitgaſſe 22, möbl. Zimm an j. 
Leute zu verm. B.beft im Geſch. 
Fleiſchergaſſe 38a, 1, ifi einmöbl. 
Zimmer vom 1. Decemb, zu vrm. 
Hohe Srig. 11, 1, g.m6T, Noro an 
e Hrn. od. Dame, fof. od. ſp., bill. 
1 möbl. Vorderzim ii an eG.. 
15. Nov. zu vm. Büttelgaſſe 7, 1. 


Anftändige junge Leute finden 
Logis Baumgartſcheg. 42—43, 2, 
Imbl. Simm. an 100.2 rn. 5. al. 
od. ſpät. zu vm. Heil. Geiſtg. 29,3. 

Schlafſtelle mit Kaffee zu 
haben Hirſchgaſſe 8, part,, links. 
Vorderz. an einen Herrn zu um. 
Breitgaſſe 40, 2, iſt ein fein möbl. 
Zimm. m. a oh. Clavier ſof.zu um, 

Breitgaſſe 120, 1 Tr. iſt ein 
gut möbl Zimmer zuvermiethen. 
Ein Cabinet iſt zu vermierhen in 
Schidlitz, Alt⸗Weinberg Nr. 84 le. 
Fein möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
fof b. zu verm. Mattenbuden 37,1. 
Laſladie l A, hochpt. bl. Vorderz., 
fep. gel, fof. o. ſpät. zu vm. (1134 

Poggenpfuhl 26, 1, ift ein fein 
möbl. Zimmer fofort zu vm. (1146 
OZ! t.Duerjt Langt., 
fein mbl. Vorderz. zu vm. Näh. 8. 
Mattenbud. 6, Lein mbl. Zimmer 
von gleich od. ſpäter zu vermieth. 
Biſchofsgaſſe Nr. 1, unten, ein 
kleines Zimmer zu vermiethen. 
Fleſſcherg. 41/42, 3, lks., 2 zuſnh. 
möbl. Vorderz., g. ſep.gel, zu um. 
Sehr freundl. Vorderzimmer u. 
Cabinet, gut möbl., ſofort oder 
ſpäter bill. zu vermiethen. Näh. 
Frauengaſſe 48, 4 Trepp. (1118 
Pfefferſtadt 48, möbl. Wohn. mit 
Burſchengelaß ſofort zu verm. 
Eleg. mbl, Wohn⸗u. Schlafz., auch 
tagem., zu vm. Gr. Woll webg. 2,3. 
Borjt.Graben 63,2, iſt e.rdl.mbl. 
ren eee 
1 mó6l. Zimmer, 1 Tr., ſep. Eing, 
an e. jg. Mann mit voller Penſ. 
billig zu verm. Breitg. 103, part. 
Pfefferſt. 68, Th. 4, iſt e.ſrdl.mbl. 
Zimmer an e. Hrn. fogl. zu vorm. 
Fröl Cab. vgl. od.v. 15.d Mis an 


44 | e ją. Mann z vm Kl. Nonneng. 2,1, 


. . ‚ N 
Gleg. möbl. Zummer mit Penſion 
fof. A verm. Ketterhagerg. 14,2, 
Für Militär und Werfiheamte. 
Ein gut möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang, billig zu ver⸗ 
miethen Hakelwerk 5, 1 Tr. links. 
Kalkgaſſe 3, 1 r. in rdf mol. 3. 
mit a. ohne Penſion billig z. verm. 

undeg. 50,1. of. g. mbl. ſep. gel Z. 
eig. Entr., Waſſerl. Fa 


Grosse. Auswahl, 
Solide, guto Qualitäten, 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Danzig. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


(UWE 


Hl. Gelſtg. 14% (Glockenth.), i ein 
mbl. Bimm. zu vm. Näh. im Lad. 
Ein Zimmer ſſepar. Cing.) ift an 


Ein möbl. Rimm. an 1-2 Herren 


9 | su vermiethen Junkergaſſe 8,2. 


Brodhänkengaſſe 81, 1 Tr.,ift ein 
gut möbl. freundl. Borderz. mit 
gang fepavat. Cing. fofoxt gu vm. 

Frdl. möbl. Vorderzimmer zu 
dm. Altſt. Graben 106, amHHolzm. 
1 g. möbl. Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
ſtube iſt an einen Herrn z. verm. 
Kl. Krämerg. 4, 2 a.d. Mar Kirch. 


Beköſt. Töpfergaſſe 10, Hof, Th.2 
Ein jg. Mann ſindel Logis imCab. 
Ein junger ig mit eigener 
findet gutes Logis Stube 

Tiſchlergaſſe Nr. 45, 2 Tr. 
2 anft. jg. Leute find. anft. Logis 
im Cab.Langgrt.44, Hof, lks. 1. Th. 
Frudl. Logis finden junge Leute 
HoheSeig. 26,2, v. Korzeniewski. 
Janſt. jg. Leute finden gutes Logis 
Sammtgaſſe 2, 1 Treppe, links. 
Ein anſtänd. Mann, am liebſten 
Handwerker, findet anſtändiges 
Logis Burggrafenſtraße 12, Tr. 
Anſt. jg Leute fig Logis im eig. Z. 
mit a. oh. Beköſt. Schmiedeg. 12,2. 
Ig. Leute find. g. Logis mit auch 
oh. Beköſtig. Mauergang 1,2 Tr. 
Ein junger Mann Mann findet 
gutes Logis Am Stein 15, 3 Tr. 
Ig.Leute find gules Logis Burg- 
grafenſtr.9, 3, Eing.Oelmühleng. 
Ig. Leute find gut. Logis im ſep. 
Ein anit. jg. Mann findet Logis 
Ein md. jg. Mann find. Logis im 
Aft J. Leun fgut. og. i.eig⸗Zimm. 
m. Beköſt Sehmiedeg. 25,2 worn. 


Logis Gr. Mühlengaſſe 20, 1, r. 
Auft. junge Leute find. Logis mit 
Bek. von gleich Faulgraben 17pt. 
2 anſt. Leute find gleich gut. Logis 
i. Cab. m. Bek. Gr. Rammbau 18,2. 
Bek. i. Cab. Goldſchmiedeg.7, 2, r. 
2 J. Leute f. Logis Röpergaſſe 9, 1. 
2 junge Leute find. gutes Logis 
mit Beköſt. Paradiesgaſſe 10, 1. 
Ig. Mann find Logis nebi guier 


Em ord. Ig. Mann finder gutes 
Logis Langgarten 27, Thüre 17. 
21g. Leute finden Logis ine. St. m. 
fep: Cina. Gr. Mühlengaſſe 20. 
Logis zu hab. Jungſerng 1,2 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis, gg Schüſſeldamm 12. 
s i ind. gut. Logis 
Junge Leute tone damn 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
Beköſt. Jacobsneug. 13, 2 Tr. r. 
mEB" 1—2 junge Leute finden 
Logis mit Betöſtigung Schüſſel⸗ 
damm 30, Eingang Pferdetränke. 
1 jg. Mann find Logis im kl. Zim. 
ſep. Eing. Dienergaſſe 40, 3 Tr. 
1 jg. Mann findet Logis mit Be⸗ 
köſtigung Mauſegaſſe 5,8 Trelks. 
Anſt. Handwerker finden Logis 
mit Beköſtig. Häkerg. 31, pt. links. 
Anſt J. Leute finden Logis int eig. 
Zimmer Töpferg. 21, 1, hinten. 
IIg. Mann od. jg. Mädch find. anſt. 
Logis Hohe Seinen 26, Hof, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Logis im eig Zimm. m.gut. Beköſt. 
ty Wocheh Ju hab. Laſtadie 10,2. 
E.anft-In. Mann find ant. Log. im 
Gab, Baumgartſchegaſſe 36, 3, v. 
Ein junger Mann findet gutes 
Louie Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Mehrere anfınd. Handwerker 
finden Logis mit Beköſtigung 
guntergafie 8, 2 Treppen. _ 
Om. ją. Leute finden anſtändige 
Schlafſtell. Katergaſſe 17, 2, r. C. 
Ein anjt. Mädch. find. gute Schlaf⸗ 
ſtelle Langgarten 60, Hof, Th. Z. 
Eine anſtänd. ältere Dame kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Thornſcher Weg 9, part. rechts. 
Anſt. Mitbewohnerin mit eig. 
Belten geſ.Poggenpf. 46, H., Th. 5. 
ension 
§ 1 bis 2 junge 
Benfion, paca 
finden in gebildeter Familie 
feine Penſion. Offerten unter 
B 158 an die Exp. d. Bl. (1191 
Gute Benfion finden Schüler u. 
Kaufmannslehrl. Hl. Geiſtg. 86, 
f Bei ein.g. Damen find. Schüle⸗ 
rinnen d. h. Lehranſt. ,. Alter von 
6—10 w lieben, u. gute Penſion 
mit Beaufſichtig. d. Schularb. Off. 
u. B 284 an die Exp. d. Bl. 1.24 


Gule Pension zu hab, Sıhiniede- 


eur giie 16,1 Treppe. 
Div. Vermiethungen - 


Ein gr. Bimm. z. Comt. od. Lager⸗ 
raum fof. zu verm. Off. u. B 266. 


Billige Preise. 


1-2 anſt. jg. Leute v. 15. billig zu | 
orm Häkerg. 6,2, Nähe Martth. | 
Ein möbl. Vorderzm. ift billig zu 
um Mottlauerg. 3, p. fr. Oftbhf. | ją 


Junge Leute find, gut. Logis mit 


Ani. junger Mann findet gutes 


Beköſt. Baumgartſchegaſſe 48, pt. 


6. November. 


Hanggasse 


i a PTE ODZEW Va PORZ EHEN Miar 
. Gür unfere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ a 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags- | 

sahlung) ſuchen wir noch 


Agenten bezw. Mitarbeiter 


4 die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
A und ſchnell vorwärts kommen bannen Nur eien 
; jolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die fich eine Bi 
S DARA e da wollen, mögen fich unter genauer 2 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt viftli e ‘i 
A an das Bureau der e 9 
Friedrich Wilhelm » Gesellschaft 
1 in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 

0 Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch un t 
M ift, werden beveitwilligft eingeführt. 5 


MEET 
MAE 


7 


55 
ih 


& 


n 


welcher die Eiſen⸗, Kurzw.⸗ u. 
Hausſtandsgeſchäfte beſucht, z. 
Vertrieb unf. Stahldraht⸗Fuſz⸗ 
matten geg Proviſton gei. (1313 
zur Nedden & Haedge, 
Roſtock i. DŁ, Drahtinduſtrie. 
Sthneidergef., guter Ytodarbeit., 
erh. d. Beſch. Tagnetergaſſe 7,3. 
Ə tücht. Maurer, Zimmerleute u. 
Arbeiter k. fich m. Kaſſ. Markts, 1. 
Tüchtige Schloſſergeſellen ſtellt 
ein A. Voelcker, Hühnerbg. 1,1. 
Tüchtiger Polirer 
geſucht Röpergaſſe 2, 1 Trp. 
Suche Pferdeknechte, 
Einwohner und Brenner 
0. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Inſpect., Schmiede, Gärtn. Hof- 
meiſt. Hausd. Ktſchr.g. 1. Damm 


Kutscher, 


unverh, geweſener Cavalleriſt, 
nücht. u. ſauber, kann ſich melden 
Ketterhagergaſſe 14, im Comt. 


Moselweinvertretung. 
Ein leiſtungsfähiges Haus, 
das nur 
mit Grossisten arbeitet, 
ſuchtein fachkundigen, energi- 
ſchen Vertreter, der die ein⸗ 
ſchlägige Kundſchaft kennt und 
Erfolge aufzuweiſen hat. Es 
wird nur auf eine durchaus 
tüchtige Kraft reflectirt. (1314 
Offerten mit näher. Angaben 
unt. N. K. 1740 an Haasenstein& 
Vogler, A.-G. in Köln erbeten. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche 


einen ondiorgehilien, 


Meldung iſt Altersangabe und 
Gehaltsanſpruch beizufügen. 
Rich- Hennig: Schwetz aW. 


für beſſere Polſterarbeiten 
findet dauernde Arbeit bei 
G. Boltenhagen, 
Möbelfabrik, 

Pr. Stargard. (1310 
Ein Laufburſche TES 
kann ſich melden. Otto Klotz, 
Ein Laufburſche TENR 
beim Maler geſucht Schidlitz 79. 


Ein Lanfburſche, 
Sohn ordentlicher Eltern, wird 
gejucht Neugarten Nr. 19. 

Ein Schuljunge zum Mllch⸗ 
austragen geſucht Beutlerg. 2. 
Suche e. jung. Mann z. Brodausf. 
Näh. Jungferng. 1 b. Hildebrandt. 


Ein Taufburſche 
kann ſich melden. (1288 
Paul Schilling, 
Drogerie Langfuhr. 

1 Laufburſche, g. getleid erh St. 
Alexander Barlasch, Fiſchmkt. 35 
Langgasse 84 kann sich 
ein Lanfbursche melden. 


q 20 4 1 Laufburſche, der b. Maler gew. 
dd derbrauche | 4 ijtf.dauerudeBejch. Bótteherg.13. 
Suche per 1. Januar 1898 Laufburſche, der im Bſerg.gewiſt, 
Jeet frühes einen im B fann ſich melden Hl. Geijigajje45. 
Verkauf und Ausſchnitt Für mein Colonfalwaaren⸗, 
tlichtigen Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 


s uche einen 1199 
jungen Mann, Lehrling. 
der ſich auch für kleinere = ) eing. 
Touren eignet. Offerten b Robert Witt, Laugfuhr. 
d u. B 238 an die Exp. d. Bl. Für ein Verſſcherungsgeſchäft 
Sssssssdee wird ein Lehrling mit guter 
1 Rocku.Hoſenſchneld⸗ſteültein Handſchrift gegen monatliche 
H. Boltze, Gr. Woll weberg. 28,1. Remuneration geſucht. Offert. 
Im eere unter B 85 an die Exped. (1128 
1 Schneidergeſ.,ſaub. Arb ſtellt —̃ —-„— E 
ein Abramowsky, Jopengaſſe 6. (in Lehrling 
Tüchtige "ONE zur Erlernung der Bäckerei 


Böttchergeſelen wird geſucht (1201 


Fiſchmarkt Nr. 20/21. 
find, dauernde Beſchäftigung 
s 27% 


DE Lehrling "BR 
bei 9 4272 
W. Sultan, Spritfabrik, 


für die Lithographie⸗Druckerei 
Thorn. 


melde ſich Langenmarkt 21, 
RE TTT 
Suche 1Hofmeſſt d Stellm.⸗Nrö. 


Alfred Winter. 
1 Knabe von ord. Eltern kann auf 
verſt. B. Liedtke, Langgart. 12. 
Zimmerleute stellt ein 


Meiſterskoſt. b. Töpfer fof. in die 
Lehre treten Tiſchlergaſſe 8, 
Ein Sohn amharer Eltern, 
welcher die Fleiſcherei er- 
Maschinenfabrik Merten. 
1 tücht. Schneidergeſ.auf d. Arb. k. 
|. m. Häkerg. 4, Eg. Prieſterg., 3 Tr. 
2 FTſſchlergeſellen ſucht 


lernen will, kann ſich melden 
Langgarten 51. W. Fürste. (1828 
Tiſchler Müller, Bröjen. 
Schneider⸗Geſellen auf Ta 


Lehrling 
erhalt. Arb. Fleiſchergaſſe 15, 2. 


Pferdeffäſſe 


für 1—3 Pferde zu vermiethen 
Steindamm Nr. 15. 


Silberhütte Nr. 1 


iſt ein Pferdeſtall zu vermiethen. 
Zu erfr. Töpfergaſſe 25, pt.(1120 


Ein Pferdeſtall 


für 1—2 Pferde nebſt Futtergel. 
zu verm. Steindamm 12, 1. (1183 


Ein Laden, am Markt gelegen, 
mit a. ohne Wohnung v.ſofort zu 
verm. Näh. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


Ein grosser 
Laden mu 


nebſt groß. Lagerräumlichkeiten 
wngu gehörig. großer Wohnung, 
zu jedem Geſchäft geeignet, befte 
Geſchäftslage Neuſtadt's, Sofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Ulrike 
Zeitler geb. Strey, Neuſtadt Wpr. 

Der grofe Laden Milh- 
kannengaſſe 13 nebſt Comtoir, 
ca. 200 Im groß, z. jed. Geſch. 

aſſ., i. p. Jan. od. ſp.prsw. z. vim. 
5 14 


Inſpectoren 
für eine erſtelaſſige, eingeführte 
Geſellſchaft, in der 


„Ar, s U 

Lekessq .Unfall-Versieherung 
find. unter günſt. Bedingungen 
Anſteſlung. Gewandten Herren 
and. Berufsclaſſ. wird Gelegenh. 
zur koſtenfreien Ausbildung mit 
ſofortig. Vergüt. gegeben. Meld. 
mit Lebensl. und Photographie 
beförd. unter Chiffre JK 8359 
Rudolf Mosse, Berlin &. W. (836 

Vergüt. 250 Mk. ſpr. Mon. 
u. m. zahlt einen alten ſoliden. 
Hamburg. Cigar. F. an tücht. 
Vertreter Bewerb. u. 7472, 
H. Eisler, Hamburg. (22940 
— Für danernde lohnende 
Accordarbeit werden 


tüchtige Schloſſer 


geſucht. (22881 


I F 0 
Siebeek’sehe Stauzwerke, 
Riemke kei Bochum, 
in Weſtfalen. 
1 Schuhmacher, geübt. D.⸗Rand⸗ 
arb., find. d. Beſch. Vorſt. Grab. 28. 
Tiſchlergeſelle geſucht A. Boltze, 
Langfuhr, Kleinhammer Weg 8. 


(end i 1 |. 
Tücht. Zimmerleute 
finden Winterarbeit bei 
Johannes Schulz; 

Baugewerksmeiſter (1300 
in Prauſt Weſtpreußen. 
Schuhmacher find, d. Beſchäft. im 
Hauſe. Vorſt. Grab. 25, pt. (1297 
YAAANI NNN 


eſucht. Gewährt wird freie 
Station und Kleidung. [1309 

Franz Nelson’s Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wpr. 


LA 
1 
A 
We en 
M | bd 


ger Vertreter, 


Für Colonialwaaren⸗ 
(4820 


Lehrling 


geſucht. Offert. unt. E 274 
Jan die Expedition dief. Bl. 


AW. 


Be AAA. DASE 


Weiblich. 
B...... | 

Aeltere Fran od. Mädchen 
ohne Anhang mit guten Zeugn. 
für den ganzen Tag für Langa 
fuhr geſucht. Off. mit Lohnan⸗ 
ſprüchen u. B 67 an die Exp. (1111 
Bäckerei, fow. ein Kindermdch. z. 
2jähr. Kinde u. ein Dienſtmdch. d. 
Kochen kann, für 2 Herrſchaften 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
Suche e. erf. Stubmöch. f. Ritter⸗ 
gut, ſelb. muß Oberhemd. plätten 
A.Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


Eine junge Dame, 
die ſelbſiſtändig Hüte arbeitet, 
ſucht per ſofort Johanna 
Gerner, Hl. Geiſtgaſſe 16. 


— _ ———2 
Mädchen 5 
zum Bernſteinputzen können ſich 
melden Ankerſchmiedegaſſe 9. 
Eine geübte Nähterin geſucht 
Brockmann, Sandgrube 3, 1. 
Eine alleinſtehende Frau oder 
Mädchen kann ſich zur Aushilfe 
in d. Speiſewirthſchaft Tiſchler⸗ 
gaſſe 26 ſofort melden. 
„Mädchen von 14—16 Jahren 
finden Stellung Näthlergaſſe 5. 
0 . A nenn ang 
Jung Mädch. welche das platten! 
erl. wollen, können wied. eintr. 


J. Emin, Altſtädt. Graben 103. 


EinMädch iu mittl. Jahren zur 


Stütze der Hausfrau 


auf größerem Gute geſucht. 
Schwarzes Meer 9, Stellen. 
J. Damen, w. die Glanzplätterei 
erl. woll, k.. meld. Altſt Grab. 89,1 
Seeed 


CY ę 
$ Junge Dame, $ 
2 mit Buchführung und 2 
e Comtoirarbeiten vertraut, $i 
2 welche ſich nebenbei auch © 
3 als Verkäuferin eignet, 2 
geſucht. Offert. unter B226 
$ an die Exped. d. Blattes erb. © 


809000000000000000L 
Ein anſt. Dienſtmädch melde fiaz 
jofort Halbe Allee, Bergſtr. 27, 
1 ord. Aufwärt.m.Zeugn.f Vorm. 
kann ſich meld. Fleiſcherg. 78, 3. 

eee 
„Ich ſuche zum 1. December 
für mein feines Fleisch- und 
Wurstwaarengeschäft 1 
tüchtige Verkäuferin. Offert. 
mit Gehaltsanſpr, Zeugn. und 
Phot. erbet, R. Siegmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. (1290 
J. Mädch.,d.d. Dame 
J. Mädch. d. d. Damenſchn.erl.w. 
Ë fih meld. Fleiſchergaſſe 74, 8. 
Eine geübte Maſchmennäth. für 
Wäſche meld. ſich Röperg. 451 

Ein Mädchen, auf Herren⸗ 
arbeit geübt, kann ſich melden 
Breitgaſſe 83, 3 Treppen. i 
Suche für mein Sdubgejdh. em 
mit. weibl. Lehrling. Fr. Kaiser. 
Ein junges Mädchen, im Nähen 
geübt, kann ſich melden Poggen⸗ 
pfuhl Petri⸗Kirchhof Nr. 1. 
Mädchen im Alter v.15 187.85 

m J, G. . den 

Borm. m fih Pfefieritadt 10, 1. 
Ordtl. Frau 0. älterh. Mädchen a. 
Aufwärt. gej. Vorſt. Grab. 57, pt. 


Mädchen z. Aufwart, für den % 


Tag nei. Brodbänkengaſſe 38, 

Bei jährl. 135% Lohn, A Hande 
geld u freier Reiſe ſuche Mädchen 
für Nähe Berlin und Kiel, für 
Danzig zahlreichsköchin, Stuben ⸗, 
Haus- u. Kindermdch. 1. Dammit. 


Sele Mädchen j. Berlim, 
Suche Lübeck u. Bremen, 
6 m Handgeld und freie Reife; 
auch für Danzig können fi 
zahlreich melden 0. Bornowski, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Ein junges anſſand. Mädchen 
findet eine Aufwarteſtelle für 
den Vormittag Mauſegaſſe 3, 2. 
1 ją. Mädch mit ſaub⸗ Haar z. Fri. 
f fih meld. tägl. von 1-8 Uhr, mtl. 
3 , Altſtädt. Graben 62, Th. 1. 
Wirthin für e. Rittergut (300 % 
Geh.), Kochmamſ.,Ladenmädchen 
f. Schank⸗ u. Materialgeſch. und 
ein anſt. Mädch. f. e. Privatklinik 
ſucht M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 


Stellengesuche 
W 


änulich. 
EEE ABER TI BU TO Lu rn OCENACH. 
Ein verheiratheter, intelligenter 
junger Mann, der augenblicklich 
noch in Stellung iſt u. Caution 
ſtellen kann, ſucht eine Stelle als 
Bote, Comtoirdiener oder Ein⸗ 
caſſirer. Derſelbe ift jetzt außer⸗ 
halb und möchte gern wieder 
nach Danzig zurück, da ſeine 
Familie dort iſt. Offerten unter 
FD N23 Graudenz poſtl. erb. (967 
Ein Klempner (jelbititänd. Ard. 
ſucht b. e. Meiſter od. in e. Fabriß 
Beſchäftig. hier oder ausw. Näh. 
Baumgartſcheg. 82 b. Schoeneck, 


E. Daufburſche mit g. Zgn. ſucht 
Stell. Näh. Allmodeng. 6, Th. 9. 


Junger Mann, 
welcher / Jahr in einem 
größeren Tafelgins = Gejchäft 
thätig war, ſucht ſich gegen bes 
ſcheidenem Gehalt weiter in 
einem ſolchen Geſchäft auszu⸗ 
bilden. Derſelbe ift mit Erpe- 
dition u. Comtoirarbeiten ver⸗ 

traut. Off. u. B 239 an die Exped. 

Junger Mann, der Caſino⸗ 
Ordonanz geweſen, der gut 
ſerviren und Tiſchdecken kann, 
ſucht bei Feſtlichkeit. ꝛc. Beſchäft., 


oder auch als Diener. Näheres m — 


Johannisgaſſes, 2, Mitt. 12 Uhr. 


Ein anſt. jung. Mann Handm.bitt. 
u. Stell. imReſtaur. oder Comtoir. 
Off. unt. B 270 Exped. d. Blattes. 


Junger Mann ſucht 1 


Volontairstelle 


im Comtoir. 
B28lanDdieGrpedition d.Blates 


1 gut. Clavierſpieler mit Notenk. 0 


ſucht Beſch. Tiſchlergaſſe 61, 1, v. 
Ein junger Mann, 


gelernter Malerialiſt, mit guter 
Handſchrift, juht behufs weiterer 
Ausbildung im Comtoirfach 
Stellung in einem Waaren⸗ 
en gros-Geſchäft unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen Antritt zum 
15. er., rejp. ſpäter. Offerten 
unter B238an die Exped dieſ. Bl. 

Junger Mann mit guten Re⸗ 
ferenzen, der engliſchen Sprache 
mächtig, ſucht eine Stelle als 


Schreiber 


bei einem Rechtsanwalt oder in 
einem Maklergeſchäft bei ſehr 
beſcheidenen Anſprüchen. Offert. 
bitte an H. C. Jöhnk, hier, 
Hohe Seigen 29, parterre. 
Ordentl.arbeitſ. Hausd.Kutſcher, 
Kncht.empf. d. Bureau1. Dammi 
u — —— —— —— — 


Weiblich. 


UT ERTL TEEN . N ES RT T 
Für eine geb. j. Dame w. Januar 
Lehrſtelle in e. Comtoir geſucht. 


Off. u. B 178 an die Exped. (1204 


Jerf Köchin w. St. od. Nushilfeſt. 
Tornſcherweg 1, Th. 17. (1129 
Eig. Moch. ſucht St. im Geſchäft, 
gleichv welch. Branch. Offu B24. 
E. anſt. ält. Frau w. m. Strick u. 
Slick beſchäft zw. Off u. B246. 
Ein anſt. Mädch. b. um e. Vor⸗ u. 
Nachmſt. N. Jungſerng. 27, untl. 
O. jg. Wittwe ſucht e. Aufwarteſt. 
Borm o. M. Hint. Adl. Brauh 24. 
11g. Mdch. b. u. e.Aufwſt. f. d.g. Tag 
Zu erfr.Hakelwerk 16,2 Tr. links. 
Vom 15.d. Mis. ſuche e. Stelle als 
Wirthin, reſp.Haushält. Zu erfr. 
Tiſchlergaſſe 3—5, 3 Tr., links. 

Gebildetes Fräulein ſucht 
Stellung als Stüße, ſelbige ver- 
jitebt perfect die feine Küche. 
Gute Zeugniſſe ſind vorhanden. 
Off unt B 241 an die Exped. d. Bl. 
A jaub. Frau w. mit Waſchen⸗ u. 
Reinm beſch. zu w. Roſeng.3, pt. l. 


ee A SpA EA 
Anett. jung. Mädchen ſucht Stell. 
i. Reſtaurant a. Stüß.u.z. Bedien. 
5. Güſte. Off. tnt. B279 a. d. Exp. 
Lordi. Fraubiſt u. Beſch.z. Waſch. 
u. Reinm. Mattenbuden 27,2 Tr. 
— ͤ— TEE FTIET TU 
f 1 Nähterin bittet um Beſchäft. 
Burggrafenſtraße 12, 1, rechts. 


Eine gute Schneiderin bittet in 
and auß. dem Hauſe u. Beſchäft. 
Töpferg.21,prielks. Z. erfr. i. Kell. 
Ein gebildetes älteres Mädchen, 
in allen Zweigen der Wirthſchaft, 

wie in der Krankenpfl. geübt, 

cht unter beſcheid. Anſprüchen 
von ſofort Stellung bei ält. Hrn. 
ab. Dame. Off. unt. B75 an d. Exp. 


Junge Dame Modens. 


Offerten unter 


nijje, p. 1. Jan. 1898, Stellung a 
Erſte Verk. rip. Buchh. Sten. erl. 
Gefl. Off. unt. B 276 an die Exped. 
| ht. 
Gründlichen und leicht faß⸗ 
baren, akademiſchen (876 
Unterricht im Maßnehmen, 

Zeichnen u. Zuſchneiden, 
System Dir. Maurer, Berlin 

ertheilt 
Fran M. Schukath, 

Oliva, Köllnerſtraße 19, rechts. 


n 


A Aelt. u. renommirteſtes 
Pà Junſtitut für 
Buchführungs⸗ 
Unterricht 
z und $ 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 
von (22866 


3 Gustav Illmann, 
$ Bücherreviſor. Langenm. 25 B 


N 


Schüler 


der Petriſchule können ihre 
häuslichen Arbeiten unter 
meiner Aufſicht und Nachhilfe, 
beſonders im Frauzöſiſchen, 
anfertigen. Franzöſiſch u. Engl. 
ertheile auch älteren Schülern. 
Mäßige Bedingungen. 

M. Drewke, gepr. Lehrerin, 
Heilige Geiſtgaſſe 124, 1 Tr. 
Ober⸗Secund. ertheiltNachhilfſt. 
bezw. beaufſicht. die Schularbeit. 
Off. unter B 251 an die Exped. 


Grundl cher Gapierunterricht 
wird ertheilt von 
Louise Focking, 
a Fahrrad- Handlung md 
. Beparalurwerkstalt p 
"MaxPatzer? 


Danzig, Schmiedegasse 23 
ertheilt gründlichen Unter⸗ 
richt im Radfahren, lernen 
im neu erbauten Saale des 
Café Behrs, Olivaerthor. K 
Curſus 6 A, bei Kauf 
eines Rades gratis. 


i ara, 


„Lehrerim «rb. bill, gründl. 
Unterricht. Off. u. B23 2a. d. Exp. 


— — — nn mm ae 


Um „rite“ die Doctor- 
würde zu erlangen, ertheilt 
Wissensch. gebildeten Männern, 
gestützt auf Gesetz u. Erfahr. 
einschläg. Information, Off. u. 
M V84 an die Exped. d. Nordd. 
Allgem. Ztg., Berlin SW. (1311 


pitalien 
Inpothekeu-Capitlien L 


für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke oſſeriren — für 
ländliche 

8. Jacoby & Sohn, 


(14897 


Wohnhäuſer offerirt 
provisionsfrei 


ür Rechnung der Preußiſchen 
2 ż Verſicherungs⸗ 0 EM 


zu Berlin „(19701 
P. Pape in Danzig, 


Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 


Sonnabend 


| SL. e. ft. Grunojf, w 2.107.1000.4,. 


Jahre bei jährl. Abzhl. v. 200. 


vermittelt z.erreichb. niedrigſtem 


grenze und übernimmt die Ge⸗ 


[Hypotheken ⸗Verhältniſſe zu 


i| Danzig, Keiterhagergaſſe 


j | Stig. Hundegaſſe 44, part. (1235 


R Sónigóbetgi. Br. Mü 4. 
Königsbergi.Pr. Münsplt. und 9, 12, 20 und 30000 vom 


Err Ed. Thurau, Holzgaſſe 23,1.(1172 
Hypothehen-Capital | Sage 13000 me ele 


zur erjten Stelle auf Danziger 


D 


in allen Abtheilungen unseres 


60000 Mk. 


Preußiſcher Hypothekenpfand⸗ 
brief 4½ procentig, ſicher an: 
gelegt, wird verkauft. Offerten 
unter B 57 an die Exp. d. Bl. 
300 Mk. werden gegen Zinſen, 
Wechſel und abiolute Sicherheit 
ſofort geſucht. Off. unter B 252. 

Auf neue hochherrſchaftliche 
Villa in Langfuhr werden zur 
1. Stelle ea. 50000 k. geſucht. 
Off. nur vom Selbſtdarleiher 
unter B 66 an die Exped. d. Bl. 
3500 Thaler, auch getheilt, vom 
Selbſtdarleiher auf Hypothek zu 
vergeb. Offerten umer B 262. 


Il 


bei hohen Zinſen auf ein Jahr? 
2. St. g. e. Wchſ.geſ. Off u. B 264. p 3 
600 ME. zu 6%, bei 50 Ber: 
gütung ſucht ein Kgl. Beamter a. zum 1. 


Offerten u. B 273 au die Exp d. 


Darlehn re Suse, se 


währt d. Sparcasse 
d. Schlſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40 9 (728 
Es werden zur zweiten ab⸗ 
ſolut ſicheren Stelle auf ein 
neues, gut gebautes und feſt 
vermiethetes Grundſtück, Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkenthaler Weg, un⸗ 
mittelbar hinter Baukgeld 


10000 Mark 


zu 5 Proceut ſofort oder zum 
1. Januar 1898 geſucht. Off. 
unt. 01142 an die Exped. (1142 
3—4000 Mark 
zur 3. Stelle geſucht. Zinſen nach 
Uebereink. Off. u Bölan d. E (1132 


500 Mark 
werden gegen Sicherheit bis zum 
2. Januar geſucht. Hohe Ver⸗ 
gütigung. Offerten unter B 224 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Inpotheken-apilalien 


für Stadtu. Land, I.u. IIſtellig, 


Verloren u.Gefunden 
großer Hund ifi zugelaufen. 
Gegen Erſtattung d.Unf.bis zum 
15.d. M. abzuh. Altſchotfland 114. 


Arbeitsb. a. d. N. Walter Eduard 


1g r. g. Hund h.ſteing. G. Unk. abzy. 
Stadtgeb h. d. B. Wurſtmchrg. 86. 


Aliſt.Gr.b Gr. Oelmhlg 17,9 T4 


Arbeitsbuchauf den Namen Fritz 
Krüger verl. Abzug. Roſeng 3. 


E. fhm. Hund m. weiß. Bruſt hat 
ſich eingef. Abzuh. Biſchofsg. 17. 


Vermischte Anzeigen 
Sprechſtunden für 
zahnleidende 
Damen und Kinder 


von 10—5 Uhr. (21607 


Frau E. Focke. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117 


Plomben, 23756 


Künstl. Zähne. 


Zinsfuß bei höchſter Beleihungs⸗ 


verwickelter 


ammtregulirung 


coulanten Bedingungen. (1062 
Westpreussisches 
Hypotheken- Comtoir, 
Wilh. Fischer 


2. 


8 ſucht Theilhaber Conrad Steinberg, 
mit ca. 20—30 000 m. für ein american Dentist, 


Unternehmen zur Ausfüh⸗ 
rung elektriſcher Licht⸗ und 
Kraft⸗Aulageu. Offerten an 
Herrn Ingenieur Albrecht, 
Bergedorf (923 


Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 

Ein geb., kath., verm. Mädchen 
wünſcht auf dieſem Wege einen 
Lebensgefährten. Herren, die 
geneigt ſind, eine glückl. Ehe ein⸗ 
zugehen, bel. ihre Offert. mögl. 
mit Photog. u. B 258 b. z. 8. d. M. 
an d. Exp. d. Bl. einzur. Ehren‘. 

Junger Kaufmann, 

Geſchäfts⸗Juhaber, wünfcht die 
Befanntichaft einer freundlichen 
jungen Dame zu machen, behufs 
ſpäterer Verheirathung, etwas 
Vermögen erwünſcht. Offerten 
unt. B 228 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein Geſchäftsmann, Ende 30er, 
gut ſituirt, w. mit einer Dame 
in ſchriftliche Verbindung behufs 
ſpäterer Heirath, zu treten. — 
Damen Ende 20er p. junge Ww. 
b vertr. ihre Adreſſen poſtlagernd 
Elbing 101 K. niederzulegen. 


Maschinen- 
Kunst- Stickerei 


und jede Handarbeit wird 
gut und billig angefertigt 
Fiſchmarkt Nr. 10, 1 Treppe. 


GOCO Mk. ſuche zu 4½ Procent 
per 1. Decemb. zur wirkl. ſichern 
Stelle. Offert. v. Selbſtdarl. unt. 
01249 an die Exped. d Bl. (1249 


9000 Mark 
Hypothek auf ein Grundſtück, 
Hundegaſſe, ſoſort zu cediren. 


Zund 13000 % Kindergelder, 3,4, 
5, 7,8 und 12000 l find von gleich 


1. Januar 1898 zu vergeben. 


„Suche 15 000 Mt., 1. Stelle 
ländl., 1. Werthhälfte durchaus 
ficher, für bald zu 4½ bis 4}, 
Proc. Zinſen p. Anno. Baldgefl. 
Offerten unter 01248 an die 
Exped. d. Blattes erbeten. (1248 


Zither- Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 


ten, 


RR TEE, iD! BE 


Von 


Offert. unter B 277 an die Exp. ka 
2850 Mk. auf fihere Hypo'hef | g 
Januar zu vergeben. 
Offerten unter B 278 an die Exp. 
1000 Mk. auf ein Grundſtuck KĘ 
von gleich geſucht. Off. u. B 283. 


Falls deri. bis z. d. Z nicht abg. w. 
betr. ich ihn arm. Eigenthum. (1144 


Dyck verl., abzug. Am Stein 15. 


IP. Kinderſchuhe veri. v. Rähm, 


6. November. 


Dee 


Montag, 


den 8. November 18 


Langgasse 26, I. Etage 


itaet- Arkan nulekounelzter halantare-Nnaren 


paſſend zu Weihnachts⸗Geſchenken, 


uuterjiigen zu wollen. 


Gr. Wollwebergasse 


ny NEATE ew N rg 
eee A 


Junge gebildete Dame ſucht 
die Bekanntſchaft eines gebildet. 
Herrn behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung zu machen. Nur 
eruſtgemeinte Offerten unter 
B 256 an die Exped. d. Bl. erbet. 


Klagen, 


Bitte und Gnadengeſuche, 
Conceſſiousanträge, Verträge, 
Teſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt; 
ſachgemäß 


[i Wohloemulh, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. 


e e a 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33, 


Schreiben jeder Art, fertigt 
ſachgemüß Rud, Nowakowsky, 
Schmiedegaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 
aee ano E OAA Ana 
Eine perfecie Kochfrau empfiehlt 
fich den geehrten Herrſch. hier u. 
außerhalb zu allen Feſtlichkeiten 
E. Albrecht, Lauggarten Nr. 23. 
AELE P NPER PES T OPTREE a 
Wäſche w. ſaub. gewaschen u. im 
Freien getr. Karpfenſ 17/18, Kell. 
Wäſche w. ſö.gewaſch az Plätten 
angenommen. Off. u. B 244 Exp. 


ir 


— —— — — — 
Jede Art Putz wird billig 


und elegant ausgeführt, ebenſo 
Monogrammſtickerei in feinſter 
Ausführung Steinſchleuſe 4,1, J. 


Alte Markartbonquets 


Blumenkörbe, Ampeln, Fächer 
werden gereinigt, wie neu, 
Mottlauergaſſe Nr. 5, 2 Tr. 


Sämmtlishe Töpler - Arbeiten 


werden ſauber und billig aus- 
geführt Eliſab.⸗Kirchengaſſe 5, 1. 


Jede vort. Herrenarbeit, jomie 
Herrenpelze, chem. Reinig. wird 


ſauber u. bill. ausgef. Prob. zur 


Anſicht. Faulengaſſe 3,1 Treppe. 


beſtehend in Leder⸗ Plüſch⸗, Glas, Porzellan-, Holgy Eiſen⸗, Terracot⸗, Alfenid- und anderen Waaren zu bedeutend ermäſtih 
Preiſen. Jedes Stück der Waare iſt mit dem Verkaufspreis ausgezeichnet und überſichtlich aufgeſtellt. 64 


Lauggaſſe 26, 1. Etage. 
Wer leiht 300 Mk FE 


ein 


feines Herren⸗Garderoben⸗Maaß⸗Geſchüſt. 


Wir find als Fachleute in der Lage, allen Anforderungen des Geſchäfts zu 
genügen und werden der heutigen Zeit eutſprechend allen Wünſchen des geehrten 
Publicums Rechnung tragen. 

Gleichzeitig führen wir ein gut aſſortirtes Pelzlager fertig und nach Maaß und 
bitten wir ein geehrtes Publicum, ſowie alle werthen Bekannten und Freunde, uns 
mit ihren geſchätzten Aufträgen zur bevorftehenden Saiſon gütigſt beehren zu wollen. 

Indem wir hiermit die Verſicherung geben, daß wir bemüht fein werden, das 
Allerbeſte zu ſtets ſoliden Preiſen abzugeben, bitten wir, unfer Unternehmen 944045 

3 (ii 


Mit aller Hochachtung 


früher J. E. Bahrendt, 
13, I. 


Wandteller werden billig ange- 
fertigt Scheibenrittergaſſe 6, 2. 


Gehörleidende 


weiſe ichberbriefl. Anfrage unent: | Tee 
e e ee Milchkannengaſſe 13 
e E. Wolter, Sanfoeamter |A Fortsetzung 
DS) reslau, ltbüſſer⸗ 

ſtraße 40. (470 des Ausverkaufs 


—— —ñũ . 


Aulorderung | 
U 
Bitte diej. Herren, welche zus 
gegen waren, als ich Anfang 
Mai d. J. auf hieſigem Central⸗ 


Bahnhof ein Rad kaufte, ihre 
Adreſſe gütigſt zu ſenden an: 


Carl Praetorius, 


Breitgaſſe 121, 2 Treppen. 
Uhren 


werden billig, ſauber u. ſchnell 
reparirt Fleiſchergaſſe 74. 


Elegante Fracks 


und (959 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
36 Mark. 


Für 36 M wird ein feiner 
Winterüberzieher von modern. 


Stoffen nach Maaß, tadellos 
ſitzend, geliefert 


Portechaiſengaſſe Ar. 1. 


Billige Schuhwaaren! 
Herren⸗Gamaſchen v. 4,— 4 an 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 
Damenſtiefel . von 3,— p 
Bunte Damenſchuhe 

mit Lederfohlen .. 1,25, 
Bunte warme Schuhe 

mit Lederſ. f. Kind. 0,70 pr 
Kl. Knabenſtiefel ... 3,.— y 

Jopengaſſe Nr. 6. (1323 


Gr. Wollwebergasse 13, I. 


e 


97 
— 
m 


ten 
317 


DEAL 


Geschäftseröffnung. 


Am 5. November cr. eröffneten wir im Haufe 


Gr. Wollwebergasse 13, 1 Tr., 


Goetz & Schmidt, 


DALO NOWY ugi 2 en 
Jede Polſter⸗ und Gardi us 

arbeit wird gut und billig a 

geführt Melzergaſſe Nr. 1. 


A zurüngefehler Artikel. 
2 C. Gustav Rautenbery: ġ 


5 


Getreide-Export. 


Liefere in Waggon Ladung 


Weizen, Roggen, . cle 
Schalle anjtórne = 
früchte. * (1313 


Mast-Gefliige 


e 
liefere in Bojtcollt franco sta 
nahme. Eine Bratgans 5 sa 
3—4 Enten 5 4, 3—4 Hühn 
ſauber, 5 4, 1 Doie, pona 
Kilo, 5 A, 5 Kilo Königs derſ. 
2,50 , reelle Bedienung Y 

Ruben Zeller mayer, 
Hufiatyn (Galizien). 


fette jung w 
à Pfund 65 y, liefert Jan ab 
RE vom 1. November i 
Mittwoch und Sonnaben (633 
ano 


ins Haus Wo 

De Brant Se 
Soeben reo 
„Eheglüc für 


höchst belehrende Ba often 
jeden Erwachsenen. D 
Preis als a 0 (i 0 
Brief gesandt A 35 
Sanitätsbazar Stagg. 
Hamburg 147 


r 


a i 


Wintermoden. 
Novemberbericht von Wilma von G. 
(Nachdruck verboten.) 


jeden Nele naßkalte Witterung der Novembertage, 
ſiebt der Stugeublick in Sturm umzuſchlagen droht, 
e ganz tragentoilette ein fajt winterliches Gepräge. 
laquer, da eue Erſcheinung ift das halblange Blujen- 
mem [ mit einem Gürtel zuſammengehalten und 
ure Blouſangen Schoß ausgeſtattet wird. Auch das 

I hohem M uſenjaquet iſt modern, beide Arten ſind mit 
gen oder Gaj fragen verſehen und mit Knöpfen, Bor- 
in Horizon dutache, meiſtens mehr in vertikaler, denn 
toben, er Richtung verziert. Auch bei den Tuch⸗ 
dieſe Mar „leb großer Vevorzugungen erfreuen, herrſcht 
ie sj des Beſatzes vor, doch geſellen ſich hier 
Ei glatten Schneider⸗Jaquets häufig Applicatio⸗ 
$ stat, Seide oder abſtechendem Tuch Hinzu.— 
in grą K tere Damen beſtimmten größeren Umhänge 
geuform, auch halblange Mantelets und lange 
$ von Beton du Nord, Sammk oder Himalaya- 


ike Die trübe 


| u 
den von 


tie bederſchweg reich mit Applicationen oder Sticke⸗ 
ligenotcóc e: — Ene beſtechende Neuheit für gang 
leicht mit Eiderigerinnen ſind Jäckchen von Tuch, die 
und, R derdaunen gefüttert, fich mollig anſchmiegen, 
Idegl en durch Schwere nicht beläſtigen, eigentlich das 

eie wärmenden Hülle repräſentiren. — Capes 
Mit iſchem Curlſtoff find mit Atlas gefüttert und 


D 

tritt R vielfache Verwendung von Pelz in der Confection 
derſchie tejem Jahr nicht nur in der Ausſtattung der 
MA Alten Roben und Mantelets mit Pelz⸗ 
erich A Pelzſutter zu Tag, ſondern macht ſich neu- 
und 85 eine ſehr glückliche Combination von Pelz 
der Ta be vortheilhaft bemerklich. Der Spitzeneinſatz 
M ganten Blouſentaille wird mit Skunksſtreifen 
1 der Pelzkragen mit einer Spitzenrüſche aus⸗ 
reje È durch eine Fülle von Schwänzchen, die 
en he Spitzenfriſur umrandet, auf der Bruſt ge⸗ 
eg ein le dazu verwendeten Spitzen zeigen durch⸗ 
Fotzen e gelbliche Tönung, doch werden auch ſchwarze 
Maler it abſtechenden Pelzen wie Chinchilla, Hermelin, 

Bebe zu reizvollen Colliers verarbeitet. 
Yale Bebdüren und an find gleichfalls von 
tifen edeutung für die Straßentoilette, aber auch 
piele ame Rolle im Geſellſchaftszimmer und Ballſaal 
form, enömäntel haben nicht mehr ausichlieklich Rad- 
Ali, eleganteren ſehen wir hier und da hinten 


ud, vorn loſe, mit weitem, am Handgelenk 


U 

o: Aalen Aermeln und mit Sturmkragen gearbeitet, 
| ee in Empireform, bequem zum Umnehmen, 
| eise t. In der Regel werden weiche, wollene, 
i ggemebteStoffe mit jchottijch farrirtergnnenfeite, 
plaga oder Tuch mit wattirtem Atlasfutter 
Nölbrbigeren der ganz elegante Mäntel beſtehen aus 
Alen iger Seide mit abſtechendem Seidenfutter. 
gdegzyjewieiniam ift in der Regel der Pelz⸗ oder 
agen eſatz in Boaform und der pelzgefütterte Sturm⸗ 
wget dem, der neuen Moderichtung entſprechend, 
| er Spitzengekräuſel eingeheftet iſt. 
Ruben nitt des Winterkleides bringt verſchiedene 
ganz E n det Form des Rockes, der entweder mit 
yy 0 tem Borderiheil und eben ſolchen Seitentheilen 
dem ie früheren ſogenannten Futteralröcke erinnert, 
n z 0 die geringe Stofffülle auf die Hinterbahnen 
dem mäßig tiefen Rockfalten concentrirt, oder mit 
f eſct M glatten Tablier die kurzen, ringsum forte 
le fo Schöße der Blufentaille verbindet, die über 
zun zeichen Falten der Hinterbahn fallen und deren 
Rite verdecken. Die untere Weite dieſer modernen 
IS variirt zwiſchen 30 .— N 


n 


au 


= 


| Gehrüder 


Hervorragend 
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Die Taille bevorzugt die oben glatt ſitzende, nach 
unten ſich leicht bauſchende Bluſenſorm mit reichem 
Ausputz des Einſatzes oder der Vordertheile und 
Gürtelſchluß. — Die eigentliche feſte Schoßtaille hat 
Jaquetform mit halblangen, enganliegenden, oft auch 
geſchlitzten Schößchen. Sie wird mit Steppſtichnähten, 
ſeidnen Sontachebörtchen oder Paſſementrieen reich oder 
einiach verziert. Der Kleiderärmel iſt eng, nach oben 
leicht gebauſcht oder durch Verzierungen an der Schulter 
mäßig verbreitert. a 

Unter den Hutformen tritt für die Jugend die 
Sammttoque in den Vordergrund, deren Grundform ſehr 
klein, durch gebauſchten, leicht überfallenden Sammt⸗ 
bezug etwas größer erſcheint. Ueppige Feder⸗, Gaze⸗ 
oder Bandgarnituren ſtatten ſie mit höchſter Eleganz 
aus. Gleichen Ausputz zeigt die ſehr kleine Capotte. 
Strauß⸗, Marabut⸗, Paradiesvogelfedern wetteifern mit 
dem Federſtutz und dem Reiher, den Blumenſchmuck zu 
verdrängen. Hier und da tritt bei dem runden Hut, 
für den Seidenfilz bevorzugt wird, noch ein Tuff von 
Rofen, Veilchen oder Chryſanthemen unter bem auf- 
gebogenen Rand hervor, meiſtens wird er jedoch ſchon 
durch Band: und Stoffroſetten oder kleine Federköpfchen 
erſetzt. Die im vergangenen Sommer ſo beliebte rothe 
Farbe wird auch jetzt noch für ganz junge Damen für 
die Sammttoque gewählt, ſonſt herrſcht mehr Neigung 
für Rothlila und Grün als jugendliche Hutfarbe vor. 
Goldbrauner und ſchwarzer Sammt dominiren für 
das Alter. 

Für Diner⸗ und Geſellſchaftstoiletten wird das 
Bluſenleibchen gern mit einem runden, herzförmigen 
oder viereckigen Ausſchnitt verſehen, der je nach den 
Umſtänden mit einem gezogenen oder gefälteten 
Muſſelinchemiſett gefüllt und mit Stoff⸗Patten oder 
berthenartigem Spitzenbeſatz flankirt oder umrandet 
werden kann. Man wendet dabei neue, eigenartige 
Farbenzuſammenſtellungen an, wie Hartroſa mit 
Strohgelb, Malvenfarbe mit Grün, Hellblau mit 
Rothviolett. Aeltere Damen tragen bei folmen Ge- 
legenheiten kleine, abgerundete Schleppen und ſchmücken 
die Toilette, falls ſie einen feierlichen Charakter 
tragen ſoll, durch ein geſchmackvolles Devant, zu dem 
Spitzen⸗ontredeux, breite Spitzenvolants, Seiden⸗ 
ſtickereien, Muſſelinfalbeln, Seidenpaſſementrien oder 
auch nur abſtechende ſchwere Stoffe verarbeitet werden. 
Einfach und wirkungsvoll läßt ſich das Devant ſchon 
durch Unterbrechung des ſchweren Kleiderſtoffes durch 
vertikale Zwiſchenſätze von pliſſirtem Seidenmuſſelin 
oder durch ſpitzzackig aufgeſetzte Krepp⸗ oder Chiffon⸗ 
rüſchen herſtellen. Die Taille wird in dieſem Fall mit 
A Draperien, Bandſchleifen oder Rofetten 

eſchmückt. 

8 Für Brauttoiletten wird mit Vorliebe weißer Feder⸗ 
beſatz verwendet, der in der Zuſammenſtellung mit 
edlen weißen Seidenſtoffen und Myrtenguirlanden 
von aparter, vornehmer Wirkung ift. Das uns Vote 
liegende Modell aus milchweißem Atlas iſt mit einer 
langen, abgerundeten Schleppe gearbeitet, das Devant 
des Rockes mit einem breiten Volant aus Seiden⸗ 
muſſelin bogenförmig beſetzt und darüber mit drei 
Federbordüren garnirt, die auf der linken Seite, 
correſpondirend mit dem Gürtelſchluß, mit drei kleinen 
Myrtenbouquets abſchließen. In Uebereinſtimmung 
mit dem Rock iſt auch die bluſenförmige Atlastaille 
dreimal mit dem gleichen Federbeſatz und mit Myrten⸗ 
ſträußchen verziert, die eine fortlaufende Guirlande mit 
dem Gürtelbouget bilden. Der ſeitwärts geſchloſſene, 
reich drapirte Gürtel von Seidenmuſſelin fällt in breiten 
Enden bis zum Rockrand herab. Eine volle Spitzen⸗ 
rüſche dient zum Abſchluß des Stehkragens und der 
quer gefältelten engen Muſſelinärmel, die an der Schalter 
leicht gepufft, von Myrtenſträußchen gehalten werden. 
Den geſtickten weißen Seidentüllſchleier befeſtigt ein 
Myrtenzweig im hochfriſirten Ha 


A Der Rock der dazu gehörigen Brautfungferkollelte f 


von geblümtem, mit hartroſa, blaßlila und grünen 
kleinen Bouquets beſtreuten, leichtem Seidenſtoff mit 
blaßroſa Grund, iſt mit einer handbreiten Crópe de 
Chine-Garnirung ausgeſtattet, die mit einem zarten 
Chinchillaſtreifen abſchließt. Das Bluſenleibchen hat 
einen herzförmigen tiefen Ausſchnitt, der von einer 
breiten, glatt aufliegenden, genähten Spitze halb gefüllt 
wird, mit Pelz und Spitze umrandete, glatt auf den 
Schultern aufliegende, Epaulettes vom Kleiderſtoff und 
enge, drapirte, von vertical aufgeſetzten Spitzen⸗ 
entredeux unterbrochene Crêpe de Chine-Aermel. Ein 
hoher blaßgrüner Sammtgürtel mit Schleifenſchluß und 
ein Collier von Amethyſt vollenden die eigenartige 
Toilette, die Zeugniß von der Mannigfaltigkeit der 
Farben ablegt, mit welchen eine moderne Dame zu 
rechnen hat. . 

Vage Gerüchte, die eine Auferſtehung der Mode 
Louis XVI., des Sonnenkönigs, für die Geſellſchafts⸗ 
ſaiſon prophezeien und reizvolle Bilder zartfarbiger, 
blumenbeſtreuter Toiletten mit maleriſch drapirten 
Röcken der geſchäftigen Phantaſie vergaukeln, entbehren 
noch ganz und gar der Beſtätigung. Wir erwähnen 
ihrer einſtweilen nur als avis au lecteur. : 


Briefkaſten. 


F. S. EN num: Er bitten Sie, Ihre Frage 
eſtändiger zu formuliren. 2. 
ge 65 hier. Der Polizeibeamte iſt nicht ſtrafbar, 
wenngleich ſeine Handlungsweiſe wohl von Niemand gebilligt 
werden wird. 421. i 

B. Hinterm Lazareth. In der St. Bartholomäus⸗ 
Kirchen⸗Gemeinde werden für das Jahr 1897 zehn Procent 
von der Staatseinkommenſteuer als Kirchenabgabe erhoben. 
Im vorigen Jahre kamen in dieſer Gemeinde noch 4 Procent 
zur Erhebung, die Sätze find jedoch, um Unzuträglichkeiten 
zu vermeiden, jetzt einheitlich für ganz Danzig auf 10 Pro⸗ 
cent feſtgeſetzt. Anfechten kann man den Beſchluß nicht. 410. 

Varieté. Wenn Sie einen wirklich guten Mezzo- 
Sopran haben, würde es ſchade ſein, wenn Sie an's Variete 
gingen. In dieſem Falle würden Sie doch gut thun, ſich 
auf einem Conſervatorium ausbilden zu laſſen. Die Koſten⸗ 
frage iſt allerdings eine ſehr ſchwer zu löſende. — Die Gagen 
der Damen vom Variete find ſehr verſchieden, beſtimmte 

d iebt es da nicht. 425. f 
ur I. & e ſich nicht fo leicht beurtheilen, ob 
Sie wegen Ihrer Strafen die Verweigerung des Schank⸗ 
cınfenies zu befürchten haben. Es kommt weniger auf die 
Menge und die Höhe der Strafen an, als auf deren Art. 
In dieſem Falle wird Alles von dem Gutachten der Poltzei⸗ 
behörde bezw. des Amtsvorſtehers Ihres Bezirks abhängen. 
Wir empfehlen Ihnen, vor Einreichung des Geſuchs dem 
genannten Begmten Ihre Sache vorzuftellen. — Der Ehefrau 
wird der Conſens nicht ertheilt werden. 412. 

„ $. Schwetz. Derartige Anſtalten giebt es in 
Zoppot und in Neumark Weſtpr. 428. ' 

W. S. Gewiß. 416. 

Ernſt. Geſetzliche Beſtimmungen darüber giebt es nicht. 
Die ganze Sache iſt doch aber nur eine Bagatelle, um die Sie 
ſich nicht aufregen ſollten. Es handelt ſich ja um nur 30 Pfg. 
auf das ganze Jahr. 417. : 

Ewige R für uns leider nicht verwendbar. Manuſkript 
ſteht zur Verfügung. 

Ne =. W. Niederſtadt. 1. Man kann fiğ zum Eintritt 
als Einjähriger bei der Artillerie nur auf den 1. October 
jeden Jahres melden. 2. Das Pferd erhält man bei der 
Feldartillerie vom Truppentheil zur Beuutzung überwieſen, 
nur muß man die Unterhaltungskoſten dafür tragen. 414. 
ff. Allerdings erſtreckt ſich die Unterſtſützungspflicht auch 
auf Geſchwiſter, und werden Sie, wenn Ihr Vater es nicht 
kann, nach Ihrem Vermögen zur Alimentation für Ihren 
Bruder herangezogen werden. 434. 
Nr. 19 a. Sie dürfen den Schlüſſel zu Ihrer Wohnung 
fo lange behalten, als fie die Räume gemiethet und bezahlt 
haben. Allerdings übernimmt der Miether in verſchiedenen 
gedruckten Miethscontraeten die Verpflichtung, die Wohnung 
täglich zu einer beſtimmten Zeit für Miethsluſtige zur 
ichtigung zu öffn 


. D. Der Mann jolite ein Geſuch an die Regierung 
oder an das Kriegsminiſterium richten. 2 

A. B. Ohne Zweifel dürfen Sie ſich den Zucker, der 
Ihnen zu Ihrer Taſſe Kaſſe verabreicht wird, aneignen, Sie 
haben ihn ja mitbezahlt. 432. 

B. 7. Die Gewerbefreiheit geſtattet zwar Jedem, ſich 
ungeprüft ſelbſtſtändig zu machen, den Meiſtertitel dürfen 
Sie jedoch nicht führen. Dieſer Titel wird von den 
Innungen verliehen, nicht vom Standesbeamten. Die 
Eintragung des letzteren kann doch nur auf einer unrichtigen 
Angabe beruhen. 428, 1 

G. A. Mittel gegen nächtliches Beſchwitzen der Fenſter⸗ 
ſcheiben giebt es unſeres Wiſſens nicht, außer demjenigen, 
daß man drinnen eine Temperatur herſtellt, die der Witterung 
entſpricht. 427. s 

Eifriger Leſer. Der Herr ift fetë Trains, 
Ulanenofficier gemejen. 408. , i 

P. Bu Zoppot. I. „Unverehelicht“ kann niemals „ver 
heirathet“ bedeuten. Es ift dies lediglich eine amtliche Bes 
zeichnung, die keine böſe Bedeutung hat. II. Unter dem Canal 
geht keine Eiſenbahn. Die von Ihnen angegebene Chiffre 
haben wir nicht benutzen können. 420. 

Aufwärterin. Für die Betreffende ſind Invalidenmarken 
à 14 Pfennig zu kleben. 419. 

Frl. Helene B. Mädchengymnaſien beſtehen zur Zeit 
in: Karlsruhe, Leipzig, Wiesbaden und Berlin. Außerdem 
wird ein ſolches Inſtitut in Breslau eingerichtet. Ferner 
bieten die Realeurſe des Vereins Frauenwohl, 
Danzig, für Erwachſene Gelegenheit, ſich auf das 
Univerſitäts = Studium vorzubereiten. Frau Dr. Baum, 
Sandgrube 28, hierſelbſt, ertheilt über Koſten u. ſ. w. bereit⸗ 
willigft Auskunft. 357. 


Vermiſchtes. 

Die Eskimos in Alaska. Ueber die rückſichtsloſe 
Ausbeutung der Eskimos im weſtlichen Alaska, mit 
denen ſeit der Entdeckung der Goldfelder am Klondyke 
die Goldſucher verſchiedenſter Nationalität in Berührung 
kommen, geht neuerdings ein Entrüſtungsſchrei durch 
die amerikaniſche Preſſe, der die Bundesregierung in 
Waſhington auffordert, die dunkelhäutigen Kinder des 
hohen Nordens nicht vollends dem Handelsmonopol 
einiger Dutzend Weißer auf das erbarmungsloſeſte 
opfern zu laſſen. Das Traurigſte im Leben der un⸗ 
glücklichen alaskiſchen Eskimos ift vor allem ihr unſögliches 
materielles Elend. Ihre Kleidung beſteht aus zerfetzten 
Häuten, und ihre Nahrung, die wenig beſſer iſt als 
faulendes Fleiſch, iſt eine ſo ärmliche, daß in jedem 
Winter viele von ihnen Hungers ſterben — ohne daß 
gewöhnlich ein Wort darüber über die Grenzen ihrer 
Schneefelder hinausdringt. Die Leute werden als 


arbeitsliebend und ſparſam geſchildert, und noch vor 


zwanzig Jahren lieferte ihnen Jagd und Fiſcherei Häute 
für ihre Kleidung und Fleiſch für ihre Nahrung im 
Ueberfluß. Aber drei große Corporationen, deren Leiter 
ſich in San Franeisco befinden, haben ihre Lebenskraft 
und Unabhängigkeit vernichtet, während ſie ſelbſt ſi 

ungeheuer bereicherten. Eine wichtige Nahrungs⸗ un 

Geſchäftsquelle, der Walfiſch, ift durch die Dampfſchooner 
der Pacific Whaling Company aus den alaskiſchen 
Gewäſſern hinausdynamitiſirt, und die Robben und 
andere pelztragenden Thiere ſind durch die Alaska Fur 
and Commercial Company zu Waſſer und zu Land fa 
gut wie vernichtet worden. Die letztere Geſellſchaft ſoll 
die Eingeborenen in einem un verantwortlichen Frohn⸗ 
dienſte halten, der ſchlimmer als Sklaverei iſt, ohne 
daß ſich für ſie damit irgend welche Verantwortlichkeit 
für die Sklaven verbindet. Unter dem Vorwand, das 
Wild in Alaska vor raſcher Ausrottung zu bewahren 
und Erhebungen der Eingeborenen gegen die Handels⸗ 
poſten der Geſellſchaft zu verhindern, ſetzte man in 
Waſhington den Erlaß eines Bundesgeſetzes durch, das 
den Verkauf von Feuerwaffen an die Eingeborenen ver, 
bietet. Das hatte aber nur den Zweck, alle anderen 
Verkäufer fernzuhalten, damit die Geſellſchaft ſelbſt für 


[übertrieben hohe Preiſe Feuerwaffen an die Eskimos 


verhandeln konute. Das ijt nur ein Beiſpiel von ſehn 


E reymamm, Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29. 


Wir empfehlen in felten reicher und reizender Auswahl zu coneurrenzlos billigen Preiſen: 


euheiten in Kleiderstoffen 


engliſcher Geſchmack, Lupees , Caros, Neges⸗Noppen und Loden in hochaparter Ausmuſterung, per Meter 1,00—1,50 Mk. 


Iocheleg 


s 


ate schwarze Sostumstoffe 


in wundervollſter, neueſter Ausmuſterung und reiner Wolle von 1,00—3,00 Mk. per Meter. i 


korsenrock-Eleiderstoffe 


in Tuchen, Lamas, Cheviots, Tuch⸗Warps ec. in unübertreſſbarer Auswahl, per Meter 45, 50 Pfg. und 1,20 Mk. 


feuheitenin Damen-Confection 


Kragen, Capes in Wolle, Seide, Peluche, Feder und Perſianer in großartigſter Auswahl von 4,00 100,00 Mt, N 


x 
i 


a 36,00, 40,00, 45,00, 60,00 


führung aus beſten Stoff 


Bnaben- un 
Unterkleider für Herren, 


ig errerns= G G mie ctiom 


* nach Maaß angefertigt aus den feinften inländiſchen wie ausländiſchen Stoffen unter Direction zweier hervorragend tüchtiger Zuſchneider und unter Garantie tadelloſen Sitzes offeriren wir in Winter⸗Paletots 
i RE. ; 


Mk., Anzügen 40,00, 45,00, 50,00 Mk., Joppen 7,00, 8,00, 15,00 Mk., Hohenzollern⸗ uud Kaiſermänteln 30,00, 50,00 N 


Herren-Confection, 


3 | 
en, Herren-Baletot3 12,00-30,00 Mk., Herren Anzüge 12,00—20, ifermä za - BE 
Soppen, Jaquets 7,00 —12,00 Mk., Schlafröcke, Kutſcherröcke 10,0 020,00 DE” a j 


c Rinder-Confection 


in ſehr großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Damen und Kinder 


aus wollener krumpffreier Friſade, Boys, Tricotgewebe in Normalhemden, Jacken, Hoſen in allen Fagons und in nur allerbeſten Oualitäten zu auffallend billigen Preiſen. 


nicht 


— 


＋ 


— 


uns 


| 
f 
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vielen. „Die Handelspoſten haben das Monopol von 
allen möglichen und unmöglichen Dingen. Und wenn 
8 ſo weitergeht, wird in wenigen Jahren auch die 
allerletzte Nahrungsquelle für die Eskimos zerſtört fein 
durch die vielen Lachs⸗Eiumachereien, die unter der 
Controle der dritten großen Corporation, der Alaska 
Paters’ Aſſociation, ſtehen. Sollten über kurz oder 
lang von Stgatswegen durch eine Gomijjion die Bu- 
ſtände im nördlichen Alaska unterſucht werden, jo 
erwartet man einen ſehr ſchwarzen und jammervpollen 


Bericht. 
Tandwirthſchaft. 

Ein neues Desinfectionsmittel. 

Bei dem enormen Schaden, welcher der Landwirth⸗ 
ſchaft durch Verbreitung ſeuchenartiger Krankheiten 
erwächſt, verdient eine neuere Art der Desinfeetion 
ganz beſondere Beachtung. Dieſes neue Desinfections⸗ 
mittel „Formalin“ hat vor anderen ähnlichen Mitteln 
vor allem den Vorzug, daß es befähigt ift, ſüämmt⸗ 
liche Krankheitserreger, ſogar die wider⸗ 
ſtandsfähigſten, wie z. B. die Milzbrand⸗ 
ſporen, abzutödten und dabei keinen 
irgendwie Geſundheits⸗ oder Gegenftände 
ſchädigenden Einfluß hat. 

Auch die Art der Anwendung des Formalin hat 
anderen Desinfeetionsmitteln gegenüber große Vorzüge, 
indem es gelungen iſt, daſſelbe in gasförmiger Form an⸗ 
zuwenden. Das geſchieht dadurch, daß man das For⸗ 
malin in Form feſter Paſtillen (Paraformaldehyd) durch 
Schering's Formalindesinfeetor zum Vergaſen bringt. 
Dieſe Desinfectionslampe wird von der Chemiſchen 
Fabrik auf Metien (vormals C. Schering in Berlin N., 
Müllerſtraße 170/1) nebſt genauer Gebrauchs⸗ 
anweiſung bereitwilligſt verſandt. — Wir können uns 
wegen des beſchränkten Raumes über die 
fpecieffe Anwendung nicht weiter verbreiten, wollten 
aber mit dieſen eilen auf dieſe für die 


Landwirthſchaft hochwichtige Neuerung aufmerkſam 


verwenden. 


Farben blieben vollſtändig erhalten. Für die Geſund⸗ melaſſe faſt 


Wir werden die Fortſchritte auf dieſem Gebiete der 
Désinfection, inſofern fie für die Landwirthſchaft Bes 
deutung haben, verfolgen und dann weiter darüber 


berichten, ſobald Verſuchsreſultate vorliegen. x 
ſitzung der 


Erſatz für Hafer durch Melaſſe. (V. in R.) Beſprechung 


Über 


durch Melaſſe ergänzt werden kann, wie der Verſuch Mückſprache 


— 


— — ZOZ nh 


Desodorirung zu großer hygieniſcher bei bi ; 
2 1 ygieniſcher Bedeutung be⸗ nicht empfehlen, aber bei dieſem Que „findende Herbſtſitzun t: 
Swen Kae Die genannte Fabrik hat zu letzterem gezeigt, dle Giktelgcóe zu Fa GRAM Sa, werden folgende Punkte auf die REN 

noch eine Desodorir⸗Lampe hergeſtellt, die | Palmkernmelaſſe noch 5 Pfd. Hafer gegeben werden] 1, Ungarn und feine nge Połyeioeyertauie Geje 
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längerer Debntte N orit en 8 Klong ef ede an Bello ie gene 
anzuſtellen ift und von wo Melaſſe oder ein geeignetes Oberprt ee brſchlas deß Hern ng geführt werde, wird beſchloſſen, Diele ren 
ee N präſidenten einſtimmig angenommen. Herr v. Putt⸗ der Eiſenbahndireetion zur nißnahme und welter 
Melaſſepräparat bezogen werden kann. tamer wies ſodann darauf gin dal für Neranlaf 50 u 11 en. A 
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7 poluje, Vorhänge, Oelbilder, Metallgegenſtände, hat Palmkernmelaſfe. Erſtere wird unſeres Wiſſens in der Namensaufruf vorzunehmen. Aus dem 1 
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der Börſen angelegenheit Bericht über] lage des Ober⸗Präſidenten) wurde nach ber Sa 
andp 

Beribi 

er Generalfeeretär mit einem Vertreter | der Communalbehörde auch die Bedürfnißfrage zu belek, 


— ——— —ʃ——— —— 


N Ban Bonds: way EWC Craig ` fe. 86.50 | Türk, Adm. 1888. . 5 en Deftere. Ung. Stb, alte .|8 | 96.404 Berliner Handelsgeſellſchaft | 9. |169.6) Sotteries@ttleihenl | 
%%% RL RE sj 0. 400 , A. 180 4 116 $ r 1874. „| 8 | 9440| Berl. Pd. Höl. M. | — |117,— 2 4 [148.75 

z P ? ui , 35 97.— at, adr Nas Bent is Ang EN v. St. 1 LEK 5 Erg ee) A 3 118775 Ba RZE Bank „| 5%/,115.— e 4 170 

Wees eme U ża 39 5 5 Buki Boa aa ; : 1 5 i | A (6.75 | Bresl, Disconto . e „ . | 61,,]120.25 8 a — 1107,50 | 
W 5 x KONAR dò 4 103. i = raunſch. 20⸗Thlr.⸗ LL. 

D „ —» . „| 3102:80 n Re RER H 9980 do. 6. inveſt. Anl 4½ [102.90 J Fral. Gtſenb.-Obl. Fr 2 8 970 ię Po ir 80 157.— Köln Mind. Pr. MSh.. . | 8» 1110 
n . . ... ai Bie 
Berliner Stadt⸗Obl. 30 — [Mexikaner { 6 | 95.30 Juländ. Hypoth.⸗Pfobr p Eine Tree 5. e Genoſſenſchaftsb. | 6 118.20 eck. > — 4 225 

NET ice TU) «b . . 0 leuse . o „| 5 105.10 Deutſche 5.— Meininger Gosje „ e e» 50 
ee Meritaner 1008, > 6 |9050] Daa Gr cg 18 100.20 | Raab Dedenó. z.. | — Deutsche ee 7 139.85] Oldenburg. 40 zorg.: . | 3 120 
La dj, Gente L Miód T | Sh 10955 SE dr Rt FE 8989 , untündb. bis 1904 | 4 106.40 Northern Bacifie .. .|6 | — | Sisconto-Commandit. . . 10 [199.25 — 
f . al. Pfobr. | 814 1 5 Nane e Da 2 „ ei «a | 345] 99— 1 7 An Gold 89. 4½ — Dresdner Bank . ° „| 8 [106.75 i 
STAO , : . $| 4 [125.80 Gold, Silber und Banfnoteik 
Rommevidje „ 82% 88.70] bo. Vapter-Rente 1000. 41.108801 7 e 7080 a. Staats eiſ. Sb. . 4½ — Ham. Em. u. Disch, . .| 7 136.10 Dukaten p. St. Am. Coup. zb. 
N F „ amb. Or. S... 4 11.50] Souvereians 20.54 New. 48 

„ ' e 799 80] do. Stlber-Rente 100 G. 4½ 102.50 Meininger Odp.-Pfdb 1 10..(— Hannoverſche Bank. 5, 123.50 Napoleons 16.185 ngl. Baukn. 20 

Weſtpreußiſche i LB 8165 Bih 100,— bo. do. 1000 G. dy, — Nordd 8 ddr II. 4 99.80 Simigßberger Bereinsb,. . | 6, [111.10 | Dollars | = ; ral 3. 1050 
p neninojg .|siflto0-| do. ster Losje . . 3 — IW. V. Pribor, TIL |4 100 In- und ansi, Eiſenb. St. und | Side. Gommó.. . . . . | 714435] Imperia — Italien, „ 1040 
Reue , | 3 191.0 do. ber L. d. S. 88.10] Bim ŚW V. VI. unk. 5. 1900 4 100 50 St. Priur⸗Actien. Magdeb. Priva tb... 45 107.75 = 5. 500 Gr. — Nordische 112.1 
Preußiſche denteubtieje. . 103.60] do. 60er Q 4 1488 VII. VIII. unt. b. 4 102 Meining. Huvoth⸗B. . .| 12060 „ neue 14.23 Oeſterr u.a: 
— 414 4 99. a Se es al 1 Has w . „ unk. b. 1904 z= Aachen M. Divit Nationalbank f. Deutſchland 81,148.80 » ls 8 eſterr. n 217. 7 

> R 31 90 \ e e | z= 828—]| „ I. X. unk. b. 1906. | 4 |108.26 k n Maſtricht . .| 2/117.— Nordd. Grunder. B 4½01.75 Am. Not. kl. — Ruſſ. Ban 1 620 50 

Ausländiſche Fonds haar pis See y s: kal e en ; 1784| — [Oeſter. Creditanstalt 11, =, ; „ Zollcoup. 
Argentinſche Anleihe 50 fes | 25.40] ba. Jian Bide 416650 VIII. ger. 4 | 9980] Lubeck Buccranz . . . | 68|161— Pommersche Oppoth. Br. 7 155255 

ba kleine Sho. fr. 7580] Hm. St l. 1970 „in. 1 10 20] Mainstuomwigagaten © 54 . | Oren. eee en . „| 7 JiB Wechſel. 8.70 

do. innere 4150, „| fr. 40.30] do. II- VIII. 4 4.10 F. Ą er 25 Mariendurg- Wer OW c » Centralbobenereb. B. | 9 171.80] Amfterdam u. Rorrevoar . 87. 1800 

, , | Brifel und #imewespen | BEL gg 

do. 205 g au, ir. 62.25 do. do. 400 Ml. | — C Okpr. Ca - «| s| — | etńsbantaniette , . . „| 7161.30] Skandinav. Blige . 0c. 11220 
Barlett. 8. M. v. St. fr. 28.25 do. amort. Rente . . 5 1101.60 Br. Centralbd. 1886/89 . . | 3½ 98— | Warſchau⸗Wieen . | 88.— bein. Wert. Bodener. . 6 126.25 Ropenpagen . 857.0540 
Buenos⸗Aires Prov. 60% fr.] 4160 do. do. 400 MW. 5 1101.60 Pr. Dyp ⸗Act.⸗B. VIII. III. 4 1O20 OE . . [14 — Ruff. Bank f. ausw. Hödl. . |10,8 1104.10 | London 7 ś ; * 7] 88.120 11 
Egypter, garant 3 | — Rum amort. de 1892 „5 10150 » VV. - XVIII. 4 |101.— Danziger Oelmühle . .|8 106.50 Sonden 3 M. 2% 

de. fw. | Sig] — | òo do. de 1898 . 5 101.50 „ KT e e a OR Due . es. gu 

4 P E A 4 . ernia 8 8 $ 2. Pari > 416 AR 489,85 
Grieg ia 95 ar 108,40 si 8 3 0 BE p 10 Stettiner Nat.⸗Hypothb. . 4½ 98.50 Mieten r. i 119440 Große Berl. Pferdeb. i 19 0 Wien Br „ „ A sa 10070 
nn. 1 „| fr. | 38— 55 ky he 1885 rk 4 „ unk. b. 1905 Su] 90.90] Otor. Südbann | 5 |119,— sma e Packetf. z 1 un en Plägge D 91810 

o. Goldrente ©, ot | b. bo. de 1894 „ , „| 4 | 92.1 — z •Em——— s Su . VVV 12100 

do. do. % 100 f. 27 40 Ruff. Bodenenr. 5 121.5 [ Giſenb.⸗Wr.⸗Act. u. Obl — Königs b. Pferdeb. Vrzs 7 21350 Verrpaburg . 3 W 0 

dn. do. L. 20 fr. 27.40 „ „ eee, eee ü been LV. e 2 e e Zawrabitte .... . 145. Warſdan . . „| se. 
Grień. Mann. er gari An 5 U © | 2220 - St = inert Gafion=tter ; n e Zd . = 1 Discont der Reichsbank 5% 


N 


' sie, | 113121 [800] 618 87 80 708 862 68 997 56 114105 85 

18. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 388 400 ser (Bób) 87 611 11800] 890973 118004 
iepa banae ada bi e 334 441 64 52845 611 708 97 816 411906 116056 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 304 66 117126 55 56 266 858 607 947 54 56 67 118052 


Nummern in Pagenthſe beigefügt, 56 268 98 824 49 486 110048 158 201 442 663 868 
K (Ohne Gewähr.) 16 15001 - > b k 805 
97 114 256 [600] 868 74 896 (600) 917 41 58 [8000 120005 (800) 89 126 475 784 51 121163 888 48 
1068 8 or 796 0 S37 918 39 80/8 0 | 668 1600] of 864 60 J l [3000] 69-70 418 620 32 
107 (800) 43 46.22% 357 464 710 688 [500] 904 13 60 61 | 790 817 128152 (8000 356 590 678 984 [500 
Boje E ROŚ e e e e e 
50.57 85 90 88 „80 nh 61 [B00] 240 316 420 106 18 869 


3 50 57 86 90 830 68 99 i 
98 [600] 511 38 703 T6 964 71 93 6054 [3000174 128 | 127150 59 200 882 460 [Buo] 54i BS 722 845 71 957 
244 91 808 7061 186 501 22 791 [8000] 8445 607 847 | 12833 (1500] 94718 30 812 902 1129081 83 298 388 85 
8061 134 215 28 410 507 657 806 45 600] 414 29 74 662 92 

10088 [1500] 205 [600] 800 79 495 752 829 982 „ 130228 464 88 713 899 904 86 131080 69 [300] 
11067 143 508 55 638 16 560 [500] 112226 445575 682 | 369 71 455 580 696 836 57 68 925 12180 64 291 388 
703 (800) 601 18074 85 110 44 230.307 584 630 779 | 434 715 [300] 44 47 58 76 826 994 13182 228 58 878 Der 
14193 [1500] 247 309 526 [200] 621 15195 281 375 486 | Y3 476 790 92 801 67 910.40 69 11021 191 200 7 46 
93 662 500 82 47 907 1621 37 78 381 [8000] 492.698 | 74 417 [BUO] D08 614 776 870 96 135901 481 59 554 686 
94a 12 109 28 81 08 8841 204 311 5113000) 64 689 [500] | 8UR 136088 183 99 26) 04 21 496 BÜL (8000) 870 976 | + 
81660959 18117 36 248 364 436 688 125 61 [1500] | 137 109 [8000] 42 391 492 B1 60 515 52 75, 627 48 [300] 

62 66 [5110] 96 918_ 168104 200 403 92 666 781 189086 

54.88 97 760 | 256 [8000] 366 478 86 125 908 

74 19 884 21168 79 91 274418 589 97 688 779 86 912 140028 114 69 86 248 78 384 487 [300] 64 601 3 846 vom 

22018 184 888 28014 250 62 401 21 42 537 708 815 | A4L140 00 6000 212 52 "91 468 659 749 71 142069 98 

995 24026 28 90 267 416 64 25009 210 [1500] 35 40 51 | 645 56 786 929 55 14303715000 297 659 [15 000] 854 f 

(15001 57 407 54 524 11500] 617 70 769 860. 26079 303 | 90 144134 207 29 340 44 11500] 64 414 686 145014 f f t il 4 
600 845 995 31 27270 861 468 616 80 805 13 28117 | 53 169 216 [1000] 48 407 ö2 593 719 822 68 75 146178 3 
81 92 220 49 420 660 [B00] T09 874 80 920 6 207 849 440 92, 98 i 7 147105 825 32 


8. &9105 i 

5 26 3 696 [500] 627 59 68 749 | 8259566 148018 111 24 490 688 716 40 70 155 98 „ 2 

815 (600) ABA WR IR BAR WWE 268 71 813.0 13000] 410 67 550 709 18 900 18 95 77 94 ein neuer Kalender für 
43 82 204 468 31046 88 101 [300] 271 97 332 | 130138 344 409 541 [1500] 51, 151044 328 420 30 Danzig und Provinz Weft- 

651 702 836 82 89 32136 206 357 [300] 96 502 87 893 | 680 400 48 840 88 991 26 152191 244 378 746 84 preußen auf das 

902 33070 105 62 400 66 571 90 729 52 828 961 (000 | 96 941 57 154010 53 46 868 542 80 776, 808 (1500 1 

B4094 128 265 646 71998 3212 401 32 119 902 9 | 80 WT 154518 650 571201 706 820 028 153056 114° Jahr 1898 

i A IETA Sl E h Er, DE er 
AE e RE RZ ee 7 BO (300] 414 50 620 108 ijt in unſerm Verlage er- 


973 98 ( 
88097 308 484 576 802 
4020 


© 
— 
ro 
c 
w 
— 
pz) 
5 
CZ 
E 
© 
on 
or 
O 
S 
. 
— 
Q 
© 
= 
= 
o 


580 4 60 

2168 41041 171 805.67 71 402 642 68 [500] | 48 76 904 41 150042 60 138 318 452 634 94 857 90 ſchienen. 
892 Gio. 479.400 606 4410 219. 18 [Bun] 46 3b 559 0500 5000 281 30 889 791 901 (3000) 191948 Mit 2 druckbildern: 
751 70 844 96 990, 45416 500 816 49 49008 120 94 3000 71 187 206 326 49 [500] 461 [1600] 17 622 96 705 it 2 Kunſtdruckbildern: 
[8000] :517 46 57 75 [8U0] 801 4 80 35 78 902 47506 | 806 68 92l 56 57 [8000] 609 28 9% 103259 N z 2 
92500 40 876 800 O21 00 4, 84151 | 818 404 5B 250 113 0000 712 [8000] 82 81423 165121 Prei Danziger Bürger⸗ 

7 608 10 74 82 722 71 808 904 40088 4/8 626 di 91 | 47 77 98 868 456 710 [3000] 76 906 15 48 160210 55 ; 
6568080 800 ß 51821 610 [3000] 14 70 833 938 9 640 UB [3000] 80 944 510 800% LAB 261. ALT 419 meifler 
3 i k 1 

59 (600) 54144 216 5 440.524 52 80 64800 779 52076 | 888 97 (8000) 801 8 87 169096 140 (8000) 231 88 632 (v. Winter, Baumbach, 


40 Ti 243 366 491 611 952 53024 42 182 206 37.838 | 831 68 986 [1500 Delbrück 
88 560 608 744 869 947 18 B4248 338 (8U00J86 84 487 170138 (500) 285 98 305 588 705 827 96 927 171091 A ) 
77 99 618 BŁ 68 926.17 55088 99 194 220 400 62 646 | 137 827 472 681 818 28 [500] 92 904 32 67 192121 89 nach vorzüglichen Photo⸗ 
697 988 56085 171 279 489 536 179 57459 588 [3000] | 44 99 [1500] 218 79 620 89 [800] 774 173100 221 87 8/9 graphien 
SEREK NN DJ WCG , Sr trag l 

2 812 056 8 j > [BU + 
97 599 026 80 [1500] 848 [1500] 8% 85 B 31 [1000] 128 225 401 638 12 178027 88.49 69 (1500) Beſuch Hanziger Kaufleute 


1500] 82 85 
60329 500 22 46 53 82 511 67.629 86 960 66 61048 | 405 [1500] 867 179122 66 70 92 396 639 754 906 L600] 2 + 676 76 
0173 181145 57 bei dem Dogen Marino 


590 88 81 Aa 
987 65115 477 667 70 702 SU8 55 66020 68 116 58 B27 | AM21U9 18 851 406 688 782 898 183099 272 85 352 t 
471 617 762 844 68 970 ©7072 [3000] 837 88 686 761 | 468 624 [300] 718 81 985 184351 521 40 658 185142 Grimani 1601 


1 
975 68128 [800] 422 28 513 82 671 768 68 840 71 906 | [300] 78 88 439 568 642 795 839 48 59 75 186191 248 nach dem Prell'ſchen Gee 3 


09222 427 501 95 62 745 76 [8000] 849 58 940 307 429 67 94 820 56 933 98 187080 135 406 70 [500] mä . A 
70011 83 147 250 463 578,814 19 91 998 507081 29 972790 761 Śb4 954 99 180120 32 89 [1500] mälde im Danziger Rath. 
176 246 366 1300) 64 985 2059 T2 248 89 509 62981 | 218 351 415 67 73 718 63 997 55 70 | | banje.. 
3078 148 255 331 576 809 88 74051 182 301 [B00] A | „ 190007 81 11600] 180 306 [500] 94 582 86 709 904 


7 ] S 
25 436 539 602 15 50 776 -76162 287 [8000] 807 | 191315 484 [1500] 559 [300] 79 609 66 988 192004 296 

1500 616.89 756 [800] 83 865 926 [300] 7810 Bd 279 | 877 458 591 80 407 0800 1 Preis 50 Pfg. 

1 888 442 591 1800) 638 81 744 B3 82 619 71 89 ö | 194007 187 266 69 90 811 81 B8l15u0] 989 72 195124 Fur unſere Abonnenten 


5 60 238 819 507 176 78315 486 827 1500) 68 | 54 204 470 586 762 64 [800] 874 962 196045 213 622 68 ! 

1500, 96 99 988 84 66 (6001 64 70004 520 29 G61 (16001 690 799 150 Só 105750 304 55B 198 OROT 362 gm ermäßigten Preiſe von 

hr 271 682 4: i . i 
60 8470 229 96,326 453 620 695 708 92 924.57 8104 200141 803 89 43 GL! 20406 208 87 877 658 7990 po, PAT ae 
162 1600] 82 266 [500] 326 551 629 4:2006 400 542 [500] | 882 90 94 2028117 420 69 549 [1500] 667 740 97 869 und Austrägern. 
602 6 71.79 816 956 61 812102 014 893 976 . ͤ I 
602 S dl ola 846 928 66 85208 81H 96 97.437 61 150 809 | 908 200y7 (3001 124 69 218 20 [18V] 821 28 472 (1500) h geg 
67 b 8: 05 14 27 158 318 32 47 502 618 67 | 573 [8000] 81 000 2000413790 478 60 90 881 207073 in Briefmarken franco. 
F 66 235 888 426 728 8020 55 | 202 69 459 608 68 Te 741 62 960 52 79 [600] 91 208115 
e | 8 90 ost PA oT OSETE ON MOW dA = 2, 
382 401 [1600] 68 70 689 [800] unia! j Danziger 


500) 686 70, 211046 71 1800] 104 87 41 
90101 312 [80 000] 38, 516 71 657 164 890 18000) | eg 79 308 81 507 608 95 j p i 
01089 246 442 80 528 50 641 9:2038 39 62 183 435 88 | 97 s5 166 808 455 598 610190 8 2514 213795902 Heueſte Nachrichten. 


70 0 
6 91 62 589 [3U00) 909 (500) 27 8: 
026 88 90 152 66 | 240%, } T B3 TAST 216084 
600] 425 16 581 98 837 994 48077 122 201 809 76 80 217100 800 TT 880 51 (00 87 888 4% 4990 59 
5 90015 48 106 [3000] 298 718035 806 86 684 601 210008 196 297 402 9 630 


00 
495 [1500] 630 704 825 52 283 91 g85 | 929 64 
, 09477 100.91 822 1600) TU 2e4040”81 TI że 046 GO 
KO dg dor so sd łaj be Po 60,00 54 E2 | ee, 8 . 009] ak SJ Sa 
LSI AN az 094 namen, BOA tyg 6,0 | s od ba 88, TAD SO u 908, aso 1ST 98 ao ia 
792 5 7 u en: i 
H 922 8 94 98 604 1 60 205 005 BIE, 1, vu „20000 ne so boo Me 948 
1 k., 21 gu 10 76 zu 2) op 
10146 267 88 320 403 81 [8000] 605 19 51 758 848 | 15000 ME, Mk. 
111208 708 07 24008 848 924 640 13000) 76 818 96 | 560 zu 1600 Mit, 586 gu 500 DL, 


13. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preu Lotte sie, | 885 976 110271 477 708 48994 11 og 458 16 
1 aoi 105 1 rie. 891 178031 168 154 0 092 741 701920 110008 66 


Nur die Gewinne über 210 Mark find den belreſſenden 928 547 711 1500] 914 300 
ZP e A 121004 Boo! 97 10% 3684636255 1800 A 
473 562 791 88 59 409 87 501 946 76 2104 | 446 54 9017115 971142405 50% 8 80 100 


208 63 465 512 711 866 990 3261 320 66 68 [16001442 | 125027 245 B 168, 863 049, 
N , 
7014 Sid 629 T37 826.092 75 8267 514 74 614 B4 08 058 129030 138 S9 208 Dos 61 GMA TD. RB EBI. 

1080 67.900 202 54 742 4 905 50 c 655 1290839 138 89 288 B02 61 614 T59 83 BB1 40 099 

11202 71 712 30008 1 362 61 72 88 [: 68 
11030 85 28-408 go) 43, OL 88,08 671 (soo) son 991 | 79 131118 [3000] 800 67 067 788 88 0 147 204 
y 4 £ a 

en 65 [500] 662 [3000] 725 92 812 59 98 940 690 13000] 701 807 12 58 [1500] 9 

872 171 [Bób] 886 403 15000] 15173 201 biosa) Su 60 | 103 a god CCOIL €9,209 SA 88 40a a5 lG, 
799 951 75 [500] 16623 705 876 904 17114 286 [1500 38 7: 17 BT 117 216 25 405 68 688 700,1 
43 13000) T2 307 635 630.64 180 c 18146 Ubi 63 | 26 "PROTO WA 868 0757666 02 1950002 44000 
107 c Mo GO aS 151 ASB 354 84 | 26 138070 214 668 678 868 92 180000 2 410 661 

20824 434 4041 2400 64 21448 445 [1600 i sę 

55 100 757 904052 À 64 433 49 56b 629 54 [600] 842 76, 143202 389,9 
24140 09 BT 104 18 160 GBI Out dojo kia "sigi Pa | Lasik ROP B6 860 948 88, 144100 5 

89 229 48 62 308 450 74 76514 70 702 889 99 913 (80: 
31 848 5! 905 98, 143028 109 38 90 364 583 % 


2 

27147 92 279 310 14 28 467 86 8279 376 91 95 482 e 

530 74 686 87 779 826 29049 198 448 674 653 787 BB 898 640 18000] SU8 48 5 „ AC 5 
1 3 
18 


> 


I 
> 
. 
a 
w 
= 
© 
r 
©, 
cz 
© 
2 
a 
"I 
= 
_ 
no 
* 
— 
[sj 
= 
== 
o 
GI 
© 
* 
w 
x 
— 
© 
= 
w 
— 
© 
> 
— 


ES 
=, 
T 


eo 
Sa 


o 
e. 


= 
* 


— 

iw 

< 

= 

Go 

I 

ind 

m 

mi 

2 

=) 

gt 

ro 

Go 

© 

o 

= 

g 

co 

= 

. 

ro 

© 

2 

ko 

[e =) 

5 ro 

SRS 

8 2 

S 

pa OC jk 

ES — 

— 

SER 
mon 


22 
neo 
lee 
Sx 
s 
BG 
sa 
52 
SS. 
er 
Ses 
© 
eg 
SE 
= 
ES 
o 
[> 
2 
= 
8 
ot 
AŻ 
— 
A 
a 
R 
92 
D n 
o 
© 
o 
— 
= 
us% 


30115 [800] 68 90 217 89 372 430 80 672 807 21-971 150008 47 13000] 218 82 651 
e Peine eo E 
3 5 TA S i 34322 BRUD! 6 85 32 
13000). 49 [1500 69 77 35043 160 97 99 453 96.641 833 | 31115000] 509 154022 340 396 7 200 06 034 6057 
e e e e e 
) 2 8 0 2 y 1808 9: 36 je 
76 358 601 784 119 p 500) 42 56 39157 [500] 67 200 40 380 1000 4 006 43.028 795.015, BO g 94 83 
6 225 526 166 12, 
40067 [300] 428 18000) 43 64 625 855 923 84 41015 | 161028 61 150 66 856 1 57 1840 820 9905 162168 1 ; 
BA 581 875 97 SO 18 31 474 [1500] 510 846 42110 236 | 94 380 654 78 727 97 163590 36 614 86 928 168063 
916 1800) 44056 107 349 GBA 48 4 00 400 0 10000 700 108 25 681 726 00 00% 19600 9157.5 
“ig i 8 ) 2% i 957 
a EL ZE CE 0 
5 22 | 49 8: 911 82 12 i 
J ͤ i ad a zę a 
50014 364 455 74 86 600 717 860 947 51015 90071176 47 i 
( ) ti 176 484 46 727 80 x 3 1800] 65 
I EEE Eh En ROBA DEE O 1. 
784 961 84 56008 172 349 604 635 726 5004 } | 53 a18 10 Bus GST B4 702 879 999 Are OI 
202 4 10 [800] 880 481 06 718 B9059 214 41 Bis eis | 206.628 702 901 02 173018 322 GQ 28 80 T22 (1000 
18 813 GEY dż [8000] 56 58046 621 88 18001 85 128072 185 229 42 404 563 772720 850 56479120 B 
o008 1d o 1 5 e. > 180 448 59 66 91 [1600] 669 71 (1500) 726 49 (800). 68 
j 0 809 70 90 99 i 9 
900 (800) 84 84 92 [800] 61029 36 68 65 9 180057 94 161 97 413 551 810247 
51000 421 604 Bo 063 Qa 448 5 182 448 1800) | 482480 120 84 292 738 79 85 S08 167 12005 o fi 


19! ; 
566 604 11 722 639 941 187051 172 32 544 [300] 86 865 BĘ 
70154 70 476 79 576 82 704 46 828 68 71 959 300) 69 198010 236 900 Sa 426 662.9 89 825 
10,408 8 5,808 905,96 45.87 FAUST (ion Ba Aae | 906 85 68 149081 71 [18001 441 719 16001 876, raog) SŁ 
70 [1500] 243 (8000) 382 409 686 172 5610 848 v0 490204 940 GA 687054 G6 11 So)" 102017, 11880 205 
> ) 5 682 135 6 & cje 9 of 

811 77146. 887 [600] 467 B1011 668 710 25 ga u og as, | 1300) 860 493 616 66 718 B4 00.400 104084 203 9000 
, 38 00000 . 105007 
1500] 506 [500] 48 62 809 957 451 80 | (300) 341 406 701 44 13000) 926 196009 108 212 % 30 

54 77 708 2 197036 109 16 269 896 418 59400] 

$115 31.84 688 187 [6 


1 
1124 
3 282 369 73 575 610 888 901 203005 50 97 21 
RR 76 94.591 609 19 68 714 STB 85 029 09 204024 720 
94 282 57 [300] 381 40 55 450 591 38 35 [1500] 6o 92 
91095 310 414 ag | 851 42 979 [1500] 205043 256 68 [300] 886 1035 242 


| 14 56 5 

689 [3000] 720 88358 525 644 842 9 

AA ee ep uam aoo 
88 92117 9 


540 90 800 19 sn 6 809088 310 41 683 35 797 808 206225 65 311 705.80 207915 
6 939 93089 542 [80001 50 723 808 588 | 485 91 508 84 [3000] 626 821 86 9: 8600185167 
38 886 495 622 38 780 80 99 608 8 hing 201,28 | 84 264 346 407 600 4 888198 54 7 800018 54 i 
80 600 80 552 98 662 65 902 | 1 56 


19 55 211 [1500] 98 480 86 70 718 5 
21001115 8% 866 2 211107 "86 
46 691 819 36 53 99146 204 48 53 78 308 533 56 702 949 212760 300 16.498 043 705 30 849 36 
607 702 42 524 74 98 | ggg 213001 88 130 76 218 20 317 53 68 407, 602,5 
160086 96 354 76 431 60 [500] 556 69 603 731 79 ago | 842 89 908 50 214062 69 284 426 49 1300) 98.055 92 
923 101048 147 275 78 99 592 710.19 [800] 956 102043 | py 15121 Ob 287 438 545 652 750 866 9017047 
i 13238 69 343 50 548 
oor Gae 67 P1O0 Gi O da 406 F776 914 ber 64 461600 Go" h BBS AL 0 TÓL 6 90 515 
70 241 79 389 [B00] 410,57 514 42 66 625 797 "889.86 | po cZEOAR 116 Si : 21004 248 0 390 
107023 312 418 600 22 64 108157 231 425 89.96 507 00] 92 655 76 [800] 746 838 85 222183 6.75 45 
38 606 14 84 761 865_920 23 46 72 109,96 354 60 46 
18000) 407 54 658 78 99 188 864 90 940 [1500] 89 98 


209 96 857 99 bil 614 61 716 82969 1120181499020 500000 6% 
CCC 
48 606 86 56 6Ð 78 926 115096 288 416 668 [800] 712 | Bis gu 1600 Wd 351 cu 500 M. 5000 W, 4 d 


Sonnabend, Danziger Neuefte Nachrichten. 5. November. 


Tricotagen 


5 — vorzüglich gearbeitet. 
Muffen Haaſe Prima 5 MN 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mei 
feit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes Geſchäft meinem 
langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauert binnen 
Kurzem käuflich überlaſſen werde. f ; 

Um das Waarenlager vor der Uebergabe weſentlich gu 
verkleinern und weniger courante Artikel ganz zu räumen, 
habe ich ſämmtliche Preiſe bedeutend ermäßigt. í ; r 

Die meiften Artikel eignen ſich zu gern geſehenen — garantirt reine Seide 
Weihnachts⸗Geſchenken und bietet mein Ausverkauf daher 24 9, 28 J, 36 J. 


Krimmer⸗Muffen 
für Kinder und Erwachſene 
30 , 45 4, 75 J. 


Seidene Halstücher 


1 fis Damen. RE 
48, 68, 88 „3. 


meczem Nornal-Tticot. ==" 
58, 68, 78 H. 


Paul Rudolphy. äußerſt kleidſam für 175 u. Abendgeſellſch. 
95 


EEE IT a a EEE SEE RTL See: 

z. Winter Handschuhe 
Wollene Striimpie| tn are 
für Damen und Kinder DE” Tricot mit Futter "WE 
in allen Preislagen alle Größen für Damen 


ee Paar 36 Pfg. 
Wollene Socken bis zu den eleganteſten Sorten. 


für Herren 2 m 
be Paar 28 Pig. "BM | pinywood fit Ain 45 3 
5) 


48, 68, 88 9. 


Prima, das Pfund won 1,38 Mk. an. Meter 
r Kinder 

Strumpflängen Fäustlinge „ „ 22 

Kniewärmer und Gamaſchen. f Tricot für Herren. . 63 


Von Montag ab kommen nachſtehende Artikel zum Angebot: 


Gestrickte Westen fit Herren 


— nach Profeſſor Dr. Jaeger gearbeitet. — mit 2 Reihen Knöpfen, prachtvoll warm, 


Normalhemden mit Doppelbruſt „ „ 0,98 m 


Gehäkelte Wollhemdchen 


Damen - Camisols 


eine wohl unerreicht günſtige Einfaufß-Gelegenheit für den eee e 1 ERTL TEE E E A E, 
Weihnachtstiſch. P> RĄ 
Die Preiſe find an jedem Stück vermerkt. Wollene Kopfſhawls Kinder Unterzenge, 
Hochachtungsvoll bordeaux, marine, ſchwarz 20. braun, melirt, Imitat. 
F Mit Leibchen und Aermel für jedes Alter. 


Beſte Pommerſche 


Natur-Strickwolle Hemden⸗Flanelle 


; > k ` aus reeller diesjähriger 
garautirt Vollgewicht — auf Wuuſch vorgewogen ne CE 


ze- Häkelbaumwolle und Kuüpfgarn. u] Frisaden und Boys. 
Große Parthieen in Leinen, Halbleinen, Hemdeniuchen, Negligee-Satins, Parchenden, 


2,35 „A bis 4,78 M 


do. Kanin mit Seide. „ 1,50 A y Mittelſchwen ao „ 5 + | 7 
w bo. do. imit. Sell. 00 lleber de wer . . 40 Braunmelirte Herten ⸗Anterjacken 
, 
L 55 Nee „ a „| Unter-Beinkleider . « « « » » . 1120 7 vollkommen groß, 1,88, 1,58 und 1,78 «4 
D. utria⸗Imit. s © „0 w oe e © © „ „JŚU y = g 
5 N 0 9 18 U L B, er a1 0 Fagons . . v 180 ; # intlen Parch Rauh. o y _Imitat. Jacken 123 « 
o. mit Garnitur 5 . S 2 —9 . ii = .. 
5 , Boca WERONA a 00.0107. E — Shut gegen Rheumatismus. —- Plüſch⸗Schultertücher 


3,28 „M. bis 4,78 M 


Kleine Parthieen 


umi 


helle und gedeckt 


1,44 Mark. 


Prachtvolle Paletotfutter für Herren-Veberzieher, 130 cm. Meter 1,08, 1,38, 1,38, 2,28 Mk. 
130 em breite vorjährige Muſter in Futterſtoffen, um damit zu räumen, für 56 A, 78 A, 1,18 4, 1,58 A TEM 


——— . ³4jAÿ—— —P — — 
yć A do. do. 103/105 m „ w» 128, „ 2 
tl 0 e Cachemire de France 98/100 em y m 1.58 „ w 17 
f Cheviot Foule 128/130 em w 0 sus ” w „ 
c „Etc 


a 5 Ba e 75 feinſte Köper⸗Sammete 
À É PE heviot Diagonal 128/130 em n v „ 4/75 p h 
1 unübertroffen ſchöne Qualitäten, Diagonal Foule 128/130 em K > ZAS „ ” Mn Bm 0 e wani een 
Garantirt reine Wolle. Diagonal Epingle 114/115 mm w „ 2, 96 „ w „ 5,5 % 25 meter 3 Mark 
ioi 7 + i 11 t 5 tę — ii ę 2 eee eee 
Dieſe Stoffe eiguen fi) ſpeciell in 128130 em Breite zu wunderhübſchen Straßen⸗Coſtümen, male e Los: 
== === Damen- aquets, Mäntel und Belzbezigen. = m TEE 1 1 
— —— — . —— — äeꝗ——— —— — O a — ri 
e. v, P 3 p 2 C e a, 9 64949 4 
Taſchentücher, Toiletten⸗Seifen. Feine Parfumes. Schürzen. Corsets, 
PN 3 ica” 1 Stck. 8 3 Stck. 22 Bau de Cologne . . 1 Flaſche 24 A in eleganteſter Ausstattung. beſte Fabrikate, vorzüglicher Sitz. 
ſäumtlich geſäumt, „Amica A A : g e as 168 ch 
mit ſorgfältig verſtochenen Ecken, „Coecus“ 1 Stck. 16 J, 3 Stck. 45 9 Maiglöckchen „ 46 J Wirthſchaftsſchürzen RR AR > Schleier, 
½ Dutzen „Mandel“ 1 Stck. 14 J, 3 Stck. 39 A Blumen⸗Roſolen „ 458 J Cändelſchür zen . 22 A e 
1 Mk., 1, 25 ME, 1,50 Mk., 1,75 Mk., „Glycerin“ 1 Rieg. 5 J, 3 Meg. 19 9 Violette de Parme . Y. 63% Schwarze Schürzen 68 N neueſte BER: reich] e va 
2 Mk., 2,25 Mk., 2,50 Mk., 3 ME | „Blumen“ 1 Stck. 19 9,3 Stck. 55 9 | Er Bouquet . « « v 98 „| Sider-Schürzen ` . 43 9 10 Pfg. bis 1,25 Mk. 
Gute und billige st, , 1 i Mite x 117 ; „Fertig genähte 
Patent⸗Scheuertücher] Küchen⸗Handtüche Bełt-Einschiiitungen 


mern ww Ela EMMI || Git 8 3 Stück 20 J, Graumeig. . Meter 9 4 
pran | A C > oni 1 15 si 3 40 xi | do. . v 16 , 


do. Achſelſchluß. 
mit Stickerei. 


; MAE „ 43 
5 zum Waarenpacken A - 5 
Nacht-Jacken, Piqué- Parğend >. 


| 100 „ Pack⸗Leinewand [or a | 
2 oe „| oba Sgivannen es andes | Slanliieher und Hangeltiicher, 


8 : ; 11008 „ława 
2 N rim | languettirt ae : br 7 Pa. Cord⸗Pantoffeln Paar 44 Pfg. 
Männerhemiden SU 


50 Pa. Plüſch⸗Pautoffeln „ 78 


Erstlingshemden mit Befag . 


1,75 Mark bis 6 Mark. 4 
Sämmtitliche Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit, 


— jg großer Auswahl. 


Auch Nichikäufern ist die Besichligung | Juporkommende anfmerkſame Bedienung. 
gern geſtattet. | yai „ 


l 


Ich bitte meine Schaufenſter zu beachten. 


- | | a 5 Elbinger 


faumenmus 


Her Marmeladen, 
Quitten, 
friſche Walnüſſe 


Linoleum. 


LL M 
In der nenen Danziger Passage OWE 7 in ów à Gy SA e 4 
some Obstverwerkungs-Genossensena reisselbe 
ee re Verwendung. | | in ELBI NG (EG.m.b.H.) > oli 
ED | E- Preisselbeeren ohne Birnen 


empfiehlt (22910 


H. Blank, 28 Gr. Wolweberanfe 28. 


Niederlage der Elbinger Obſtgeuoſſenſchaft. 


Küſt⸗Offerle. Z, - 


Einen größeren Poſten vol- 
fetten Schweizer⸗ u. Tilſiter⸗ 
fettkäſe, etwas weich, pro Pfd. 
60 u. 40 Pf., jowie Woriner, 

i reif, pro Stck. 80 Pf. empfiehlt 
$ „Reimann 
E EEE 1 zla tabi. Graben 21a, 
de z „Atte! . Ser an (Fallſucht h ied. Stangen, Pfähle, RP” Fraucugajje 38 ARE 
tten M. & nab ei iite Epilepſie e auboi k offerire RR werd, Handſchuhe ee. R 
Spagierflöt 22814 | neruöjen Zuſtänden leidet, vert. | Bahnſtation ch. Stüblan. Ga Lrirat-Iiftaostischi a e e 
N enpffegl; dugecie billig Broschüre darüber. Erhältl.grat. faut bei ak 20 10.85 ANLNU, empfohlen |} Flacons a 60 durch alle 
h 7 


olzmarkt | u. franco durch die Schwanen⸗ orn. (nahe am Holzmarkt), Alſtädt. ) Apotheten u. Drogerien. á 
latter, e 24. |Mpoth, Srankiurt a. M. (6757 3 gm Graben 11, Hinterh,, 2 Tr. (1208 N 


Gegen an N 


Frostbeulen 


giebt es nur ein zuverläſſiges 
Schutzmittel, das aus gerein., 
präſervirter Galle beſtehende 


Fellitin 


1089 | 
Kleferne Globen 1. u. 2. Claſſe, 


Bell Laken mit Naht a 

Bett-Laken ohne Naht ah, . . 
Kijfci:Boglige, bunt karrirt . a « . 
Deckbett⸗Bezüge, bunt karrirt 0 . a 
Kiſſen⸗Vezüge, weiß Hemdentuch . N 
Deckbett⸗Bezüge do. do. i 


Nicht 


‚Sämmtliche Futterstoffe zur Damenschneiderei, speciell Gaze elastique, Rosshaar-Gaze und Fibre chamois, 
Kleiderknöpfe, Mantelknöpfe, Rock- und Wesienknópie. Kieiderhesätze jerler Art, Posamenten, Perlen und Spitzen. 


Cröpe Jacquard 93/95 em breit, Mtr. 108 A, früherer Preis 915 «A, 


Hochelegaute 


238., Costume-Velveteens 


in vollkommenen Größen. 


1 BEE” Garantirt federdicht "ZB 
in ſolider, eigener Arbeit, vollkommene Größe. k 7 " „ s 4 70 ” 1 Westend : # 5a * Kiffen Einfhüttungen +. 2 11. 
Z f 7. Deckbett⸗ D. ; . aś s . 
Frauenhemden mit ige vefegt . 0,58 4 bo, ALA 2 po ee, Aro £ 
bo. extra groß sę * 309 ” Strobföcke und Lanbfäcke 
do. Pa. Dowlas D n n 


Fertige Bett-Wiische 


aus joliden Stoffen angefertigt. 


Nippes- Artikel, Teder- Ind Dijonlerie ur Fo deen, Mann Uhrketten, 


Hierdurch zeigen ergebenſt an 
1. November d. J. ein ń 


errichtet haben. 


groß und prachtvoll warm, 


Capotten, Barets 


und andere Kopfhülen 
BT- pad dere Koyfylilen "AL 


Wollene Unterröcke 
für Damen, in jeder Art. 
Gaufre geweht 1,27 A und 1,47 A, 
Velour-Röcke 1,50 bis 4,48 M 
DES” Seidene Röcke mit Flanellfutter. 


Vorzügliche 


für Arbeiterhemden 


Meter 29 Pfennig. 


Fancy-Flanelle, 


gefallende Artikel 
werden bereitwilligſt umgetauſcht. 


„Danzig, Langenmarkt 2. 


Elbing, Feiferbahuſtr. 22, 


i Bart Kunſttiſchlerei 


mit Dampfbetrieb. 


 Zweig-Gomitoir 
in Danzig, Bortehaifengafe 78 
(1306 


Air S N ZEK CH 


Panello 


e Streifen 


= 


— 
CASO 


AS NIATE 


2 SCH N 


p) 


t: 


2 


Dr Ash tu 


daß wir feit dem 


5088 


2 


2 


Boss: 


Damentuch, park 


heim, Zheinpfah. 


Ia Qualität i. neueſten Farben (Größtes Weinbauterrain 


zu eleganten Promenaden⸗ 


kleidern, Billardtuch u. mod. 
Anzugſtoffe für Herren und Wei 


Deutſchlands.) 


p: u. Ro th⸗Wein. 


Knaben verſende billigſt, 11970 garantirt rein, 50 Liter M 30,—, 


Maß. roben frei! (21970) meg” 
Ah me Sommerfeld N.-L. | 22546) 


Proben billigſt. 
Philipp Sigmund, 


End r = — 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 6. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
8. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
DG” Bei ermässigten Preisen. 


Minna von Barnhelm 


o de r 
Das Soldatenglück. 
Luſtſpiel in 5 Acten von Gotthold Ephraim Leſſing. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
A Major von Tellheim R * 8 . . 
i Minna von Barnhelm - s a e, e 
a Ben ihr Mädchen 


P. P. A. 


Ludwig Lindikoff. 
H. Meltzer⸗Born. 
Cilli Kleyn. 
uft, Bedienter des Grafen . » Manx Kirſchner. 
aul Werner, geweſ. Wachtmeiſter des Majors Franz Schieke. 
Der Wirth . Joſef Kraft. 


Eine Dame in Trauer Fil. Staudinger. 
Ein Feldjäger. Emil Werner. 
Riccaut de la Marli niere . Grnjt Arndt. 
4 Ein Diner .  . 1  « VBrunoGalleiske. 
| Die Scene ift abwechſelnd in dem Saale eines Wirthshauſes 


und einem daran ſtoßenden Zimmer. 


Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Aet. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 
Faſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


onntag, den 7. November 1897. 


3 a 
y . Nachmittags 3½ Uhr. Ende 5%, Uhr. 
M Bei ermäßigten Preiſen. 


Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Die weisse Dame. 
Oper in 3 Mcten von Scribe. Deutſch von Ellmenreich. 
E. Muſik von Boieldieu. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 
i Berjonen: 
Gaveſton, vormaliger Haushofmeiſter der 
Grafen Avenel , 3 : 3 . . 

a = Mündel. A ih. ka s 3 

eorge Brown, ein junger engliſcher Officier 
Dickſon, Pächter der Grafen Avenel . 
Jenny, feine Frau, 
Margarethe, Dienerin der 


Hans Rogorſch. 
Johannagichter. 
Emil Sorani. 
Eduard Nolte. 
Kath. Gäbler. 


Adele Jungk. 
Alex. Calliano. 


ehemaligen Grafen 
E 
Gabriel, ein Knecht Dickſons 
Mae Irton, Friedensrichter . Emil Davidſohn. 
Größere Pauſe nach dem 1. Aet. 


Abends 7½ uhr: "MR 
J Außer Abonnement. 
Nopität! Zum 5. Male. 

Mit neuer Ausstattung an Decorationen, Costumen und 


Requisiten. 
Seuſations⸗Novität ſämmtlicher deutſcher Bühnen. 


a Die officielle Frau. 
Ę Schauſpiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) 
Jk von Hans Olden. 
r Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 
„Großfürſt Gregor Gregorewitjh . a 
poda, Weletsky, Kaiſerlicher Rath 


Emil Berthold. 
Franz Schiele. 


x Olga, feine Frau £ 7 a . Anna Kutſcherra. 

| 8 Sophie, ſein Töchterchen EL zęje Laura Hoffmann. 

Je Saſcha Weletsky, Rittmeiſter Eonftantins [Ludwig Lindikoff. 
Boris Weletsky, Capitän Neffen Curt Gühne. 


Fil. Staudinger. 
Gilly Kleyn. 

Kathar. Gäbler 
Max Kirſchner. 


IR 

I ürſtin Palitzin . 

Ib ofia, ihre Tochter « a . . 

| Gräfin Ignatieff N dze Od E 
Arthur Lenox, amerikaniſcher Oberſt a, D. 


a. o „„ „„ 


5 Eine Domme 5 Meltzer⸗Born. 

NA Major Petroff % emi, air BARSZUYŁOGOWJ EJ: 
Lieutenant Sdhewitjih s e « »  « Emil Sorani, 

ky Baron Friedrich E Franz Wallis. 


äulein de Launay, Gouvern. bei Weletsky's 
raf Surawjeff, Ceremonienmeiſter . p 
Oberſt Graf Romanoff, perſönlicher Adjutant 
* des Großfürſten 5 ć è 0 
Hi Fürſt Orlow, Kammerherr der Großfürſtin 


Jet Rheinen. 
oſef Miller. 


Max Fiedler. 
Eduard Nolte. 


IW Major Baron Zokareff im Alb. Schlemmer. 
* r Graf Zubom Gefolge Chr. Oldenburg. 
| ittmeiſter Graj Ordalski de Paul Schulz. 


8 
Großfürſten 
Strakoſch, Polizei⸗Officier „2 „ 


| 
| Hugo Schilling. 
* Olimka, Militärcapellmeiſter . 

| 

| 

| 


Alfred Meyer. 
Richard Bartels. 
Emil Davidſohn. 
Albert Caspar. 


Koſakenhetmann Bjulkin 


il Der Bahnhofsinſpector 
Der Bahnhofsportier 


| Ein preußiſcher Schaffner Bruno Galleiske. 
l j Ein Paßbeamter Albert Harder. 
in. Gepäck⸗Controllbeamter auf dem Oskar Steinberg 
i Gin Soldat Bahnhofe in Heinr. Narowski. 
* Oberkellner Eydtkuhnen Heinrich Scholz. 
i Weinkellner Emil Werner. 
Wa. . Ein Auswanderer Carl Harth. 
ke NB Ein Bahnbeamter Franz Wendt. 
I Ein Fremder ugo 1 9 95 
|| - Der Director rnit Preuſe. 
E Ein Oberkellner | im Hotel de l'Europe] Ernſt Arndt. 
U Ein Kellnerjunge n Petersburg Agathe Schekirka 
* Eine Kammerfrau Henr. Schilling. 
Ein höherer Bahnbeamter „ Alex. Galliano. 
Eine fremde Dame „ „ Eins Grüner 


Joſef Kraft. 


Hugo Gerwink. 
Max Rohde. 
Paul Martin. 
Franz Giittner. 


N Wegeimpoliiften » : 4 3 . 


| Gepückträger . RE 1 à 4 

8 Ein Telegraphiſt, Herren und Damen, Militärmuſiker, Greng- 

I foldaten, Auswanderer, Reiſende, Gepäckträger. 

| Zeit: Im Jahre 1986. 

| Im 1. Act: Neue Decoration: „Eydtkuhner Bahnhof 

— - aus dem Atelier von Mühldorfer in Bremen. Die neuen 
* Coſtüme angefertigt vom Obergarderobier Chr. Oldenburg. 

| Nach dem 1. und 3. Act je 15 Minuten Panje. 

Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 

Spielplan: 
Montag. Bei ermäßigten Preijen. Robert und Bertram. 
Dienstag. Außer Abonnement. Gaſtſpiel von Jenny v. Weber. 
Das Glöckchen des Eremiten. 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Labrit, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe, 


empfiehlt großes Lager in 
5 $ allen Sorten 
8 
AS iegel un olfterjachen, 
i SP ser Preislage; 
Ausſtenern "HR 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au, theurere. 
[Garnituren von 120 M an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 Han, Bettgeſt. v. 10— 904 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt 
* Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


P. P. B. 
Novität! Wil 


Chriſtian Eggers 


* 


Capes 
Theater⸗Räderinherrlich 
ſtellungen 


Pelzmäntel und Ca 


e 


Filzschuhe 


Sohaunistyall 


offerirt Pantoffeln 
Daber'sche e 
Speisekartoffeln! Canotten 


für den Winterbedarf, bei 
Mindeſtabnahme von 5 Centner 
zum Preiſe von 2,25 «4 per 
Centner franco Haus. 
Proben und Beſtellungen im 
Cigarrengeſchäft von 


Wolle 
Damen-u Kinderkleider 
Herren- u. Knabenhüte 


aul Zacharias, Regenschirme 
Hundegaſſe 14, empf. zu allerbilligſten Preiſen 
erbeten. (21388 


R. Himmel, 


2. Damm 9. 2. Damm 9. 


Gemästele Telle junge Giuse, 


a Pfund 55 Pfg., R 
; esie 
fett £ jii N ge Euten, von zurückgeſ.Soffen, für Ueber⸗ 
a Pfund 65 Pfg. zieher, Anzüge, Beinkleider 


liefert fanber gerupft vom 
1. November ab Mittwoch und 
Sonnabend frei ins Haus, 
wenn Beſtellungen zwei Tage 
vorher eingetroffen ſind. (1228 


werden billig verkauft, auch 

werden Garderoben nań maag 

auf das billigſte, elelegant ſitzend 

davon angefertigt. (1185 
P. Steinwartz, 


Domin. Wojanow b.Praust. Langgaſſe 49, 1. Etage. 


alter , 


äumungs-Verkauf von Reſten 


ZU aUSSGIJGWO 
wird in der folgenden 


Zum Verkauf gelangen: 


Seidenſtoffe zu Brant, Geſellſchafts⸗ u. Straßen⸗Kleidern, 
LKleiderſtoffe, Flauelle, Weißzeuge, in Schaufenſter 
angeſchmutzte Damen: u. Herrenwäſche jeder Art, ſowie 
elegante Modellwäſche, Damenblouſen, Morgen- 

röcke und Unterröcke. 


irschherg, 

À 3 Lauggaſſe 3. | a 
Guftes, größtes und anerkannt billiges Specidl⸗Geſchäft 

der Provinz für Damen- und Alädchen⸗Coufeckion. 


Damen⸗Jaquets in Preislagen. von 3,50—-30 Mk. 
Paletots in modernſten Stoffen . 
Federkrimmer⸗Kragenu. Capes 
Seideuplüſch'u.Seidenkrimmer⸗ 


ft. Farben 


und findet der Verkauf nur allein ſtatt 
G23 Langgaſſe 3. 


es in reichhaltigſter Auswahl. | 
5 
Um Irrthümern vorzubeugen: ich unterhalte keine Filialen Sy 


"I Zu, ER 
| 1% | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. November. Nr. = 
| 3 | |. i RR 
| St ad f- Th eater. 


ET 


zaarenpartien 


igen Preisen 
zoche fort⸗ 


geſetzt. 


mm 3 
Führung und APM 


von 


i Gejdjńftóbiidjcm 
Bnchführungs-Unterrilb 


übernimmt 


B. Schultze; 
Junkergasse 1A. 


10,50—60 


„ 8/00—25 „ 
„ 22,5075 „ 
e n 7,50—45 L 


(860 


Nichard Zach 


Ruhla 57 (Thüringen). 
rer SA — — AŻ of g Wiederverkäufer geſucht. 
he a % Am 13. September 
Jerez de la Frontera, Spanien, $ 1802 wire hei | 
ältefte Firma am Viage, SUE ! 


gegründet 173u, 
empfiehlt dem Weingrosshandel 

feine renommirten 
sy- Sherries 2 


die reinsten und ältesten Weine 
des Landes, 


Man laſſe ſich durch 
wertloſe Nachahmun⸗ 
gen nicht käuſchen 
das allein echte Sabr 
kat trägt nebeinftejenf* 
de Schutzmarke und 


den Pollen Namen: 19 
Richard Berek. Schutzma’ 


Ein- 
getragene 


englische 


finalen 


ſowie feine nur ausNaturweinen 


destillirten ( D 
r Counacs ex Bording „Caſfaudra“ 7 y 
welche allgemein als die erste offerire zu den billigſten Tages- an ą 4 11 
u.vorzüglichste ſpaniſche Marke Preiſen. Agb! l ę 
anerkannt find. (22244 er Mar 


H. Woywodt, 


Baumgarlſchegaſſe 21/22. 
oce Fabrinationeit. 


einfache 
Compl. Einrichtungen incl. Ver⸗ 
fahren zur Fabrikation v. Feuer⸗ 
u. Kohlenanzündern, Waſch⸗ u. 
Toiletteſeifen, Seifenpulver u. 
Stiefelwichſe ze Fachkenutn. nicht 
erſorderl. 17jähr Praxis. Zahlr. 
Anert. Katalog grat. Fallxicht's 
Laboratorium, Altona a. E.(22652 


um Vertriebe meiner © ine 
gasinefabrieale fiele ich MZ 
Agenten und noch einen iſenden 
kundigen gewandten Ren an. 
unter günſtig. aal f 

Max Adoita; it 
Margarine -fabrik 2 Z 


N | IE illuſtrirk che 
re Mga 
Försterling, 


Zu beziehen durch die Wein- 
handlungen en gros oder benn 
Vertreter Paul Lojewski, Danzig. 


Ging. Schutzm. p ‘ngg 
hispane" Warme Fussdackea, 
gegerbte Heidachnuckenfelle, beft. 1 geg. 
kalte Füße, langhaar.ſilbergr. (wle Eisbär). 
Größe etwa tqm, das Stck 4-6 M, ausge). 
ichöne Ex. 7.50 M. Bei 3Std. frlo. Proſp. u. 
Preisverz. a. lib. Fusssäcke grat. W. Heino, 
Lünzmühle b. Schneverding.(Lüneb. Heide). 
(21381 


— ———— xx'ñ—ñ— 
Beſte Taberſche Speiſekartoſſel. 
zu hab. Johaunisgaſſe 60, Fliess. 


* j T 723 ; 3 A j . "PM 


28 AM 


Jl 261. 3. Beilage der „Daminer Zlece Aahrichten“ Sonnabend 6. Movember 1897. | 


ih 


Nicolai- Pfarrkirche. Vormittags 


N 


de, Schneidemühle 8, findet jeden] Elbing. St. 


NSE DET EERSTE e N ESI a > > -= | 

* R BĘ Z RE SĘ 2 n der Chriſten⸗Gemein a 5 P 
| Sitólide Radrióten . . . OY Moe ery Cran Poe on Sn Mariem li 
i für Som ; 3 St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die] für Jeden Tver $ 4 c rmittags 10 uhr Herr Pfarrer Weber. 9*/, Uhr Beichte. Bi 

| PL Marien, 3a: Herz ka r gg 20 O a e ene, ee Nach Sly des Gottes: Li, Ahr Kindergotiesdienft. Nachmittags 5 Uhr Hexe o | 
1 y 75 74 0 à SER a Š inkoniſſenhaus⸗Kirche. ormitt. 9 z. R. ; Gir 1 Y ury. "PM 
n . ãę/ ß . oem, 10 nye Gerr, Marrer Bary JI 

ein ery Teck \ an z ao | Vicar Rohrbeck. 3 z % x ng. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. — TER 

| Gera Jahresfeſt. Die Feſtpredigt hält der Herr „ Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] dienſt. Abends 6 Uhr V i 1 Pfarrer Rahn. 9°, Uhr Beichte. "AM 
ends Sur tenden D. Döblin. — Eine Nachfeier findet Mannhardt. Abends 7 ½ Uhr, Bibelftunde, aer naa A 112 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer A 
 Geiiigae, pat Neuen Saale Bes Gewerbehaufes, Dell | Bethaus der Brüpergemeinde, Yobannisgaffe 18, Nachm.] tanafufr. Suutnaus. Vorm. 2 Mir MEET ostat | Niedes ful 

R 2: t. ed enen D. Stoki. d MaW 7 11 Dia EL, renten berſelbe. f <A St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10. 1 En Pfarrer | 0 

(SŁ: : > > ; y nde. Freitag, Abends 7 Uhr, elſtunde. f 3 5 7 Qi; > > 7 5 ichte. 11? r Kindergottes⸗ 18] 
ach p France e e ee DEE CENI Heil. e eiee > (Gwangeliich e che Gemeinde.) 0h ahr Her eder aer e d AG) Uhr m a ra sek acz Malletke. x | 

i ~ Franck. 3 i 1 sdieni | r He . ; ; 4 ACT er || 

A S m. 10 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Leſegottesdienſt. O 3 0 ei 00 „Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger , 
, BO naa. Vorm, 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Nachm. 1 Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, Herr Paſtor Wichmann. Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr Abends, keine Bibel- Seren, e e Se 11 Uhr Kindergotkesdtenſt. ji 
St. ner Auernhammer. Beichte Vormittags 9½ Uhr. Evangel.-inther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr] ſtunde. Kirche. Vorm. M Uhr Hochamt und Nachmittags 2 Uhr: Herr Superintendent Schiefferdecker. | 
Nachmitt nen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Haußegottesdienſt Herr Prediger Duncker. adm. 5 Uhr St. Hedwigs ß ch > 9 St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger * 
an togeng G1) ae F e e Sine cena SH, Uhr Herr Pfarrer Döring. Knopf 11½ Ahr: Beichte und Abendmahl. Nachm. 6 Uhr 4 
Ainder⸗Gottesdienf .] Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr | Ei nen z Berjammiung der Gonfirmivten. "BR 
p e mittags 2 Ua n nie E EGUNE m Ba namen, 3 Beichte 9 Uhr. A 3 * . Reformirte Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Di 

I + Berei WE 2 „[Miſſiousſaal, Paradiesgaſſe 33. m Vormittag Dr. Maywald. . "Bl 
rr Gebete lande, 2 uhr Nam, Sindergotteödienft, 6 Ar | Zoppot. Gvangelijde Kirche Anfang des Gottes-|Mennontten-Bemeinde. Vormittags 10 Uhr Here | 
B eundjchafrs Herr em. | Abends große Milions - Verfammlung. Montag, 8 Uhr] dientes Vormittags SW Uhr. Herr Inde. Beichte 91, |, Prediger Harder. s 5 R 

» lenstag zł 81 "e z 108 Š n 1 Abends, im großen Saale Jünglings⸗, im kleinen Saale | Dirſchau. St. F > m n p Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 40 Uhr "MB 

Johannes 15, ss l2 Uhr, Bibel en Bd 2 g.] Jungfrauen = Berjammlung. Dienstag, Donnerstag und] Uhr, Gottesdienſt 10 Uhr Vormittags, Sindergotted- | Herr Prediger Horn. Jünglingsverein 3—4 Uhr | 

| Abends 8, 191 987 5 ff. Herr Vicar Rohr e samy tag, Freitag, 8 Uhr Abends, Verſammlung. Jedermann ifj ient 2 Uhr Nachmittags. Herr W eote Abend⸗ Nachm. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. K! 

ł Alle Jingin we BAM Deelamationen. herzlich eingeladen. gottes dienſt 5 Uhr, Herr Prediger ZAS (si Ev. lutheriſche Gemeinde in e Georges 1 
t, Trinitatis Ban eE ORES, er Dr. Malzahn. Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ Baptiſten⸗Geme . ee at Uhr un am. | Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 2½ Uhr. Herr oE 
nitne 2 Uhr Herr Predfger Schuldt. Beichte um pfuhl 16. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Prengel: 3 Uhr Andacht Herr Prediger Gemeine Pfarrer i Paſtor Wichmann aus Danzig. i AR 

9 Uhr gs hr Herr Prediger Schmidt. eichte um piui Z : T Euch en Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Je ſch. G v. Ver einshaus. Nachmittags 1½ Uhr Kindergottes⸗ 4 

è früh. Lernet vergeſſen, lerne : $ 5 a 9% Uhr. Nachm. 5 Uhr Oberlehrer Pauſt. a iſtlicher Familien⸗Abend. Mittwoch, || 

N Barbara, Vormitt. 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. St. Nicolai, Frühmeſſe 6 und 8 Uhr, ene UE pol⸗ Bahr ung er Jungfrauenverein. e e | 
OMA 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens niſche Predigt. 9, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. Pr. Stargard. St. Katharinen ⸗ Kirche. Vorm 10 Uhr — —ů ( eee p. 


Bevor Sie Seiden- 


CH eidenstfie sss 


gleiche die reich- 1 4 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff-Weberei 160 


MICHELS & Cie» BERLIN 


X Mittags 12 Uhr Kindergotte jt i großen] 3 Uhr Vesperandacht. y = h \ i 825 

Sacriſtei e regie Sun item Agende geh, St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt und] Herr e e er e 

Ti ochen⸗Gottesdienſt in der roßen Sacrijtet Herr Prediger Predigt. 3 Uhr Vesverandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr,] Prediger Bran Brand: Abends 7 Uhr Feſtfeter des 

| OWA | 4 | e le e Vormittags 9½ Uhr Sem elicie Volksvereins in der Turnhalle. Keine 
p iſonkirche zu St. Gl 8 A r Gottes- | Baptijten-Kirche, Schießſtange 15,12, j 24 i 6 i i 

dienst Herr Nilltaroberpfarrer Willing. um 11% Uhr Predigt 11 Uhr Sonntags ſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt] Bibelſtunde. Donnerstag Nachm 4 Uhr Miſſionsſtunde 


N 11 5 . 5 iger Brandt, ) f 
er tdergottesdienit, derſelbe. und bibliſche Taufe. 6 Uhr Jünglings Vereinsſtunde. ge Evangelifde Gemeinde. Vormittags] Ke 


f 


ont und Pauli. (Meformirte Gemeinde.) Vormittags] Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag Herr Prediger Haupt. findet ein Leſe⸗Gottesdienſt ſtatt. Herr Pfarrer Thrun. ae Niederländ. Hoflieferanten = Leipziger Strasse 43. -JA 
Uhr Herr Pfarrer Communion. Vorbereitung] Zutritt frei. i R Vor 8 9, Uhr Predigt und gl. and. f 2 
AD Uhr. F Franengaſſe 29, 1 Dr., Bibelſtunde: Sonntag Nachm 3 Uhr, Katholiſche en > hr E Herr Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. "MM 
, Bartholomä. Vormitt. 10 uhr Herr Paſtor Stengel. Dienſtag und Freitag Abends 8 Uhr, Herr Prediger ai 1 8 ś (22495 1 
Ude um 9'/, Uhr. J. Pieper. Bun : 


Kindergottesdienſt um 17 Uhr. 


== Montag, den 8. Novembe 


bę a 


€ 


TĘ 


d 

* 

4 
à 
k 


mani 


usverlanfs 


in allen Abtheilungen meiner Läger zu bedeutend zurückgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. 


Hans- u. Familienkalender 1898, Quartf.] Urfidele Witze, Tollheiten, Anekdoten und 
[Wo ift der Dieb? Ein Geſellſchafts⸗ Schnurren. ki 
J. kartenſpiel für 8 bis 10 Perſonen. 6. und 7. Buch Mofes. Intereſſant und 
anregend nahrhaft Kinematograph, die berühmten lebenden geheimnißvoll. 
rein] Photographien, 47 Lichtbilder, höchſt Vellachini's Zauberkart. Das Alter, Namen, 
löslich ergiebig | beluſtigend und ſenſationell! Vermögen 2c. e. jeb. Menſchen zu errathen. 
ſparſam Ferner noch 5 intereſſaute Unterhaltungs⸗ 5 Gratulationg-, Neujahrs⸗ u. Witzkarten. 
billig (19530 Beigaben, welche hier megen Raum⸗ 1 Bilderbuch für unſere Kleinen. 


ft vorzüglich 
ſchmackhaft bekömmlich 


| SE FA M 1 
| FR , CC m 4 Fa W Langgasse N 
| Nr. 29 | 
NER 122 m E 4 j 
Ady; 5 [AT ET zur ii TE RZYM a AAA EAA TE » DTR n 8 Ka i | N 
l ch 5 m | =. | 
Bekanntmachung. A. L. Mohr . Sehr Es ist a Alles da) Neueste N 
isteri i Reduction der „ME b | 
PC e 20 0nd 21, Geber dr, a5 a if ing Tieres = Ausgaben! M 
| a m 13 z Il II . . ze, enthalten folgende Coffectionen, deren 1 ar g Hf 
|| G © pe A H * 2 © je L. © t 1 ER pe a l | 20 Bücher einzig 10 zc Von iſt, zu dem unglaublich billigen 5 1 50 Mk. p 
i i 1 A. i toncurrenzloſen Preiſe von HM 
g als r ungültig z erklärt worden, und findet eine nochmalige a m Pań eron 5 - m .—à—.e n — a. 
i 9 8 un roma kaum von 53 = a 2 m m || 
Á Ziehung unwiderruflich am 15, und 16. November Mer, keinster Molkorei Batter Collection Klinger A. Collection Klinger B. z | | 
össter Gewi . W. terscheiden d wdzięk | 
Eine Viertel Million Mark baar ber Fin io , Ee a nee ernennen: l 
je F 5 * HI pe n Anſtands⸗ e } 
ine ler e LL Om ar empfiehlt das Speeial-Ge- | W 8 A 207 buch. Kunſt, jung. Damen | 
ferner Hauptgewinne i. W. v. schäft von Fabrikaten aus u. Männern zu gefallen. 1 
150000, 100000, 50000, 40 000 ete, | E „AK R 
U 7 y . reich illuſtr y ZANA in Gami e, Fr a N | 
Sämmtliche Gewinne werden mit 90 Procent baar ausgezahlt, | A.L. MOHR, jj poltsthiim= Á 28 u. . 5 7 7 | 
Original-Loose zu dieser Ziehung, Ganze Mk. 6,60, Halbe Mk. 3,30, Altona = Bahrenfeld. ý e +, den Mentoren 7 1 
nnd . mender de, e ee Poj 1 Der 1000 -Künſtler. 1 
| Für Porto isto 30 Pf. extr mpfehlen und versenden auch unter Nachnahme} | $$ » 10 A ia. ; r. || 
0 s i A & 0 j N hf B | G haft i Ludw. Tokarski, des Wiſfens Sehr n u. werthvoll. e \ E 10 
Scar Bräuer & 0. Nachf., ank-Ueschad | a M Jacob Caſanova's galante Abentener. Trumpf fticht. Praktiſcher: R 
Nn m a : ; opa: 87 Tischlergasse No. 32. f Neue Auswahl. Leitfaden zur gründlichen ad 5 A 
p „AGATA j Berlin W. Friedrich-Strasse 181. ASO Ae e eee Der re RE u ſpiels, 60 en 2 
: F R i aus der Gefangenſchaft) von Alex. Dumas. piels, 66, afskopf ꝛc. : 1 
F a "SI "ON TĄJELWUDSI JĄ Gratulationskarten, Sanerhohl (Eongfdniti) RRR e, en 19 95 . j AB 
UM UNE TI | athenbrie sejie-u. Brief: Ogura erren⸗Abend. Commerslieder. 3 ichtig den prechen un reiben zu "BM 
i S. Io S ZH AR hg ee, en: Speiſe p Zwiebeln Das amiijante Berlin bei Nacht. Reich] können, durch Selbſtunterricht. ' Jal 
7 83413 wand anitvavg) tapun Hvuyg Mon maguna id naies, Notizbücher, Lampen: À || ilufte. Führer durch das nächtliche Berlin.) Der eigene Rechtsanwalt. Ein Formular- a 
4 . 07 von uli uanagaıplaa m 'syozarr.t- -LAMA ſchleier, Briefpapier, Schreib⸗ find billig zu haben Saphirs Converfationg-Qegicon für Geift, buch zur Selbſtanfertigung aller Klagen N 
"81019 203) oGnzuy-usqeuy pun -ue 48 und o eidyneumateciafien Althof Nr. 1, Kneipab links. z. u. en Ausgabe. Eine ewige A taki 5 id A A | 
T . 1 nog uaddorf-uspet i ur SE IN . AE Fundgrube echten Humors. eutſche Rechtskunde. Brat. Anleitung f. d. N F 
m. re e 1 900 8 d WE H. ee, Friſche Eier Der erg ungen Die Kunſt, Geſell⸗ Verkehr m. Gerichten. (Muß ein Jeder wiſſenl) W I 
Modala 252) fanzuy-sjjeyasjjesagfaßnzr.-...7.:108 61 Tiſchlergaſſe Nr. 64. ind ſtets zu haben (1295 ſchaſten durch die ſchönſten Spiele ꝛc. D. Gelegenheits⸗Declamator f. Neujahrs⸗ M 1 
0888 Fe 08 talog uauaagom uajlag snv Sku- : n Na DZI — m h 1 Shoh) if tei 2 BA» Ay ER sait 1 1 mó en = dejfe,| gą | 
8i—qr ‘gr | 5 iyizuezanbef 8 4 rohde 8 ägerlatein. Luſtige Jagd⸗ u. Thiergeſchicht. olterabend und Hochzeit. 1 f 
3 e e F 2000 Gäuſe Althof , J ) 277 a ee ft En en un Siebesbeieffiten, r 8 AM 
en E n „dar dka i d verjendet per Nach⸗ eaterbibliothek. Stücke für Vereine. as Buch zum Todtlachen, famos illuſtrirt.“ a | 
i fougno ne for ajgolduia Guajijinb gum Janagauad aagnoj 143) PTA E ins 5 fir Kaffeetrinker l 219 Goupiete unb Walzerlicber (Emmo! Singera illufe, Dan: und Familien Ul 
® $ f rath reicht mein Mauſeſchwänzchen, an munte alender, Quartformat. 2 m 
i Adntugzzli 91 eee um Fe e 55 5 4 s allerlei, Im Harem 2c). Univerſum Heft mit Illuſtrationen erſter 1 
2 o i | per Pfund und erbittet werthe Anker⸗Cichorien Ein Geſetzbuch, gute Textausgaben. Künſtler. a 
17 
t . ji 
Bei 
1 


EBĄVINY N Wang Far 
— . Ć 
E N 0 0 ſolid gebaute 


Concert 
Blige 


i i ‘gj "ON PĄŁEWUYOSIĄ 
| mos n SMI go 


“narldıpıgaand j Pi g| mangel nicht aufführbar find. Zwei interejjante Unterhaltungsbeigab. , 
ing nę a at ike Aare 74 aa e Hung | | ik der befte Kaffee⸗Zuſatz. A| ©ieje Mi | ze. guj.fiir den uns| 50lik Dieſe Bi h 2e. guf, für den 34 Bulk 1 | | 
(U Man si Sraten PA aha pp ** jA 3 jarwani N à hal originell. it lOl gtaubı. bid. Br. v. j | | werthv. le er glaubl. bill. Pr. vonl; ri "TU 
MEJ walls dun uadvajvyg um Kr og uoa adntag = Wee mit Glockenbe⸗ Dommeric 0. Für unfere Kunden, di EL WCT ET FRA IE FIT Bi; 

> taa 50 = LJ gleitung,35 em debar Fü unden, die unſere früheren Collectionen bezogen haben, ſtellen wir "U 
F . : . 20 Bider zę, für 1,30 mir. cs | 
a npin z (lt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag „Collection zuſammen, die keines der bereits erhaltenen Bücher enthält. m, 
| EN y uoa uallızldog aun egg RE Z of. A dauerhafter weit ver 


IS Nayaanın gnu leg Sva 
St Ogg «olek £ ausziehbarer 3⸗facher Doppel G N f 
3 ać us dend un een usune(] eulen > 5915 1055 Falte mit Metall⸗ ut enkan 
"oe oim 09% ſchutzecken, beſte Neusilber- | offerirt vorzügliche, mit der 
g IOT OG/T SET 00T „ 08 og "qlek oad bug = | Stimmen, daher vong RAR Hand geleſene 
2 duvgz apla) spy eon napag uag ut ajgaldwa = | musik: wirkl. grosse 6210 Daber u. Magnum bonum 


í 1 ug = 1 YE 40 St. 4 5,50 í 
S == | mit 2 eg. 8 50, 
60 7,50 
Wunef pun Upaya s je o 7 (3 kario ein 
WM 08 uoa aqauwjgepomumug maquagnauvj$ 'uapofnaJUN | „ Gęcyten p 120 „ „20,00, 
Juden MIS spnb: Sate guong apuuaqiiaG WON verſenden gegen Nachnahme. | 4 tr. 2ME, 5Ctr. frei aus. 


í LUNE 4 a 4 4 acp mm 

u J uzg ajv Aapmaung napaa up h 

| ga agpusgaagun ‘suwa 'sialuag) ‘suoyuuugk Gebr. Gündel, 

i, np Nagus ualnajgg /uapulipurg apaazayur era Klingenthal i. Say | ress or 

| gun Sig ahal ragus gun uaadać 'uauwg ap 2WIOD Harm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhdl) K. Vöhninger, Lehrer. „Ihnen bes darf nur an fie wenden, gu: 


Mun + atis. Umtauſch gejtatt | , ' H T Ą 4 |gogenen Collecti bin ich ann . T l 
A un fjg 09 non ub Gun WINE Mg RM — 8 a "JAk fa a wa 1 p Grüßle Zufriedenh kit! fehr glinie al nd a 30 12 5 ge 9 au A, Semi fein, gie A 
Für 30 


ei gleichzeitigem Bezuge un f | 
037 beider Golecionen geien oie Geschenk 1 Märchenbuch. A 
Beſtellungen gegen Einſendung in Briefmarken od. Poſtanweiſung od. Poſtkarte (Nachnahme). MM 


` + erhält Jedermann bis 24. December d. J. gratis und franco 
g Außerdem ein Preisräthſel zugeſandt, und wird unter die Einſender richtiger 1 
Löſungen ſtreng reell öffentlich verlooſt: h 


5 Preiſe verſchiedener Claſſiker gratis. p: | 
l 


sny 


y \ | RA ARCE A find aus unſern Preisräthiel-sormularen erfichtlich. 7 
Eur gut geladen! góre Gor. A 
tey A Ą R ka o Anerkennung: In empfehlen! Genen A "JA 
naſtetten b. Urach in : 3 i ` rieden und 1 
Württemberg, 30. 10. 97. Lehr zulrieden 12 den von e Be⸗ 


tą, 00/8 ne 8 ‘T 08 0 
x 08 G5 008 ® Mine all 11 allait 


7 E meinen beiten Dank. 
der Cigarrenhandlung R, endung zu meiner Zu⸗ 


friedenheit ausgefallen, meinen Sarnitz b.Leutewitz, 24.10.97. 


Knabe, Poſtſtraße. EB Kunzendorf b. Frankenſtein | 

k ften Dank. , Carl Offermann. | 

| 819 wafiy ex3 n wird ein eleganter pi) 2Ahorn:-Laubjägehofz, Laub- Bingenheim, 19. 10. 97. | p, Gaher, Raine: Fabrik. AN 

ab Eh Herbſt⸗ (22039 ſagebogen, Kanbjägen, Vieh⸗ Heinrich Pflüger, | Fudlicher, Maſchinen Fabrik“ Ja. 
Nein Comtoir befindet ih |f toin > % ve Muzu ſcheeren unt. Garant., Striegel N Rentamtsgehilfe. | (4281 E 

ateit 0 > Steinſetzerarbeit Jaquet Anzug bein dälſch⸗iſchmeſſer, Ga- Genaue Brief⸗Adreſſe: n : ( 9 N 7 Will | ir i Bi 

À Kaffe 98, 1 Git ppe + | wird gut und billig ausgeführt nach Maaß geliefert ein, Taſchene u. Federmeſſer, Buchhandlung Klinger Der lin e k Alsek l 0 IN „ 1. | 1 

nod, Kreistaxator, Haus- Stankewitz, Langgaſſe Nr. 73. f gheerenempf.z, billigt Preile k z A M 

walter u. Auctionator. (10521 Ohra, an der Bahn 4128. i ee. Braeutigam, Gr. Krämerg.-10 POSZERZ m;ñ rn Bi 


un a m en en 


— wCZĄ 


Rz 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. November. 


statt. Dieselbe hat 4874 mit 90 00 garantirte Wert- Gewinne im Gesammtbetrage 
von Mark | 


Nur Eime Mark ist der Preis eines Looses und der Hauptgewinn beträgt Mark 1 | 


So lange Vorrath reicht, empfehle und versende ich unter Nachnahme oder | 
auch gegen Einsendung von Briefmarken Loose à 1 Mark, Porto und Liste 20 Pfg., sj 
jedoch erhält jeder Besteller IX Loose für 10 Mark. | AE | 


Loose-General-Debit > => = (ù 


a (bil im), Unter den Linden 3. 


General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 
Vertreter für Wesipreussen: Carl Feller Jun., Danzig, Jopengasse 13. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. November. 15 
Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den 


—ü— — — ——8 . — — — — . — —— u—— ET ZRA ANA 
| Toka er hohen Malzextractgehalt ausgezeichneter und höchſt be- 
kömmlicher Stärkungswein aus Malz. 


Ueberall zu haben in den durch Placat keuntlich gemachten Verkaufsſtellen. —— Höchste Auszeichnungen! 


(1182 


röffnet!® 
Eiſerne 
Oefen, 


zu billigſten Preiſen. 


Carl Steinbrück, 


Eiſeuwaaren⸗ 
Handlung, 


Unferem diesjährigen 


©; 
darunter wiele einzelne Roben und Reste, 


Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Taſchentücher, Gardinen, Teppiche, 
Tiſchdecken, Jupous, Corſets, Cravatten, 
ſowie etwas unſauber⸗ gewordene Wüſche⸗Artikel hinzugefügt. 


Wuchs, 


4 Gr. Wollwebergasse 4. 


für Radfahrerinnen, 


in vorüglichen Qualitäten, empfiehlt (1275 


August Momber. 


a O OTYM 


$ hilft ſchnell und ſicher bei b (22093 
Hexen ſchuß, Gliederreißen, Rheumatismus. 


Nied Preis nur 60 Pfennige. e 5 ie — 
oe Schwan⸗Apotheke Herm. 1 90 a 
Iſch. Brücke, Danzig, Apotheke a. Langgarten 106,Ad.Rohleder, IBRRIIIEI ; - P 
Danzig, und in den meiſten anderen Apotheken der Stadt u. Provinz. | y ERY N inst otop 
— Se EN NLN N Specialität für Blutarme und 
N i "dE ry Berlin W. ſchwache Kinder. 30 Flaſchen 3% 
Such ſchien i Abak ód Rin T Marburgerſtraße 3, frei Te 0 Vierhandl⸗ 
beben erſchien im unterzeichneten Verlage: g 19 1 A 3 MARA Langfuhr, Wein: u. Bierhandl., 
für Ziegel und Kalf. (15022 $ aus garantirt u ausgiebigst.all. öfer : 38 
Ell : reinen A bisherbekannt. FF 


affè-Surogate 
(5630 


f Garantirt naturreinen, vor- 
züglichen, flaschenreifen 


eneral-Sanitäts- uni 


Ziegelmaschinen. 


: Medicinal-Bericht Profpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb Neu! Wundervolle Abende! Neu! | französ.rothen 
jliber den Regierungsbezirk Danzig = ACE GA — WO > Sitia e een Tischwein 


für die Jahre 1892, 1893, 1894, 
herausgegeben vom Regierungs⸗ und Medieinalrath 
De, Bornträger im Auftrage der Königl. Regierung.. 
. 15 Bg. gr. 8. (1187 FR 
Preis brochirt Mark 10,—, geb. Mark 11,50. 


N A. Miller vorm. Mode) yet Mohuchäruckere, > 


Danzig, Jopengaſſe 8, 
Intelligenz-Comtoir. 
Telephon: Nr. 382. 


offerirt leistungsfähige Im- 


port-Firma pro Oxhöft ca. 
herrlichstes Weihnachtsgeschenk 225 Liter = 300 Bordeaux- 


mit unzerbrechlichen Tonzungen und harmoniſcher Flaschen franco verzollt 
Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Vater-| kür Mk. 190 — folglich pro 
landslieder, Märſche, luftige Tanzweiſen und Flasche ca. 60 Pfennige. 
Signale können auf dieſem Inſtrument ſofort Probeflaschen gegen Be- 
von Jedermann ohne muſikaliſche Vorkenntniſſe E rechnung. Gefi, Anfragen 
geſpielt werden. Schule zum Selbſtunterricht an Rudolf Mosse, Ham- 
liegt trotzdem gratis bei. Nr. 149% 5 mwie| burg, sub J. E. 5275 

Abbildung Mk. 3. Porto extra, Verpackung erbeten. (1158 
umſonſt gegen Nachnahme durch H EW SW S 


Louis Tuchscheerer, 
Blas⸗Acecordeon⸗FJabrik 
Klingenthal i. Sachſen. 
Verſand von Muſik⸗Inſtrumenten aller Art. (830 


Dr. Thompson’s 


Seifenpulver 


(Schutzmarke Schwan) 
das beſte und im Gebrauch billigſte und bequemſte 


Waſchmiktel der Welt o 
W. Machwitz. 


der zum 


geſtellten Artikel habe nochmals im Breije 


bedeutend ermäßigt. IH 


Albert Zimmermann, 
) Lauggaſſe Nr. 14. (1268 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch seine im Inlande und Auslande 
pramiirten reellen Tuchwaaren, versenden wir zu 
anerkannt niedrigen Preisen ma Herren-Anzug- 
und Paletotstoffe vom einfachsten bis zum elegantesten. 
Vorzügl. Musterauswahl franco an Jedermann! Zahl- 
lose Empfehlung. aus all. Kreis. beweis. unsere Reellität! 
i uns. bekannte Speeialität, 
Monopol-Cheviot kost. 3 Met. schwarz, blau 
od. braun zu ACH 

Anzug m$” 12 Mk. Garantie fir reine Wolle un 
achte Farbe. — Zahlreiche Empfehlungen. — (1225 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 427. 


LH 


arantie 


n 


Loose 


zur K 


Damenheim-Lotterie, 


> Hauptgewinn: 50,000 Mk. W., 
Ziehung unwiderruflich am 12. u. 13. November, 
W 


fo 


federit 
ebenfalls 


armonikas. Rein abgestimmte 
rachtwerke, 35 cm hoch mit 


1.— 


* 


© 
BWeimar-Lotterie, 


© 
© 
® 
$ 
Hauptgewinn: 50,000 Mk. W., 
Ziehung am 2. bis 8. December. à Mk. 1,—, 8 
8 
® 
G 
& 


vielen Nickelheſchlägen, orgels 
artiger Muſik, Toften in garane 
tirt Zchöri DA ŻE 


offerirt: 


Königsberger Thiergarten⸗ Lotterie, 


inn: 25,000 Mk. W., — = 
Biehung eren Sonnabend, den 11. Deebr., 80 ED 
6. große Badener Verlooſung, ; Ech Du i i 
k ch gemeinſamen directen Bezug vom 
. 30,000 ME. W., Private | (22030 $ ji | Broductionslaude bietet der in fimtdidjen 


Ziehung am 16. bis 18. December. à Mk. 1,— 


8 im Intelligenz- Comtoir 


Jopengaſſe Nr. 8, 
` zu haben. 


Danziger Apotheken vorräthige [18217 


Medieinal-Ungarwein 


die höchſte Garantie für abfolute Naturreinheit. 


orgellan-Sehilder, | € 


O ſilberne 
Imaille-Schilder Stemnenteir lr 


= mit 2echtenGoldrändern, deutſch. 
mit Aufſchrift empfiehlt [Reichsſtempel, Emaille-⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50, 


Ernst Schwarzer, dieje mit 2 echten fübernen ——— 


DO 
; Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. a. 
Porzellau⸗Malerei, Billigere, deshalb fehlechtere ZT Se HERMANN SEVERING, 


Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. Onalitäten führe ich nicht“ Einen Posten Tilsiter Fetikäse, E 


Deren Garantirt Sfar. goldene Damen⸗ fei j 

Kräftiger Schnurrbart. Remontoir-uuhr in Qualitt -Sahn a ię ge” ‚Pinnd 60 J, fowie (611 21108) 

a. Empfehle meinta |10 Nubis ME. 19,50, A men- und Schweizerkäse,  |Giecre meme anertanni enie 
her unübertrom | Sämmtliche Uhren find wirk. dl fette Weidewaare, in Bochfeiner Qualität, Giligft, empfiehlt m af elbutt er 


rik. Haar- u. lich ab ż + 
en e e und rennt M. Wenzel, Breitgaſſe Ar. 38. 


90000 


e 


Harmonila» Firma allererſten 
Ranges von 


| Ne% 
f (Schutsmzrkej ; 
| Santelöl-Kapseln | 
(Kein Geheimmittel) 


j hoilen Blasen- und j| 


X k*k *kkk 
.2,= Mk.2,50 Mk.3, - MK3,50 
flasche käuflich in: 


Ilarnröhrenleiden 


* z. Erlangung eines Ą ROR 
Stutthof. | | kräftigen Haar-u. liche 2⸗jährige Garantie, Ver- 2 7 7 in 
| Ei itz- "PIEŃ d e gepfundeten Stücken 
* ee bee. eg zna Beraten e ee, de Filzſtiefel! Filzſchuher » kim isć mart 
© anzig. * 1 schädlich für die‘ oder Geld folott ee attet, je ungepfundet bei Abnahme von 
ephanten Apotheke. Viele Dankschreiben. chuppen in ea, 3 jedes Nifi 8 En 7 5 Pfund a 1,16 4 
„ Sullenczyn. H Flacon 2u.3.# Nur geht mapa ineas jedes Riſiko ausgeſchloſſen. + 212 tyb 
Bei F. Brofireich. mit voll. Fi sothek. ( | ausr.a.Hasre. Auch f, Damen u. Kinder Wiederverkäufer erhalten beste Hutmacherwaare, empfehle zu billigſten Preiſen. täglich friſch Ins Hans. i 
Praust | ae garantit, Täglich Bing, Beeisrin Rabatt, (17233 Neu aufgenommen: (22816| Um baldige Beſtellung bittet 
d 0! . 1.— u. 2.—. P la e i u P 
. rt e ene S. Krstashmel . Echt Petersburger Gummischuhe, fe ee 


| ‚sehtzu beziehen JE | Georg Valtinat, 
ee nur nenn EB. Schlachter, fomakt 24l Jaf. Molkerei Olin. 


Zoppot. 
NS Herrn A Schellner. 


Zr ZZ 


+ 
Aerztlicher Rath!“ 
(Bekannte Melodie.) 

Einſt hat mir mein Leibarzt geboten, 
Stirb oder kleid' wärmer Dich ein, 
Sonſt zählt man Dich bald zu den Todten, 
Man kommt und man buddelt Dich ein. 

Ich hab' es ihm heilig verſprochen 
Und will es hier offen geſteh'n: 

Es kleidet ſeit einigen Wochen 
In Wolle mich „Goldene Zehn“. 


Mich quält nicht mehr Reißen und Zupfen, 
Wenn ſelbſt dicker Nebel auch fällt, 
Verſcheucht ift der Huſten, der Schuupfen, 
Dies koſtet faſt garnicht mal Geld. 


Drum Frauen, ſo kauft Euren Gatten 
Nen Paletot billigſt und ſchön, 
Gefüttert ringsum ganz mit Watten, 


Serie datt Ce: Godne Zehn!“ 


Loden - Joppen (gefitiert) 
von 6 Mark an. 


Winter-Paletots 


mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prima Double, 
; Eskimo oder Krimmer ze. 


10 Mark, 
14, 17, 20, 23, 25, 29, 36 Mk. die Beſten. 


Hohenzollern-Mäntel 
ſämmtlich mit Plaid oder Fiii gefüttert 
ar 
15, 18, 21, 24, 27, 30 bis 36 Mk. 


Jaquet-Anzüge 


aus haltbaren Stoffen gefertigt 


10 Mark, 
42, 13,50, 16, 18, 20, 24 Mk. und höher. 


Rock- Anzüge 


Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am Hi 
Lager, gefertigt wie nach Maaß 722 


2 (2 . 
CZ RZY SE 2 


Langgasse 27, 


empfiehlt 


zy 
w), 


fel für Kinder 


reichhaltigster Auswahl 


N (1260 


RZE 


2 N x 5 A 
MAN GEY > R 9 a 
175 4 1, 
4 w 
w i 


Pe ZN, 


Hermann Guttm 


Langgasse 70. 


Die Heilkraft des Honigs reſp. 
des Thorner Honigkucheuns 


iſt von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten feſtgeſtellt. A 

Es ſollte deshalb in keinem Haushalte das ganze 

Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen, 10 

Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird auch 

ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen bei 

Verdauungsſtörungen angerathen, guten Thorner Honig- 
kuchen zu eſſen. 


$ * + + 
Herrmann Thomas, Houigkucheufabrik, 
Thorn, 


Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie mehr⸗ 
fah prämiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, 
empfiehlt 


Mein diesjähriger 


BESVOR’Feauaa? 


20 Mart, i chorner Honi : 
5 0 TEA mo Si Fer hat begonnen 
Knaben-Anzüge die weltberühmten Thorner Katharinen. 122 ie er 
8 Kommen zu aussergewöhnlic illigen Preisen zum Verkau 2 


von 2,50 Mark an. 
Knaben-Mäntel nit Pelerine | 


von 3,50 Mark an. jA 
man gefl. darauf 


22 seme | 
— Stoff- Hosen en nit uebenſtehender 
2, 2,50, 3, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 Mk. (1259 5% der vollen Firma 


( Goldene 


10 Breitonfe 10, Ee Eohlengafe 10 ę 


parterre u. I. Etage. 


Dieſelben find in der Filiale Danzig, Langenmarkt 6, 


stets in beſter und friiher Qualität zu haben. Damen- u. Kinder-Hüte, Pelz-Mützen, Pelz-Muffen, Krimmer- 

Garnituren, Schulter-Kragen, Capotten, Theater-Shawls, 

Schürzen, Herren-Wäsche, Regenschirme, Fächer, Corsetts, 
Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder. 


Eine Partie echte Sammete und Plüsche, 


in allen Farben, per Meter Mark 1,—. 


Honigkuchen wolle 3 
achten, daß alle Packete : 
Schutzmarke und 
verſehen find. : 
Ad (22492 | 3 
Die alleinige Bezeichnung „Thorner Honigkuchen ijt|® 


ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabrikat, 
ſondern ein geſundheitsſchädliches Syrupsproduet iſt. 


Junker Ruh-Oefen 
mit eingriffiger Zeiger-Regulierung 


(gesetzlich geschützt) 
die 


beliebtesten aller Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführung, 

Vorzügliche Ventilation. Fussbodenwarme. 

Bedeutende Heizkraft bei sparsamstem 
Brande. Selbstandiges Oeffnen und 


Schliessen der direkten Zugklappe. 
Leicht ersetzbare Roste. 


Roiche Auswahl in verschiedenen 
Gróssen und Ausstattungen, 
Fortwiihrend neue, geschmackvolle Modelle 


Ueber 80,000 Junker & Ruh- 
Oefen im Gebrauch. 


= Preislisten und Prospekte gratis. 


Junker & Ruh, Eisengiesserei 
Karlsruhe (Baden). 


= Gegründet 1869, ca. 700 Arbeiter 


Beim Einkauf von 


(919 


Weinhandlun g 
G. H. K es gi Us 


Hundegaſſe 4—5, 


empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in alten Vordeanx⸗, Rhein, 

7 und Moſelweinen, jowie Sherry, rother und weißer POTT, i 

wein, Madeira, ſüße und herbe Ungar⸗, (Mebieinf | 

Tokayer); ferner deutſche Schaumweine aus den reng gl s 
mirteſten Fabriken. IB 

Grosses altes Lager von: 


Num, Arrac, Coguac, Glühwein, 
unſch⸗Eſſenzen, engl. Porter u. Ale. 


Nachdruck verboten. geh: nage 


Beim Einkauf meines beliebten und bekannten 
Lahusen's Jod- Eisen- 


Leberthran 


(enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jodeiſen) (20550 
ausgezeichnet durch ſeine unübertroffene Wirkſamkeit bei 
PET Driisen,Scropheln,Blutarmuth,Eng= 

lische Krankheit, Hals= und Lungen- 

BMEF” krankheit,alt.HustenRkeumatismus . 
achte man darauf, um ſicher mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, 
daß jede Flaſche in einem grauen Carton verpackt iſt, welcher 
von außen deutlich ſichtbar auf weißem Streiſen meinen | i 
Namen Lahusen trägt. Alles Andere weiſe man zurück. 
Preis 2 und 4 % Letztere für längeren Gebrauch billiger. 
Diesjährige friſche Füllung wieder in Danzig in der 
Altſtadtapotheke (H. Lietzau), Löwenapotheke (M. Fleischer), 
Nathsapotheke (C. Kornstädt). v. d. Lippe’sche Apotheke, 
4 Damm und Schwanenapotheke (H. Knochenkauer) zu haben 


Zu haben Nena unf alen. B 
‚DETHOMPSONS er 

= Or. Thompson's 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


ren 
EIFEN-PULVER | billigste u. bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson‘! 
und die Schutzmarke „Schwanft, (7152 


——— > 


c= 


F 


— 


Gebrauchsanweisung unnötig! 
Man stelle den Zeiger auf die gewünschte, 
in der Meiallskala bezeichnete 

í Feuerstärke. 


Alleinverkauf 3 


Johannes Husen, Danzig, 
Eisenwaarenhandlung, Hakerthor 
Fischmarkt. (19079 


im Posten an u, Arras 


und 


einen Doslen Ball-Kleilersiol 


empfiehlt als 


Gelegenheitskauf 
biligen Preisnofirungen 
A. Fürstenberg Ww. 


Mode- Bazar, 


77 Tauggaſſe Mo. 77. (1273 


Mein diesjähriger 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 
Decken, Läufer zc. ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu vor⸗ 
theilhaften Einkäufen. (664 

Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 
Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig, a 50 A 
„ „ Kiſſen, „ „ „ " m 1,35 4 
[2 ” Teppiche, HEA n 7 u 3,50 y 
gez. Brodbeutel, Fiſcherl., 25 J gez. Taſchentuchbehälter 15 Ą 
„ Klammerſchürzen 40 „| „ Bürſtentaſchen 15 p 
„ Küchenüberhandtüch. 35 „| „ Tablettdeckchen 10 „ 
„ Paradehandtücher 40 „„ Eisdeckchen 3 5 
„ Marktkorbd„Fiſcherl,, 40 „ „ Nachttaſchen 30 / 
„ Kiſſenbezüge 25 „| „ Marktnetze, garnirt, 60 „ 
„ Schirmhüllen, garnirt, 45 „ „ Frühſtücksbeutel 15 y 
„ Klämmerbeutel 40 „| „ Wandſchoner 40 y 
„ Tiſchläufer 40 „ „ Topfanfaſſer 10 „ 

* e. . 

Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 


J. Koenenkamp, ul Ne 18. 
©©309000606588057 30886 
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é 68 Danzig, Brodbänkengasse 14, I Tr. e 4 
von CAWLEY u. HENRY in PARIS. beſorg und || 
— = EEE TEE NER 5 


t die Ablöſung von hochverzinslichen Bank⸗ 


1 | $ Priogige dein a i j Í von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus.“ u 
eg z — TT N gedern und übernimmt die Beſchaffung etwa G y l Ae ee uA e a 
| f; e ANIE y S pa „ich weiss BEE 
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R Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzwarke[ eigenen Log der gier 
D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. Ae e P h ab. || Im Er my, Spro arab 
i Alle ähul. Präparate find Nachahm. IJ Gropi Tuchverſand haus m. ei si 


größtes Dt am Plage zu billigſten Preiſen empfiehlt 

von W. Gönneke, St. . 

Andreasberg im Harz. | H. Eichmann, (874 
Preisliſte isein (837 64 Tiſchlergaſſe 64. 


1. 4. Beilage der „Dominet Aeneſte Anchrichten“ Sonnabend 6, November 1897. 
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| Umm ut zur Erzeugung 
en Saarwuchſes. 


r. Hans Fröhlich. 


nachgeben und folgen wollte. 


iſt Reinlichkeit 
aus welchem wir 
c ungeſtörte und in 
aut überhaupt erwarten dürfen, 
gewaſchen, gereinigt 

aufmerkſamſten Sauberkei 
auch Gleiches nicht von 
aut erwarten. 


demſelben Grunde, 
hren Functionen 


e und Haarverſch 


wo Und doch geſchieht 
nigſten, obgleich ſie mehr als 
der äußeren Haut zur An⸗ 
eit geneigt iſt, weil die Haar⸗ 
nur den directen Zugang des Auges 
auch den Ausdünſtungs⸗ und 
Wo allerdings kränkliche 
neuralgiſch⸗krampfhafte 
gemeint find, da hat der Arzt die Contraindicationen nun, das Haar noch mehr zu trocknen, welches jetzt 
gu erwägen; Weichlinge müſſen allmählich am Kopfe mit einem weiten Ramme noch einmal gehörig ringsum 
abgehärtet, Verwöhnungen deſſelben in zu warmer | nań unten gekämmt und geſtrählt, dann bis zum ſpäteren 
Bekleidung, Waſſerſcheu ꝛc. nach und nach und mit Niederlegen lang, im natürlichen Falle hängen gelaſſen 
Vorſicht in richtigere Zuſtände geleitet werden. Wo wird, während der Kopf ſelbſt als Bedeckung nur einen 
bie Kopfwaſchung zumal Erkältung ze. zur Folge ge⸗ leichten Schleier erhält, den man einfach und nicht 
habt haben konnte, war nicht die Waſchung, ſondern die doppelt eingeſchlagen, über den Kopf ſchrägt und unter 
unverſtändige Weiſe ſchuld, indem man plötzlich damit dem Kinne ſauft einſchürzt. Sind die Haarſchweife 
und zwar mit kaltem Waſſer begann, oder ſich bei und nunmehr unter Vermeidung aller freien und Zugluft, 
nach der Waſchung nicht richtig verhielt. 
Wir bewundern das prächtige, ausdauernde Haar heißen Zimmer getrocknet, dann werden jie ohne Band, 
der Engländer und namentlich des weiblichen Geſchlechts Flechtung und Wickelung locker in eine Lage geſchürzt 
in den beſſeren Ständen, und ſind gern geneigt, daſſelbe oder umgeſchlagen, daß ein Nachthäubchen ſie feſthält, 
für eine nationale Eigenſchaft zu halten! Es ift aber wenn man fie über Nacht nicht hängen laſſen will, was, 
die Folge ihrer ausgebildeten, den aus⸗ wie es in England fo oft geſchieht, den Haaren ebenſo 
gezeichneten Teint bedingenden Hautcultur, die fich auch wohlthätig ift, wie einem Laſtthiere die Ausſpannung 
mit größter Aufmerkſamkeit auf den Neinlichkeitszuſtand aus dem Geſchirre, oder einem Gefangenen die geit- 
der behaarten Kopfhaut erſtreckt und in dem erften | meije Abnahme der Feſſeln. 
aller Reinigungsmittel, ; 
Gelegenheit hat, betrachte nur einmal unter den Haaren f nay der kosmetiſch und diätetiſch richtigen Weiſe. 
die Haut dieſer Reinlichkeits⸗Culturmenſchen, man ver⸗ Hatte man am Abend vorher mit Seifenwaſſer gewaſchen, 
folge die Linien ihrer Scheitel, wie klar, rein, ſchmutz⸗ ſo iſt es bei fühlbar fettloſem, ſpröde anzufühlendem, 
los, friſch und geruchlos iſt dieſe Haut, wie tritt jedes nicht glänzendem Haare, als Zeichen, daß die Seife nicht 
Haar wie ein glänzender Seidenſchaft aus dem milch⸗ ganz ausgeſpült worden iſt, erlaubt, ein ſehr wenig 
Waſchung der Kopfhaut, nicht des Mandelöl oder gute Pomade anzubringen, welche aber 
atz für Alle, die ein zuvor zwiſchen beiden Hohlhänden völlig zertheilt und 
Darin verſehen] dann von den nur eben ſettigen Handflächen auf Kopf- 
deutſchen Mädchen und Frauen mit dem haut und Haar ſanft übertragen wird, ſo daß das Haar 
oft jo langen, dichten Haare in der Jugend und dem nicht fettig, ſondern nur mäßig glänzend erſcheint. 
geborgten Schweife im dreißigſten Jahre, daß fte das Natürlich fettiges Haar bedarf keiner Pomade; auch 
Haar zwar rein und blank halten, nicht aber die Kopf⸗ das bei der Waſchung benutzte Eigelb läßt die Haare 
haut ebenſo behandeln, wie die Haut des Geſichtes und immer weich und geſchmeidig. 
conſerviren, und es iſt oft Wer dieſe Waſchung der Kopfhaut und Haare 
haarwuchsbefördernde | conjequent und gewohnheitsmäßig ausübt, wird es nicht 
Pomaden, in der Angſt vor Zunahme des begonnenen bereuen, fich dieſer kleinen Unhequemlichkeit zu Gunſten 
Ausfallens ihres Haares, oberflächlich oder in die ge⸗ der Kosmetik unterworfen zu haben, und durch ein 
löſten Flechten und Schweifſträuge aureiben, ftatt das ſchönes, kräftiges, glanzvolles und ausdauerndes Haar 
runge zu lüften und die entblößte] belohnt zu werden. 


achſene, und desh 


der Waſchung beſteht. 


farbigen Boden. 
Haares allein, heißt der Grun 
ſchönes Haar conſerviren 


Nackeus, deſſen Teint fie 
wie fte ſelbſt 


Haar an ſeinem Urſp 
Kopfhaut einzuſalben. 

Wie ſoll aber eine Waſchung geſchehen? Mindeſtens 
jede Woche ein Mal und, wo die Unfiite eines ſtarten Vermiſchtes 
Pomadegebrauches beim Friſiren eines von Natur nich⸗ © $i 
trockenen Haares ſtattfindet, fol zwei Mal die Ropi- Ruſſiſches Gefängniſfleben. Ein Herr Nikolajeff 
haut gewaſchen werden. Dies geſchieht am Zweckmäßlgt ] — er ſcheint nunmehr in Freiheit zu fein — hat, wie 
ſten des Abends, wenn man nicht mehr ausgeht und] der „Köln. Zig.“ aus Petersburg geſchrieben wird, der 
die Nachtmütze auf die Waſchung folgen laſſen kann. | Deffentlichteit feine Erzählungen und Erlebniſſe in den 
Es ift nämlich durchaus wichtig, daß die Haut alsdann] ruſſiſchen Gefängniſſen übergeben. Sie wirken ganz 
durch freie Luft aus⸗ entſchieden abſchreckend, und die Regierung würde gut 
geſetzt und auch nicht durch Einfriſiren, Druck und thun, fie in Tauſenden von Exemplaren zu verbreiten. 
Flechtung des Haares an der völligen Austrocknung] Höchſt ſonderbare Zuſtände: eine gewiſſe Freiheit geht 
gehindert wird — Die Procedur iſt aber folgende: mit großer Härte Hand in Hand; wohlwollende 

Man löſt das Haar aus allen Feſſeln und Ein⸗ Gefängnißwärter, die von Verhafteten zu Boden 
zwängungen der Friſur und kämmt es mit dem breiten | geichlagen werden; Beleuchtung an nihiliſtiſchen 
Ende emes gewöhnlichen Friſirkammes naturwüchſig]Gedenktagen und immer der heiße Theekeſſel. Aber 
zu beiden Seiten und om Hinterkopſe nieder. 
dieſe Weiſe das Haar lang um de Kopf herabgeſtrählt Gefängniß von Krasnojarsk, erzählt Nicolajeff, hatten 
und gejchlichtet, dann wird es mit einer guten, nicht, bie aus politiſchen Gründen Verſchickten einen längeren 
zu weichen, aber auch nicht zu harten fettloſen Bürſle Aufenthalt. Sie wurden in drei Zellen vertheilt und 
Kopfhaut jedes Mal durften mit einander verkehren. Die Verwaltung des 
in die ei zelnen, qe f Gefängniſſes kümmerte fich nicht um fie. Doch auch 
niederbürſtet und die hier R 
die Zerrung zeichnete ſich Krasnojarsk durch beſonders ſtarken 
i aar rein und Andrang politiſcher Verbrecher aus, unter denen die 

Waſchung der Kopfhaut, aus dem Charkower Gentralgeiängniß kommenden 
n Fingern auf der ferdes- 


nicht einer ſtarken Verdunſtun 


ausg bürſtet, indem man auf der K 
anfegł und über fie fortſtreichend, 
ſonderten Schweife (Strahlen) 
ſpäter angegebenen Handgriffe dabei übt, 
geſch ehen und das $ 
aun beginnt r 
indem man das Haar mit de 
mal vorzunehmenden Haulſtelle zerklüftet und dicie mit befand ſich auch der Sohn deschonvernementsprocurgtors 
einem Stückchen Flanell, welches in lauwarme 
getaucht und mit nicht ſcharfer Seife, ode 


3 r aud mit | jeinerHaft bereits verbüßt, und nur noch 1½ bis 29apre 
Eigelb (welches man zweckmäßig fiait der Seife werdjel: | blieben ihm übrig. Dem Vater war die unglückliche Jdee 
weiſe bei den folgenden Waſchungen anwenden kann)] gekommen, den Sohn bis zur Krönung Alexanders III. Mitheilun 
beſtrichen ift, ſanft anreibt, bis ein leichter Schaum ent- in demGefängniß zu Krasnojarsk zurücbehallen zu laſſen 2 
ſteht. So geht man weiter von Stelle zu Stelle, bis und ſodaun feine Verbannung in das Gouvernement 


nicht felten rothe Stellen, fogar blutige Spuren und ſ daß es nicht das Gefühl der Kälte erregt, was für gebracht, was übrigens nicht ſelten auch mit andern 
Brennen zurückläßt, wo die Schmutzſchuppe nicht ſogleich jeden Kopf individuell ift, und je mehr man ſich des 

{ ] Wenn man bei ſonſt kälteren Waſſers bedienen kann, deſto beſſer wird dieſes 
gejunder Kopfhaut zu Zeiten ein Prickeln und Jucken zur Abhärtung der Kopfhaut und überhaupt der Geſund⸗ 
und Bedürfniß zum Kratzen fühlt, ſo iſt dies immer heit des ganzen Kopfes dienen. Iſt nun die Einſeifung 
ein Zeichen, daß die Drüschen der Kopfhaut durch oder Einſchäumung mit Eigelb geſchehen, dann hält 
irgend welche Urſache in einem gereizten Zuſtande fich | man den Kopf über ein hinreichend großes Becken und 
befinden, und hier hilft kein Kratzen, Scheuern und läßt mit einem Schwamm, noch prattiſcher einem 
Kämmen, welches gewöhnlich dagegen und in der Flanelllappen, die Kopfhaut und das Haar völlig aus⸗ 
Meinung, daß man Staub auf dem Kopfe habe, in waſchen. Hat man Seife gebraucht, jo muß diefe gäng- 
Anwendung gebracht wird, aber die Reizung nur ver⸗ lich aus dem Haar und der Haut entfernt und das 
mehren und die Haardrüschen krank machen könnte, Waſſer jo lange erneuert werden, bis es keine Seifen⸗ 
hier hilft nur das einzig wahre Hautreinigungs⸗, Haut- theile mehr zeigt. Nahm man Eigelb, welches vorher 
önerungsmittel, die Abwaſchung. möglichſt von Eiweißbeimiſchung befreit fein muß, ja ift 
hne Abwaſchung der Kopfhaut iit es nicht möglich, fo lange zu waſchen, daß die Haare nichts Klebendes 
dieſelbe geſund, mithin auch die Haare in kräftigem vom Eiweiß behalten, aber noch weich und Sanft ölig 
Wuchſe zu erhalten. Es herrſcht ein Vorurtheil im auzufühlen ſind. Nun beginnt das Abtrocknen, zunächſt 
publicum gegen das Waſchen des behaarten Kopftheiles, der Kopfhaut, dann der Haare, ohne heftige Reibung 
ſrüher vielleicht unterſtützt von beſchrünkten Aerzten, und Zerrang, mit einem weichen Handtuche, aber ſchnell 
und man bildet ſich ein, dadurch Schnupfen, Rheumatis⸗ und bis zur möglichſten Trockenheit. Eine ſanft auf⸗ 
mus, Augenenlzündungen 2c. hervorrufen zu können. geſetzte, nicht fettige Bürſte, die man zu dieſem Zwecke 
verweichlichte am Beſten doppelt beſitzt, um die feucht gewordene 


pfangen, ſondern in ſeiner Zelle, alſo ohne 


Perſonen durch eine andere trockene nöthigenfalls zu erſetzen, hilft 


Am Abend kam der Polizeimeiſter mit 


in einem geſchützten, aber auch im Winter nicht zu 


Gitter heute ſeinen Knaben ſehen 


erwiderte der Schließer. D. lu 
Wer] Nun beginnt am anderen Morgen die Haartoilette Huey ſchlug 


Straßen für ihn ſicherer geworden wären. 


wurden in kleine Stücke peona und diefe in me 
Reihen an den Fenſtern des Hauptquartiers der, 
ſchen“ aufgeſtellt. Letztere aber ſpazierten auf der & 


Solwitſchegodsk und Nikolsk überführt. 


Sit auf dennoch bei Leibe nicht fidele Gefängniſſe! In dem * Fürſt Bismarck und das Kartenſpiel. 


ef nicht alles glatt ab. Im Sommer 1881 


Seiner Durlaucht 


non 


Ketteugefangenen am zahlreichſten waren. Unter ihnen 


3 Wajjer | son Jeuiſſeisk. Namens D. Er hatte den größten Theil 
unbekannt geblieben iſt. v. Bismark.“ 


Man ſoll ſich daran 


die ganze Kopfhaut abgeſeift ift. D 
entlich ein Ahſchaben und Abkratzen ift, un en, das Waſſer nur ſo müßig warm zu nehmen, Frau unter⸗ 


s 


Coulanteste Bedienung. 
Umtausch gestattet. 


In unvergleichlich grosser Auswahl und zu billigsten Preisen hierorts empfehle meine berühmten, eingeführten Schuhwaaren, ' 
welche in Qualität und Passform gleich der besten Maassarbeit sind, — Für 


Herren: 


Damen: Kinder: 


Wasserdichte Reit-, Schaft-, Zug-|Wasserdichte Zug-, Knopf- und| Wasserdichte Lederstiefel, 


und Schnürstieiel, 
Cefiitterte Tuchstiefel 


für Reise, Strasse, Haus. 


Salon-Stiefel und Tanz-Schuhe. 


Gefütterte Tuch- und Lederstiefel! 


Schnürstiefel in 100 Arten, |Gefütterte Tuch- und Lederstiefel 


für jedes Alter, 


in allen nur möglichen Arten, Knaben-Stulpstiefel 


in allerbesten Qualitäten, 


Salonstiefelu.Gesellschaftsschuhe Schüler-Stiefel, sehr beliebt 


in unzähligen Neuheiten, mit Schaft oder Stulpe. 


und Pantoffeln mit Filz- oder Ledersohle in überraschend reicher 
Auswahl für Herren, Damen und Kinder, von den allerbilligsten __ 


| Filzschuhe 


Petersburger Gummischuhe und Boots für Herren, Damen und Kinder. 


Preisen an. 


% PROCZ 


politischen Häftlingen geſchah. Als vermögender Menſch 
erfreute ſich D. in dem Gefängniß einer gewiſſen Bequem⸗ 
lichkeit, insbeſondere durfte er Beſuche ſeiner Verwandten 
nicht wie die Anderen, in der Gefängnißkanzlei em⸗ 


Seine Nachbarn waren: M., wegen Theilnahme an 
dem ſogenannten Tſchigirin⸗Fall zu 20jähriger Zwangs⸗ 
arbeit in Ketten verurtheilt; ferner T., wegen Theile 
nahme an dem Anſchlage auf den Zaren Alexander II. 
verurtheilt, und Ts., ein mehrfach beſtrafter 
politiſcher Verbrecher, der bei ſeiner Ergreifu 
Widerſtand mit der Waffe geleiſtet hatte; ſchließli 
noch ein auf dem Verwaltungswege Verbannter. Nach 
dem Abendappell durften die Gefangenen unter Bedeckung 
zwei Stunden ſpazieren gehen. Bei ſchlechter Witterung 
verzichteten die Gefangenen gewöhnlich darauf und ver⸗ 
ſammelten ſich zum Thee in einer der Zellen. So konnte 
man ſich gegenſeitig kennen lernen. Einen ſolchen Abend 
wählte M, um feme Flucht auszuführen. Der Plan war 
gut überlegt und ganz nach dem Brauche Gefangener 
ausgeführt. An Stelle des Gefangenen hatte man 
eine Puppe gelegt und dieſe hübſch mit der Decke ein⸗ 
gewickelt. Die Aufmerkſamkeit der Wache wurde 
getäuſcht, und M., ein muthiger und gewandter Menſch, 
entkam glücklich aus dem Gefängniſſe. Nach der 
Flucht ließ man die fremden Beſucher D.'s nicht mehr 
in deffen Zelle und geſlattete ihm nur durch das 
Gitter mit ſeinem zehnjährigen Knaben zu ſprechen. 


Aufſeher in die Zelle und theilte dem Ge⸗ 
fangenen mit, daß der Gouverneur einwillige, das 
Gefängniß zu beſuchen und Beſchwerden in Empfang 
zu nehmen, daß aber vorher alle Gefangenen in ihre 
Zellen ſich zurückbegeben ſollten. Die „politiſchen“ 
weigerten ſich deſſen. Als das Parlamentiren ſein 
Ende erreicht hatte, ging D. auf den Schließer zu und 
fragte ihn in gereiztem Tone, warum er nur durch das 


„Sie hätten ihn überhaupt nicht ſehen folen”, 


mit ſolcher Gewalt den Schließer in's Geſicht, daß 
dieſer zu Boden ſtürzte. Der entflohene M. war bald 
wieder verhaftet worden. Es ergab ſich, daß er ſich 
einige Kilometer von dem Gefängniſſe entfernt verſteckt 
hatte, in der Abſicht, die Flucht erſt dann fortzuſetzen, 
ſobald die Nachforſchungen e und die 


Unterſuchung ſtellte die Mitſchuld der fremden 
Beſucher DS feft. Seine Schweſter, ein junges 
Mädchen, welches ſoeben das Gymnaſium beendet 
hatte, wurde auf fünf Jahre in Krasnojarks unter 
Polizei⸗Aufſicht geſtellt; ſein Vater wurde aus dem 
Dienſte entlajjen; am meiſten aber mußten D. und M. 
büßen, beider Haft wurde um fünfzehn Jahre in 
Ketten erhöht. In der Verbannung, ſowie in der Haft, 
bilden die politiſchen Gefangenen eine geſonderte Ge⸗ 
meinſchaft. Sie leben ein völlig von den Andern ge⸗ 
trenntes Leben, freuen ſich an ihren Freudentagen 
und trauern an ihren Trauertagen. Sie feiern 
ſogar Feſte — die Tage, an denen hochſtehende 
Perſonen ermordet wurden. In der Stadt Schenkurks 
im Gouvernement Archangel feiern die „Politiſchen“ 
den Tag der Ermordung des Chefs der Gensdarmen, 
General Meſenzeff, durch eine glänzende Beleuchtung. 
Daſſelbe geſchah in Weliki Uſtüg im Gouvernement 
Welodga zu Ehren des Mordanſchlages auf den Gens⸗ 
darmengeneral Drenieln. Gegen 5 Pfd. Stearinkerzen 


freuten ſich des Glanzes und hielten den ſich vor den 
Fenſtern Verſammelnden aus der Stadt Feſtreden. 
Die Verwaltung ließ die Kerzen ruhig brennen, und erſt 
nach einigen Tagen wurden einige an der Kundgebung 
betheiligte Gefangene in die Nachbarſtädte 


leſen im „Chemn, Tagebl.“ Folgendes: „Vom Vorſteher 
des J. Chemnitzer Skatvereins, Herrn Schöffler, wird 
uns mitgetheilt, daß er, veranlaßt durch unſere, dem 
„Rheiniſchen Courier“ entnommene Mittheiluug, nach 
welcher Fürſt Bismarck dem Skatſpiel huldigt, ihm ein 
Spiel der von ihm (Herrn Schöffler) ſinnreich und mit 
Humor zuſammengeſtellten Skatkarte „Amme“ {bers 
mittelt hat und daß Herr Schöffler darauf folgendes 
eigenhändig unterzeichnetes 
Schreiben erhalten hat: Ich danke Ihnen verbindlichſt 
für die mir überſandte Skatkarte, wenn ich jie auch nicht 
benützen werde, da mir das Statſpiel bisher 


Damit ift die vom Rhein. Courier“ in die Welt geſetzte 
| über „Bismarck als Skatſpieler“ nun auch 
vom Fürſten ſelbſt in das Reich der Fabel verwieſen. 


18 Sonnabend 


Wer ſicher fein will, Brikets 1 
aus beſter Kohle, daher von ſehr m 
hohem Heizwerth und geringem 
Aſchgehalt zu verwenden, kaufe 


Jlse-Briketg, 


dem alle Ilſe⸗Brikets ftanınen f 
Avon uns. Marke Ilſe, ge⸗ 
ſchützt durch Gebrauchs⸗ 

muſter Nr. 9128. K 


Ilse. 
Vergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft, 


Grube Fije N. L. (20555 
R TETA M EE 


1 


a D 


uy 
wegen Umzug. 


Da mein gutſortirtes Lager in 977 


Handschuhen, Cravatten, Hosenträgern, 
Wäsche, Tricotagen etc. 


bis zum Umzug gänzlich geräumt werden muß, fo verkaufe ſämmtliche Waaren 
bedeutend billiger, zum Theil unter Koſtenpreis. 


i Es bietet fih ſomit dem geehrten Publicum günſtige Gelegenheit gum 
vortheilhaften Einkauf von 


Weihnachtsgeſchenken. 


au. Ortma: 


Handſchuhmacher, 
Portechaiſengaſſe Nr. 8. 


Auf Theilzahlung! 


2, Unser vo 


ee 


n keinem Präparat übertroffenes jj 


Dr. O. Naledblery, Mundwasser 


7 ³⁰Ü w K EAA UE a A er 175 
bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde, nach i l 
Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. Dr. Burow, hat sich 
dureh langjährige Erfahrung nach dem iibereinstimmenden f 
Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und} u tirt gut abge 
Zahnreinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse 10 8 Ba, 
Farbe der Zähne, ohne den Email anzugreifen, und entfernt | bb (wepaffirt) Ar 9 le 
sofort jeden üblen Geruch aus dem Munde. begulirt, daher hierſer rer 


i ; «| ojdgri viftli Garantie, 

Preis ½ Flasche Mk. 1,00, ½ Flascho Mk. 050 610 Wer 7 fade arge, 
Prospecte über Dr. C. Scheibler's Mundwasser mit 
jjzahlreichen, ärztlichen Attesten gratis und franco. (20147 
Alleinige Fabrikanten: 


[W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Nickel- 
Remonteir- 
à Tasehenuhr, 


gutes BOftiin= 
biges Werf- 
y Emailleziffer: 
blatt, garan- 


nz 


; W 


z 


1 


Lee 
S 


Die vielfach zu ſehr theurem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Aickel-Auker⸗ 
Remontoir⸗Taſchenuhr 


gut gehend, nur . 2,95 Mk. 
desgl. vergoldet 
(Goldine oder 
NReugold) .... 2,80 „ 
Hierzu paſſ. Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine oder 
Neugold) 4 0,50 Mk. und 
noch billiger (Umtauſch geſtattet 


x 10 Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, Rich. Lenz, p 
Apoth. R. Scheller, Apoth. H. Lietzau, Apoth. H. Knochen- 
jhauer, R. Paetzold Nachfl, Carl Lindenberg, Ch. Richter, 
Carl Seydel, C. v. d. Lippe Nachfl, P. Eisenack, Apoth. | 
E. Kornstadt, Apoth. 0. Rehbein, Apoth. H. Heintze Nachfl., 
Dr. Schuster & Kähler; in Dirschau: Apoth. O. Mensing; 
in Graudenz: F. Kyser, P. Schirmacher; in Konitz: 
|| || Apoth. E. W. Schultze; in Marienburg: in den Apotheken, 

J. Lück Nachil.; in Neustadt: A. Ziemens; in Thorn: 
H. Claass; in Dt. Eylau, Elbing, Marienwerder, Pr. 
Stargard, Stuhm und Zoppot: in den Apotheken. i 


0 Mtp 


5 SM 

| Preiswiirdigkeit! 
; Eleganter Sitz! 

| Neueste Facons! 


L. Murzynskis Kinder⸗Garderobe. 


Ich empfehle daher in reichhaltiger Auswahl und ſauberſter Ausführung. 


Knaben⸗Anzüge von Mk. 3,50 bis 30,—. 
Schul⸗Joppen mit warmem Futter von Mk. 5, — bis 15,—. 
Knaben⸗Paletots u.⸗Havelocks von Mk. 5,— bis 30,—. 
Jünglings⸗Anzüge von Mk. 9,— bis 30,—. 
Jünglings⸗Paletots von Mk. 12,— bis 24,—. 
Mädchen⸗Mäntel von Mk. 4,50 bis 30,—. 
Mädchen⸗Jaquets von Mk. 3,— bis 18,—. 
Müdchen⸗Kleider in Wolle von Mk. 3,— bis 30,—. 
Knaben⸗Blouſen von Mk. 1,50 bis 6,50. 


Ferner: (21208 


| Kunden: und Mädchen⸗ Mützen in großer Auswahl. 8 


8 
p 

p 
0 


ſendung des Betrages. [5998 
Preisliſte aller Art Uhren 
und Ketten gratis u. franco. 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
5993) und Uhrmacher. 


— — Znow ye kiej — 55 


||Blousenhemden| 7 
| Blousen, anerkannt grösste Auswahl. 
|| Tricoitaillen, 


(20008 


27 Holzmarkt 27 


neben Ertmann & Perlewitz 


* 
Für nur 4 Mark 25 Pfg. 
(a |verjende ich gegen Nachnahme 
e ene e, ee 
n I i y elende 
empfiehlt N % Goncest-Sng-Darmonite, mi 
W. i en, 2 Ba 

Gelegenheitskauf IE Ba] eee ens 
weisse Filzhüte per St. 75 Pf., Tuch-Filzhüte, L dauerhaften Stahl⸗Schutzecken, 
neue Formen, 60 u. 75 Pf., grösste Auswahl in Dd ce ate unn offener ins 
md garnirten Filzhüten, Sammethüte für Damen u. WU BO AZ Mu, Ein 3 NOR 
dą Kinder, Pelzbaretts, Muffen, Stolas u. Kragen K Prachtwerk koſtet nur 61), «A, 
jj neuesier u. beliebtester Formen, Straussfedern DY | ein 4 cöriges nur 8, % ein 
AA u. Egrotts in allen nur denkbaren Farben, I |9 Göriges nur 121, 4 in gwei- 

g Reiher-Stutzer, Blumen, Schleier, Stoffe und ! ie A 
0 Bänder in grosser Auswahl 


J Zithern mit 3 Manualen und 


WA (RC 


u billigſten Preiſen. 
8 ja Mit 6 Manualen nur 7% 153. 
K* 27. 4 Sämmtl. Inſtrumente gebe ich 
j eine Schule, wonach Jeder ſofort 
Merje pida 560 ſpielen kann, gratis. Verpackung 
= rain et Kl frei! Porto 80 J. Garantie! 
Umtauſch und täglich viele Nach⸗ 
beſtellungen. Robert Hus- 
berg, Neuenrade. (Weſtfal.) 


BER m 


ür Säuglinge, Kinder jeden Alters, Kranke, Genejende und Magealeidend 
2 DS” In ganzen und halben Gläſern. 


| Mellin's Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl. 
Mellin's Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 

$ Mellin’s Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 

Mellin's Nahrung it ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 
Mellin's Nahrung nach Vonſchriſt bester Ersatz für Muttermilch. 


angewendet 


y Mellin’s Nahrung ift die befte für Młagenfrnufe. 


General- Berlin W., 
w 5 5 
| Depot: J. C. F. Neumann & Sohn, Berlin Wai 
$ 222 Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 0 
i Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Ratlıs-, Löwen-Apotheke, Apotheke von Fr. 
| Hendewerk, Herm. Lietzau, v. d. Lippe, Neugarten-Apotheke, Rohleder, Flora-Drogerie, M 
Ą Mitannengafje 7, Kaiser-Drogerie, Breitgaffe 131/132, Rich. Lenz, Brodbänkengaſſe 43, 
Alb. Neumann, Langenmarkt 3, F. Rudath, Hundegaſſe 38, Apotheke „Zum Schwarzen 
A Adler“ Neufahrwaſſer. H. Warkentin. | 
Engros-Niederlage: Dr. Schuster © Kühler. [21893 p 


Germania- 


Schreib: und Copirtinte 
fließt ſchwarz aus der Feder 
und ſetzt nicht ab, empfiehlt in 
Flaſchen a 1 Ltr. 1,95 % ½ Ltr, 
75 J, ½ Ltr. 50 J, ¼ Ltr. 25 J. 

Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Glohus Putz Ertrart 


Krone aller Putzmittel, 


erzeugt anhaltenden u. 
schönsten Glanz 


greift das Metall nicht an 


schmiert nicht wie 
Putzpomatde ! 


śr Laut den Gutachten von 
S gerichtl, vereideten Chemikern 


Kl ist 
© Globus -Putz-Extract 


umübertroffen in 


Berlins größtesSpecialhausfür 
8 


ele 


eee TARKA 

in Sopha⸗ und Salyngröße 33,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 %, Gelegen- 
heitskäufe in Gardinen, Bot: 
tiören, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken 2c. (7488 
Abgepaßte ie I 
RER Portieren !! 
Reſtpartien 2—8 Chals, a 2, 3 
bis 15 % Probe ⸗Chals bei 
'arb. u. Preisaug. franco. 


astera katal 


= 


August Kar p, 


* * 1 
Schueidermeiſter, Hundegaſſe 34 nen 0e 


empfiehlt fi r An ] 
ſich zur Nur echt mit Schuizmarke Dosen a 10 u. 25 Pfg. überall 


; Anfertigung aller Mt Herten idetobe. | ou im rocken Ouerstreifen !“ zu haben. (807 
Da ich mein Geſchäft nur in den “ll führe, Fritz Schulz jun., Leipzig. 


lin denen ich es durch meine perſönliche Thätigkeit vollſtändig 
Fort mit den Hoſenträgern! 


5 beherrſche, alſo ziemlich ſpeſenfrei arbeite, bin ich in di 
| verjet bie mich gp Z preiswert und ae 
jolide und gut zu bedienen, (881| Zur Anſicht erh. Jeder freo. geg. Srco. Rückſdg. 1 Geſundheits⸗ 
Ein reichhalliges Lager mit morbenen, gebtegenen und Seien ben flets pa l. gel. een Athemnoth, 
t Druck, k. Schweiß, {t Knopf. Pr. 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. p. tach.) 
Schwarz & Comp., Berlin, D 274, Annenſtr. 28. Bertr gej. (22084 


ga Glücksmüllers mg 
Gewinnerfolge i 
ind rühmlichst bekannt!“ 
13. bis 16. November Ziehung 


| mezer 10056 Mk. 3.30 


M Porto und Liste 20 4 extra. 
À Geldgewinne, 
Hauptgewinne: 


50,000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


u. s. w. empfiehlt das 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Fmilbefövre Teppielhans 


BERLIN S., Oranieustr. 158. 
Monogramme 
in Gold- u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 


w Bankgeschaft[800 1 
Ludwig Muller & Co. 


by 


= Berlin G., Breitestrasse 5, W 
"beim Kgl. Schloss. gześj 


preiswerthen Stoffen ſteht zur gefl. Auswahl zur Verfügung. 
Für tadelloſen Sitz und ſaubere Arbeit wird garantirt. 


Auf Theilzahlung! ; 
Iumenreich Nehi" 


Juhaber Wilhelm Scheer, 


16 Breitgasse 16 


empfiehlt Win grossartigster Auswahl 


E in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum, A 
Polster-Waaren; 5 
. Betiem, ouse 
* Spiegel, Regulateure, Taſchenuhren. 


Lieferung ganzer Aussteuern. 
Alte Kunden erhalten Möbel ohne Anzahlung. 


Auf Theilzahlung! 


gegen Nachnahme oder b 


38 em nur 12 % Echte Accord 


A ſämmtlichem Zubehör nur 3 4 ER 


D 


— _ 


streng reelle, moderne, 
unverwüstlichehorfön 
stoffe, Cheviots, Loden 
eto. werden direct AB 
Private versandt. 
Muster kostenfrol. 
Tausende Anerkenn"_ pi 
ungen der hóchsten 
Kreise über Solidität 
und Preiswürdig keit. 
Garantie: Zurü ckuahme 
Also ohne Risico. 
Adolf Oster, 
Mórs a. RF 34. 


ETAT 


done 
g Opi N 
Wassersucht Les , . 


. ee 


bett 2 m lang 130 em breit. pa 
Su befjeren Dat iten Mk. 15, 19, 
it guten Halbbaunen m 18 —36,— 
Mit feinen Daunen „ 3% gratis 
Verſand geg. Nachn. Verpas eſtattet⸗ 
Preisliſte koſtenfret. Umtauſch e 
Otto Schmidt & Co,, Köln 15 
|; Viele Anertennungsjhrerdett 


L 
Uhren- vorenn gen 


jon 
vorzüglichster Constructio 


Ph. Mayfarth & Co. 


Frankfurt a. M. u. Berlin ts 
Chausseestr. 2E. 2103 


SA 
NA 
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% 
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Tricotagen, 
Baby- Artikel, 
Handselnie, (trinpit 

Selllirzen, Corset: 


federi, wie fie von der Gang fü gar 


Gänſefedern 60 PR. 
neue (3. Reiben) p. Pfd.; Gun (len, 11 


D Si; 
Gustav Lustig, Bertin ein: 


rinzenſtr. 46, Verpack W. W 
= Wel Unertennunaefe 


roben u. Preisliſte gratis 
1 od. Umtauſch geftatiet 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


